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Bromberg, Sonntag den 22. April 1928. 


Nr. 93. 


Bromberger Tageblatt 


Auch deutſche Reichsangehörige gehören zur 
„nationalen Minderheit“. 


Ein Weg zur Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 


Am Donnerstag hat in Berlin eine Beſprechung des 
Reichskabinetts über die Fortführung der deutſch⸗ 
volniſchen Wirtſchaftsverhandlungen ſtattgefunden, bei der 
Dr. Hermes, der Vorſitzende der deutſchen Delegation, 
über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungsmöglich⸗ 
zeiten Bericht erſtatten konnte. Das Kabinett vermied 
eine offizielle Stellungnahme, da ſich noch nicht überſehen 
ließ, welche Folgerungen die Warſchauer Regierung aus 
der unverbindlichen Wiener Kon ferenz zwiſchen den 
Bevollmächtigten Dr. Hermes und von Twardowſki 
ziehen wird. Der deutſche Geſandte Ulrich Rauſcher, 
der zugleich mit dem polniſchen Außenminiſter Auguſt 
Zaleſki vom Oſterurlaub nach Warſchau zurückgekehrt iſt, 
wird die Entwicklung der Situation weiter zu beobachten 
haben, die auf polniſcher Seite entſchieden werden muß, wo⸗ 
bei Herr Zaleſti vermutlich erſt den Ausgang der deut⸗ 
ſchen Wahlen abwarten wird, die Ende Mai vorgenom⸗ 
men werden. Wenn man bedenkt, daß die Regierungs⸗ 
bildung in Deutſchland noch den Monat Juni beatte 
ſpruchen dürfte, und daß dann auch in der Politik „große 
Ferien“ beginnen, ſo wird man mit einer praktiſchen 
Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen vor September kaum rechnen können. 
In dieſem Monat tritt bekanntlich der Völkerbund zu 
feiner Vollverſammlung in Genf zuſammen und wird den 
Außenminiſtern beider Länder dabei gewiß die erwünſchte 
Gelegenheit geben, die Grundlagen für die Fortſetzung der 
Beiprehungen zur Herbeiführung eines Wirtſchaftsver⸗ 
trages erneut zu klären. 155 l 

Bekanntlich wurde der Grund für die Unter 
brechung der Verhandlungen ausſchlie ß lich durch die 
neue polniſche Grenzzonen⸗ Verordnung gegeben, die das 
Wohnrecht der Reichsdeutſchen und der polni⸗ 
ſchen Staats angehörigen deutſchen Stammes 
in der 30⸗Kilometer⸗Grenzzone, d. % in der größeren Hälfte 
des ehemals preußiſchen Teilgebiets, z. T. unmöglich, z. T. 


unſicher werden läßt und damit die bereits zu einem ge⸗ 


wiſſen Abſchluß gebrachten Abmachungen über einen 
Niederlaſſungs vertrag, der auf deutſcher Seite 
als Vorausſetzung für den Handelsvertrag betrachtet wird, 
iAuſoriſch macht. Die ſogenannten „Abänderungen“, 
die inzwiſchen zu der Grenzzonen⸗Verordnung des Staats⸗ 
präfidenten erſchienen find, bringen ſelbſt nach offtziöſer pol- 
niſcher Lesart keine ſachliche nderung, ſondern nur eine 
gewiſſe Interpretation der beanſtandeten Beſtimmungen. 
Es iſt auffallend, daß bei der Beſprechung dieſes ganzen 
Problems wenigſtens in der Srentlichfeit niemals daran 
erinnert wurde, daß auch der Reichsdentſche in Polen zur 
nationalen Minderheit gehört, und daß er damit nach den 
internationalen Verträgen auch ohne Nieder⸗ 
laſſungsvertrag unbeſchränkt im polniſchen Staats⸗ 
gebter wohnen und Handel treiben kann. Nur wenn er ſich, 
was unbedingt nachgewieſen werden muß, als läſtiger 
Ausländer zu erkennen gibt, darf er wie jeder andere 
Ausländer nicht nur aus dem Grenzgebiet, ſondern über⸗ 
aupt aus dem ganzen Staatsgebiet entfernt werden. Die 
reuzzonenverordnung widerſpricht alſo überall dort, wo 


e Beſchränkungen reichsdent Ausländer vorſieht 
fe itli auch dort, wo polnische Staatsbürger deutſchen 
eitenſchutzvertrag, 


Stammes gemeint ſind!), dem Minder 
und das Reich bat in Verbindung mit Art. 98 Abf. 1 des 
Friedensvertrages von Verſailles durchaus die Möglichkeit, 
gegen ſolche Verletzungen des Minderheitenvertrages Ein⸗ 
pruch zu erheben. Als Beſchwerdeinſtanz kann die in 
rt. 2 des deutſch⸗polniſchen Schiedsvertrages von Locarno 
vorgefehene Ständige Vergleichskommiſion bes 
trachtet werden. Ebenſo iſt aber auch mit Rückficht auf Art. 
21 des deutſch⸗polniſchen Schiedsvertrages von Locarno die 
Möglichkeit gegeben, den Konflikt vor dem Völkerbund⸗ 
tat als den Garanten des Minderheitenſchutzvertrages zum 
Austrag zu bringen. Das letzte Wort dürfte in beiden 
ällen der Ständige Internationale Gerichfs⸗ 
of im Haag zu . er 
Wir haben bereits er daran erinnert, d 
2112 vorliegt, in dem der Stäns 
ige Internationale Gerichtshof auf den oben 
beſchriebenen Standpunkt ſeſtgelegt hat. Der „Daiennik 
ydgoſkt“ fragte in feiner Ausgabe vom 1. April erſtaunt, 
wo denn das Haager Gutachten zu finden fei, das eine 
ſolche Behauptung unterſtütze. Dieſe kleine Anfrage iſt da⸗ 
1 su beantworten, daß in dem Haager Gutachten über die 
Staatsangehörigkeit der „Gebur olen 
(vom 15. September 1923, Aktenzeichen F. e. VIII. Lifte III, 
4 u. a. folgende Ausführungen gemacht werden: 
use Nach der polniſchen Theſe mifen Perſonen, um zu 
einer Minderheit im Sinne des Vertrages zu gehören, pol⸗ 
niſche Staatsangehörige fein... 
vente erite Frage, dte zu ftellen ift, gebt alfo babin, was 
untere einer Minderheit — im vorliegenden Falle einer 
. Minderheit — im Sinne des polniſchen Mindere 
gektenvertrages zu verſtehen ift Zur Beantwortung dieſer 
Frage dert man ſich die Umſtände vergegenwärtigen, unter 
a er Minderheitenvertrag geſchloſſen worden it, und 
welche Beziehungen zwiſchen dieſem Vertrage und dem am 
gleichen Tage unterzeichneten Friedensverkrage beſtehen. 
Durch dieſen Friedensvertrag ift die Unabhängigkeit des 
neuen Polniſchen Staates en gültig anerkannt worden. 


auch auf d 
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Gleichzeitig hat Polen gewiſſe Verpflichtungen 
gegenüber den Alliierten und Aſſoztierten Hauptmächten, 
den Mitſignataren des Friedensvertrages und des Minder⸗ 
beitenvertrages, übernommen. So hat Polen auf Grund 
des Artikels 93 des Friedensvertrages folgende Verpflich⸗ 
tung übernommen: 


3 des Landes bilden, 


druck „Minder elt ſich auf diejenigen Bewohner zu bes 
| Srefund durch Dol 
‚polntihitämmigen Bewohner dieſer Gi 


ortlaut des Artikels 2 des Minderheitenvertrages bes 

durch den ſich die Polniſche Regierung verpflichtet, 
ewohnern den umfaſſenden Schutz ihres Lebens und 
ihrer Freiheit ohne Unterſchied der Geburt, der 
Staatsangehörigkeit, der Sprache, des Volkstums oder der 
Religion zu gewähren und in dem ſie erklärt, daß alle Be⸗ 
Er Polens die darin aufgezählten Rechte genießen 
ollen. 


3 
geſtellt ſind.“ — — 


Es iſt gewiß wertvoll, dieſe bedeutungsſchwere Auße⸗ 
rung des Ständigen Internationalen Gerichtshofes bei dem 
gegenwärtigen Stand der Verhandlungen über den Nieder⸗ 
laſſungsvertrag und Grenzzonenverordnung aus dem 
Dunkel der e ans helle Licht der praktiſchen 
Tagesarheit zu ziehen. Der volniſchen Regierung kann es 
nur erwünſcht fein, durch ein ausdrückliches Bekenntnis zu 
den mit der Unterzeichnung des Minderheitenſchutzvertrages 
gingenannenen Verpflichtungen die Grenzzonenverordnung 
dahin zu berichtigen, daß fie für ſolche Ausländer nicht 
gilt, die in Polen als zur nationalen Minderheit gehörig 
betrachtet werden können. Damit wird keineswegs die 
Sicherheit des Staates gefährdet, da — wie wir bereits oben 
bemerkten — ein Ausländer, der ſich offenbar ſtaatsfeindlich 
bentmmt, nach den allgemeinen Grundſätzen des Aus⸗ 
länderrechts aus dem Staatsgebiet entlaſſen werden kann. 


*) Anmerkung der Red. Artikel 93 des Friedensver⸗ 
trages bat in ſeinem bier in Betracht kommenden 1. Abſatz 
folgenden Wortlaut: „Polen iſt damit einverſtanden, daß 
die Alliierten und Aſſoztterten Hauptmächte in einem mit 
ihm zu ſchließenden Vertrag die Beſtimmungen aufnehmen, 
die ſie für notwendig en, um die Intereſſen der Be⸗ 
wohner Polens ſicherzuſtellen, die ſich durch Volkstum, 
Sprache, Religion von der Mehrheit der Bevölkerung 
unterfgeiden, und Polen nimmt dieſe Beſtimmungen 


Nie polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen. 


Berlin, 21. April. (PA T.) Geſtern traten hier die 
Vorſitzenden der drei polniſch⸗litautſchen Kom» 
miſſtonen zuſammen, die in der cee in Königs⸗ 
berg gebildet worden waren. Nach der ipung wurde 
folgende gemeinſame Erklärung abgegeben; 2 

Die beiderſeitigen Vorſitzenden der drei Kommiſſionen, 
die in der in Königsberg ſtattgefundenen polniſch⸗ 
litautſchen Kon ee; ins Leben gerufen wurden, 
verſammelten ſich am 20. April in Berlin, um den 


a omg der bisher übernommenen 
1 wir * * * 5.7 
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52, Jahrg. 


Termin des Beginns der Arbeiten der einzelnen Kom⸗ 
miſſionen ſowie den Verhandlungsort feſtzuſetzen. Man kam 
dahin überein, daß die erſte Kommiſſion (Sicherheit und 
Entſchädigung] am 7. Mai in Kowno, die zweite Kommiſſion 
(zur ais und Tranſitfragen) am 18, Mai in Warſchau 
und die dritte Kommiſſion (Rechtsfragen und Lokalverkehrf 
am 21. Mai in Berlin zuſammentreten ſollen. 

Die geſtrige Sitzung der e fand 
im Gebäude der litauiſchen Geſandtſchaft in Berlin unter 
dem Vorſitz des dortigen litauiſchen Geſandten Sidzi⸗ 
kauskas ſtatt. Heute treten die Vorſitzenden im Gebäude 
der polniſchen Geſandtſchaft zuſammen. 
der Einberufung der einzelnen Kommiſſionen anbelangt, ſo 
wird die Kommiſſion für Sicherheits⸗ und Entſchädigungs⸗ 
fragen ſchon am 7. Mai zuſammentreten können, da das 
Material für die Arbeiten dieſer Kommiſſion ſchon vols 
ſtändig vorbereitet iſt. Nach mehrtägigen Beratungen wird 
die Kommiſſion ihre Arbeiten mit Rückſicht auf den auf den 
15. Mat fallenden litauiſchen Feiertag unterbrechen. Die 
beiden anderen Kommiſſionen werden etwas ſpäter tagen 
mit Rückſicht darauf, daß die beiden Vorſitzenden der beiden 
Kommiſſionen auf litauiſcher Seite bis dahin durch die 
deutſch⸗litauiſchen Verhandlungen in Anſpruch genommen 
werden, an denen fie als Bevollmächtigte der litauiſchen Rer. 
gierung teilnehmen. ; 


Anleihe für die holnifche Eiſenbahn. 


Seit einer Reihe von Tagen werden im Verkehrs⸗ 
miniſterium in Warſchau Verhandlungen mit Delegierten 
amerikaniſcher Banken über eine größere In⸗ 
veſtitionsanleihe für die Eiſenbahn ge⸗ 
führt. Einige Meldungen ſprachen bereits von dem Abs 
bruch der Verhandlungen, doch ſcheint ſich dieſes Gerücht 
nicht zu bewahrheiten. Es iſt einer Darſtellung der „A. W.“ 
zufolge vielmehr anzunehmen, daß die Verhandlungen 
längere Zeit dauern werden, da im Zuſammenhang damit 
auch die Frage einer Kommerzialiſterung der polniſchen 
Eiſenbahn — der ſich beſonders die Militärkreiſe aus ira» 
tegiſchen Gründen widerſetzen — ſowie der Erledi⸗ 


— 


Belegung der Senatslommiſſionen. = 7 


Marijan, 19. April. 


Geſtern fand unter dem Vorſitz 
des Senatspräſidenten, 


Profeſſor Szymanſki, eine 


Was den Termin 


em erörtert 


Sitzung der Klubobmänner der Senatsparteten ſtatt, in den 


die Frage der Beſetzung der einzelnen Kommiſſionen ge⸗ 
regelt werden ſollte. Die Senatskanzlei hatte einen ent⸗ 
ſprechenden Antrag ausgearbeitet, der jedoch nicht auge⸗ 
nommen wurde, da ſich im letzten Moment Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen den einzelnen Klubobmännern ers 


eben hatten. Die Meinungs verſchiedenheiten ergaben — i 


nfolge des Einſpruchs der Wyzwolenie gegen den 
deutſchen und jüdiſchen Senatoren gebildeten t 
Block. Die beiden aktionen, die 2 n 
jüdiſche, haben nämlich, um in allen Senats 

vertreten zu ſein, einen techniſchen Block gebildet und 
Bildung des Blocks ordnungsgemäß in der Senatskanzlei 
regiſtrieren laſſen. Die Senatskanzlei hatte die Regiſtrie⸗ 
rung auch ohne weiteres vorgenommen. Dagegen 


proteſtierte nun die Wyzwolenie und erklärte, die B ung 


ſolcher techniſchen Blocks ſei unzuläſſig. j 5 

Den Deutſchen drohte infolgebeffen der Berluft einer 
Vertretung in der Kommiſſion für außmärtige Ange- 
legenheiten, ſowie in der Kommiſſion für Kultus 
und Unterricht, während die Juden die Vertre 
der Kultus- und Unterxichtskommiſſion ver A 


Sowohl die deutſche, als auch die jüdiſche Eion pros 
teſtierten gegen die vorgeſchlagene Bejegnug Qom- 
miſſionen. Infolge dieſes Proteſtes wird am 25. d. eine 
neue Sitzung der Klubobmänner ſtattfinden, in der end⸗ 


gültig die Frage der Beſetzung der Kommiſſionen gereg 

werden fol. Es ift bemerkenswert, daß der Antrag d. 

Wyzwolenie von dem Senatsmarſchall unterſtützt wurde. 
* 


Wahlproteſte. 


Warſchau, 21. April. Beim Oberſten Gericht find bis 
jetzt über 100 Proteſte gegen die Wahlen um polni⸗ 
ſchen Parlament eingegangen. Bis Ende Mai d. J. ſoll über 
dieſe Proteſte entſchieden werden. 


Japan interveniert in China. | 


Wie aus Tokio gemeldet wird, genehmigte der Mikado 
einen Kabinettsbeſchluß über die Entſendung japaniſcher 
Truppen nach Danach wird die 6. Infankerie⸗Divi⸗ 
fon nach Schantung entſandt. Die Einſchiffung begann 
bereits am Donnerstag. Die Koſten der Expedition mers 
den auf vorläufig 2,9 Millionen Den veranſchlagt. 

Wie der Korreſpondent der „Deutſch. Tagesztg.“ aus 
London meldet, liegen dort weitere Meldungen aus Tokio 
vor, wonach außer den bereits gemeldeten zwei Kreu⸗ 
zern und vier Zeirſtörern noch das große Panzer 


Giff „Hamaſhiro“ und der Schlachtkreuzer „Kiſu⸗ 


get“ nach Tſingtau ausgelaufen find. Das japantice 
Kabinett vertritt den Standpunkt, daß die japaniſchen In⸗ 
tereſſen in der Provinz Schantung, die tatſächlich von großer 
Wichtigkeit ſind, es nicht dulden, daß dieſe dem Bürgerkrieg 
geopfert werden. i 22 5 

Die Meldungen über die Kriegsereigniſſe in 
China find uneinheitlich. Es ſteht feft, daß die Norde 
armee die Schanſitruppen zurückgeworfen hat. Auch der 
„Chriſtengeneral“ Feng yuſiang wurde durch fie zum Rück⸗ 
zug genötig, aber Feng ſteht jetzt wieder zum Angriff bes 
reit. Der Aufmarſch Tſchiangkaiſcheks wird be⸗ 


Bahn zurück, ohne weſentlichen Widerſtand zu leiſten. 


ſtätigt; ote Nördlichen weihen an der Pukau Tientſin⸗ 


ud die 
ommiſſtonen 
die 


Londoner Brief. 
Ozeanflug und Kellognote. 
(Von unjerem Londoner Mitarbeiter.) 
London, 18. April. 


Hier iſt es Winter geworden. Eben glänzte noch die 
Sonne, in den Parks und den Vorgärten ſchien es nichts als 
Blüten zu geben, nichts als friſches Grün, und jetzt ſieht dieſes 
Häuſermeer aus Portland⸗Steinen und Zement genau ſo 
verdroſſen und mürriſch und greulich aus, daß die Wirkung 
der frühlingshaften Blütenpracht wie weggewiſcht erſcheint. 
Man ſieht fie einfach nicht mehr. Nur die roten Omnibuſſe 
beleben das Straßenbild, und man begreift wieder, warum 
die Londoner Omnibus⸗Geſellſchaft ihre Ungetüme rot an⸗ 
geſtrichen hat; denn das Londoner Grau iſt ſo deprimierend, 
daß man am Leben verzagen würde, ſähe man nicht hie und 
da etwas friſche Farben. Ob im übrigen und beiläufig be⸗ 
merkt, die Lippenſtiftkultur der hieſigen weiblichen Jugend 
aus dem gleichen ſeeliſchen Bedürfnis entſprungen iſt, 
darüber hat eine gewiſſenhafte Prüfung aller in Frage kom⸗ 
menden Tatbeſtände nichts Genaues ergeben. 

Der allgemeine Weltaſpekt wurde auch hier durch den 
Flug der „Bremen“ nach Kanada erfreulich belebt. Obwohl 

die ernſthafte Preſſe nur mit mäßiger Freude den Erfolg be⸗ 
grüßt hat, iſt die öffentliche Anteilnahme tief und ehrlich. Man 
beſitzt hier zweifellos Sportgeiſt genug, um die außer⸗ 
ordentliche Leiſtung der „Bremen“ nicht nur offiziell, ſondern 
auch rein menſchlich anzuerkennen. Daß die Kombination 
Irland Deutſchland in Geſtalt von Köhl, Fitzmaurice und 
von Hünefeld innerlich einige leichte Gefühlsſtauungen 
auslöſt, tut der ehrlichen Bewunderung keinen Ab⸗ 
bruch. Aber ſie zeigte ſich in den Berichten vieler Zeitungen, 
die ſich ängſtlich und haargenau an die Grenze halten, die 
durch dieſe Gefühlslage gegeben iſt. Die „Times“ meinen, 
daß nunmehr mit dieſem riskanten Abenteurer⸗Flug ein 
Ende gemacht werden müſſe. Auch in Leitartikeln war man 
außerordentlich ſparſam. Aber, wie geſagt, das, was man 
als Volk bezeichnet, die breiteren Maſſen ſind trotz alledem 
auf das tieffte beeindruckt. Das zeigte das uneingeſchränkte 
Lob unſeres Gemüſehändlers, ſowie des Poſtboten. 
Der Erfolg der „Bremen“ kam völlig unerwartet. Die 
Kommentare eines viel geleſenen Blattes ſahen aus wie 
eine Sargdetoration auf Vorſchuß, und diefe reſſimiſtiſche 
Betrachtung war es, die denn auch die Grundlage der erfreu⸗ 
lichen und herzlichen Teilnahme an dem Erfolge ge- 
bildet hat. Darin unterſcheidet ſich der angeblich ſo ſtoiſche 
Engländer durchaus nicht von ſeinen deutſchen Vettern. Im 
übrigen mag hier auch im allgemeineren Sinne darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß das rein menſchliche Verhältnis der 
beiden Völker allgemach in geordnetere Bahnen gelangt. Die 
Kriegspſychoſe, eine Folge des unerhörten Propa- 
aandafeldzuges der Engländer gegen alle Deutſchen im 
Laufe der letzten Jahre iſt ſichtlich geſchwunden. Die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchen und 5 in London 
haben ſich auf der ganzen Linie gebeſſert. Im Verkehr ijt 
die Grundlage der Gleichberechtigung jedenfalls geſellſchaft⸗ 
lich wieder hergeſtellt. Daran gebührt dem deutſchen Bot- 
ſchafter ein ganz bedeutendes Verdienſt. Man ſoll ſich natür⸗ 
lich nicht darüber täuſchen, daß dieſe rein geſellſchaftliche An⸗ 
näherung noch nicht als eine politiſche Tatſache angeſehen 
werden kann. Immerhin bleiben die hier pP verzeichnenden 
Fortſchritte höchſt erfreulich. Denn wie lange iſt es her, 
daß nur bei dem bloßen Wort „German“ oder „Germany“ 
der Engländer ſofort unbehagliche Gefühle bekam, die er 
zwar ableugnete, aber dennoch nicht verbergen konnte. 
All das iſt naturgemäß nur ein Anfang. Man ſollte 
von dieſen Dingen möglichjt wenig ſprechen. Man würde die 
Entwicklung nur ſtören. Aber fie mifen doch wenigſtens aitz 
gedeutet werden, weil fie gerade in London, wo fichidie Polt⸗ 
tik nicht ſo ſehr in den Amtsſtuben als in den Salons der 
guten Geſellſchaft abſpielt, von allergrößter prakti iher 
Bedeutung find. Ein gelungenes Time ein geglück⸗ 
tes Diner, ein paar Worte bei dem obligaten Portwein zum 
Deſſert oder beim Whiſky⸗Soda zum Schluß find ja häufig 
wichtiger und entſcheidender als ein Notenaustauſch oder 
auch ein privater Briefwechſel. 

Im ganzen bleibt die Haltung der engliſchen Politik, wie 
ſich das an den Kommentaren mit der Kello g⸗Note zeigte, 
im gewiſſen Sinne undurchſichtig. Man lobt an dieſer Note 
ihre ſtaatsmänniſche Form, ihre unbedingte Klarheit, ihre 
Kürze, ihre Vermeidung zweideutiger Ausdrucksweiſe, als ein 
geihen abgründiger politiſcher Weisheit. Nicht ein Wort des 
Tadels, der Kritik, der Ablehnung, ja, nicht einmal ein Hin⸗ 
weis auf mögliche Schwierigkeiten wird dazu geäußert. it 
vollendeter diplomatiſcher Haltung erklärt man ſich reſt⸗ 
los befriedigt und hofft für den weiteren Verlauf der diplo⸗ 
matiſchen Aktion das Allerbeſte. Ob man aber dieſer Anſicht 
auch iminnerſten Herzen tft, dieſe Frage zu beantwor⸗ 
ten, iit fait unmöglich. Worte find da, um die Gedanken zu 
verbergen. Aber in dieſem Falle lafen ſich nicht einmal die 
Abſichten verraten. Nur eines ergibt ſich vielleicht aus dieſen 
Beobachtungen, daß die Fragen der engl 2 samerifa- 
nifhem Seien en mit einer ſelbſt für engliſche 
Methoden überraſchenden Behutſamkeit behandelt wer- 
den. Wir wollen nicht in den alten deutſchen Pr vers 
fallen, jedem äußeren Schein zu mißtrauen. ir werden 
uns daran gewöhnen müſſen, daß England zu einer echten 
Friedenspolitik auch weiterhin entſchloſſen iſt. Das müſſen 
wir in unſere Rechnung einſetzen. Aber auf beiden Geiz 
ten des Kontos, und nicht nur auf einer. Hier wie anderswo 
in der Politik liegt in jedem poſittven Tatbeſtand auch das 
Negative verhüllt. Jede politiſche Zahl oder Größe trägt 
die Vorzeichen Plus und Minus zugleich. Das Plus heraus⸗ 
zuwirtſchaften, iit die Aufgabe der politiſchen Kunſt, und dem 
deutſchen Beobachter in London erſcheint 
lich, ob wir ſie als Nation immer verſtehen. 


Deutſche Bühne in Bromberg. 


„Zwölftauſend“. 5 
Schauſpiel in 3 Akten von Bruno Frank. 


Bruno Frank, der Verfaſſer des Schauſpiels, das geſtern 
bei uns über die weltbedeutenden Bretter ging. iſt in den 
literariſch intereſſterten Kreiſen nicht mehr gana unbekannt: 
der Name ift ein Pfeudonym, hinter dem fih ein bekannter 
Berliner Rechtsanwalt verbirgt der zurzeit auch bei der 
Söfung internationaler Recht fragen eine Rolle fptelt, 
Bruno Frank feſſeln bei feinem dichterifhen Schaffen Before 
ders Stoffe aus der deutſchen rejp. preußiſchen ien 
namentlich tit es Friedrich der Große, dex auf den Dichter 
einen faszinſerenden Einfluß ausübt, n den Romanen 
„Treuck“ und „Die Tage des Königs“ zeigt er uns den 
großen König in allerlei Verkleidungen, aber immer in 
plaſtiſcher Form, fo daß wir ihn lebend und handelnd vor 
uns zu haben glauben. Auch in dem Schauſpiel „Zwölf. 
tauſend“, deſſen Handlung um 1776 in einem deutſchen 
Duodezſürſtentum ſpielt, deren es damals Dutzende gab, 

reift Friedrich, wenn auch nur in Geſtalt ſeines Abge⸗ 
andten, beſtimmend in die Handlung ein. 

Einer dieſer Duodezautokraten, ein Herzog, deſſen 
Name und Land nicht genaunt werden, hat dem damaligen 
Beiipiel ſeiner Rajte folgend Zwölftauſend (daher der Name 
des Stückes) ſeiner Untertanen an England verkauft zur 
beliebigen Verwendung als Kanonenfutter in den engliſchen 
Kolonien. Unter den für dieſen Sklavenhandel Ausgehobe⸗ 
nen befinden ſich auch zwei Brüder des herzoglichen Ges 
helmſchreibers Piderit. Dieſer möchte fie gern vor dieſem 
Schickſal bewahren. Der Zufall gibt 117 ein Mittel in die 
Hand zur Rettung nicht nur der Brüder, ſondern auch der 


es manchmal frag⸗ 


Zalefli nach Warſchau zurückgelehrt. 


Warſchau, 21. April. PAT. Geſtern früh 3% Uhr iſt 
mit dem Wiener Zuge der polniſche Außenminiſter 
Zaleſki nach Warſchau zurückgekehrt. Auf dem Bahnhof 
wurde er von zahlreichen Vertretern der Behörden, des 
diplomatiſchen Korps ſowie von höheren Begmten des 
Außenminiſteriums begrüßt. 


Wer gehört auf die Anklagebank? 
Die letzte Phaſe des Hromada⸗Prozeſſes. 


Wilna, 19. April. Am 32. Verhandlungstage im Prozeß 
gegen die weißruſſiſche Hromada wurde die Ver⸗ 
nehmung der Belaſtungs zeugen beendet. Am 33. Tage 
wurde ein Teil der von der Verteidigung geladenen Ent⸗ 
laſtungs zeugen vernommen, die beſonders den Führern 
der weißruſſiſchen Hromada das beſte Zeugnis ausſtellten. 
Vor allem habe der Hauptangeklagte, der Abgeordnete Ta⸗ 
raſzkiewic z, in der erſten Zeit einen durchaus loyalen 
Standpunkt gegenüber dem polniſchen Staat eingenom⸗ 
men und ein aufrichtiges Streben nach einer Zuſammen⸗ 
arbeit der Demokratien der beiden Völker an den Tag ge⸗ 
legt. In dieſem Beſtreben ſei er geſtärkt worden durch das 
im Jahre 1922 von dem damaligen Premierminiſter General 
Sikorfſti im Sejm erſtattete Expoſé, in welchem die Vers 
wirklichung der Verſprechungen angekündigt wurde, 
die der damalige Aufruf des oberſten Heerführers enthielt, 
nicht minder durch die Verſprechungen der früheren Regie⸗ 
rungen. Mit der Zeit ſei das Auftreten des Abgeordneten 
Taraſzkiewicez im Sejm infolge der Nichtberückſichti⸗ 
gung der kulturellen und nationalen Bedürfniſſe des weiß⸗ 
ruſſiſchen Volkes von einer immer größeren Er- 
bitterung diktiert worden, um ſo mehr, als auch das 
Verhältnis der polniſchen Rechten, d. h. der Natio⸗ 
naldemokratie, der Chriſtlichen Demokratie und der Piaſten 
u den Weißruſſen fehr feindlich war. Das größte 

ntereffe rief die Ausſage des ehemaligen Miniſterpräſt⸗ 
denten Staniſtaw Thugutt hervor, der über die Ideologie 
der Hromada⸗Führer und beſonders des ehemaligen Abge⸗ 
ordneten Taraſzkiewicz folgendes Zeugnis ablegte: 

„Taraſzkiewicz habe ich im Jahre 1922 in der 
Wahlperiode zum Wilnaer Sejm kennen gelernt. Ich hatte 
damals Beſprechungen mit den Vertretern der Weiß⸗ 
ruſſen (Luckiewicz, Taraſzkiewiez und Smolicz), und ich 

atte den Eindruck, daß diefe ſich über die wiedererlangte 

nabhängigkeit Polens freuten. Die weißruſſiſchen Füh⸗ 
rer waren überzeugt, daß ſie im Rahmen des pol⸗ 
niſchen Staates kulturelle und nationale Arbeit wer⸗ 
den leiſten können. Später begegnete ich Taraſzkiewiez im 
Sejm. Allgemeine Beachtung fand damals die Rede des 
Abgeordneten 5 nach dem Expoſs des Generals 
Sikorſkt. Taraſgkiewicz betonte, daß er als Vertreter des 
weißruſſiſchen Volkes im polniſchen Sejm auf die nationalen 
Aſpirationen zur AA A a und Unabhängigkeit nicht 
verzichte, daß er aber loyaler Bürger des polniſchen 
Staates ſei. Als einmal der Abgeordnete Glabinſki von 
der Nationaldemokratie meinte, daß die Seriree der 
Weißruſſen an Staatsakten nicht teilnehmen dürften, er- 
widerte Taraſzkiewicz, daß alle im Sejm angeſchnittenen 
Fragen den Charakter ron Staatsakten hätten und daß er 
als Vertreter des weißruſſiſchen Volkes ſich verpflichtet fühle, 
ſich an dieſen Akten zu beteiligen. In dem Zeitabſchnitt der 
Regierungen Witos—Glabiäfkt (Chieno—Piaft) wandte ſich 
Taraſzkiewicz an mich mit der Bitte, in der Frage der 
Kaſſterung von vier Lehrerſtellen am weiß⸗ 
ruſſiſchen Gymnaſtum und der andauernden Beſchlag⸗ 
nahmungen von weißruſſiſchen Zeitungen zu 
intervenieren. Dieſe Intervention hatte jedoch nicht den 
erwünſchten Erfolg, und 


daher ſtammt die Erbitterung des Abgeordneten 
Taraſzkiewicz. 


Dann erhielt ich die Miſſion der Regierungsbil⸗ 
dung. Ich hatte eine längere Konferenz mit Taraſzkiewicz, 
der bei dieſer Gelegenheit in bezug auf die kulturelle, ſoziale 
und politiſche Befriedigung der Bebürfniſſe des weißruſſi⸗ 
ſchen Volkes größere Forderungen ſtellte als im 
Jahre 1922. Eine ſeiner Forderungen war die Gründung 
einer weißruſſiſchen Bank in Wilna. Trotzdem 
hatte ich den Eindruck, daß er eine Verſtändigung mit der 
polniſchen Demokratie anbahnte. Amtlich hatte ich mit 
eee bei der Ausarbeitung der Sprachen⸗ 
geſetze zu lun. Er zollte damals der Beſſerung der Ver⸗ 
hältniſſe Anerkenung, glaubte jedoch nicht, daß die Sprachen⸗ 
Felt irgend eine radikale 5 bringen würden. Im 

eitabſchnitt von 1924 bis 1925 machte ſich im weißruſſiſchen 
Volk Erbitterung infolge der eigene Wege gehenden polnt- 
ſchen Innen⸗Politik bemerkbar. Taraſgkiewiez war ein 
ideal gerichteter Mann, ſo daß ich damals in Erwäqung zog, 
ihn zum höheren Beamten oder zum Univerſi⸗ 
tätsprofeſſor in Wilna zu machen. Die Sprachen⸗ 
geſetze wurden ſehr oft übertreten. Während es 42 en ber 
deutſchen Okkupation mehr als 200 weißruſſiſche n gab, 
blieben im Jahre 1925 nur etwa 20 übrig, da man der Lehrer⸗ 
ſchaft die Qualifikationen abſprach. Es wurden El urfe 
für weißruſſiſche Lehrer in Krakau (J) eröffnet, ich weiß je- 
doch, daß kein einziger Teilnehmer dieſer Kurſe Lehrer an 
einer weißruſſiſchen Schule wurde. Aus den Geſprächen mit 
den Miniſtern und auch ſelbſt als Vizeminiſter ſtellte ich feſt, 
daß eine planmäßige und bewußte Aktion der Vernichtung 
des weißruſſiſchen Schulweſens durchgeführt wurde. 
fangs ging der weißruſſiſche Klub im Selm mit der polni- 
ſchen Demokratie zuſammen, ſpäter aber gewann die 
radikale Richtung die Oberhand, da keine der von den 
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reſſe weiß von dieſem Mi 
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feine Helferin. Der Brief Piderits an Friedrich zeitigt 
raſch feine Wirkung; Es erſcheint ein Abgeſandter Friebrichs 
beim Herzog, um dieſem den Handel zu verbieten. T 
Herzog wütet, und als Piderit fiğ freimütig, um die Jun 
verdächtigte Sheng es u entlaſten, als Täter, d. B. als 
denjenigen bekennt, der den ſchm lichen Handel verraten 
at, droht ihm der Herzog mit Rad und Galgen. Den 
rledrich aber und feinen Gefandten verlamt er in feiner 
elbſtſicherheit. Die Situation ändert ſich aber raſch, als er 
aus dem Munde des Geſandten erfährt, daß Friedrich ſich 
nicht mit dem bloßen Verbot des Sklavenhandels begnügt, 
ſondern ſeinem Verbot auch den nötigen Nachdruck zu geben 
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Weißruſſen aufgeſtellten Forderungen erfüllt wurde, wle⸗ 
wohl die Regierung mit Verſprechungen nicht darbte. Die 
Beſchuldigung, daß Taraſzkiewiez und jeit Klub eine ums 
ſtürzleriſche Aktion getrieben hätten, könne nicht aufrecht 
erhalten werden. 

as Vernehmung der Entlaſtungszeugen wird forts 
geſetzt. 


Deutſches Reich. 


Ein Japaner deutſcher Ehrendoktor der Theologie. 

Die evangeliſch⸗theologiſche Fakultät der Univerſität 
Heidelberg hat den Profeſſor der Pathologie an der 
Univerſität zu Kyoto Dr. Akira Fufinami zum Doktor 
theol. h. c. ernannt. Es iit das eritemal, daß einem Ja 
paner von deutſcher Seite eine ſolche Ehrung zuteil wird. 
Profeſſor Fujinami, ein Schüler Rudolf Virchows, iſt der 
berühmteſte Pathologe Japans. Er wurde vor 40 Jahren 
als Student von dem erſten Miſſionar der Oſtaſien⸗Miſſion 
(allgemeiner evangeliſcher proteſtantiſcher Miſſionsverein), 
dem ſpäteren Weimarer Oberhofprediger D. Spinner, in 
Tokio getauft. Heute gehört er mit feiner Frau der japas 
niſchen Kirche der Oſtaſien⸗Miſſion als eine ihrer bedeutend⸗ 
ſten Führerperſönlichkeiten an. Er hält oft Vorträge über 
chriſtliche Fragen und wirbt unter ſeinen Studenten für 
das Chriſtentum. Frau Fujinami ift Präſidentin der chriſt⸗ 
lichen Vereine junger Mädchen in Kyoto. Profeſſorx Fufi⸗ 
nami hat zweimal längere Zeit zu Studienzwecken Deutſch⸗ 
land beſucht. Daß die theologiſche Fakultät in Heidelberg 
dieſen um das Chriſtentum hochverdienten, bedeutenden 
Gelehrten ausgezeichnet hat, wird die Arbeit der Miſſion 
in Japan meſentlich fördern. 


Allgemeine Oppoſitiou gegen das Verbot 
h des Roten Frontkämpferbundes. 

Bekanntlich hat der deutſche Reichsinnenminiſter von 
Keudell den Roten Frontkämpferbund aus all⸗ 
gemeinen polizeilichen Rückſichten verboten und die ein⸗ 
zelnen Länder beauftragt, das Verbot durchzuführen. Wie 
aus Berlin gemeldet wird, haben bis auf die bayeriſche 
und württembergiſche Regierung ſämtliche Län- 
der gegen dieſen Auftrag Einſpruch erhoben. 

ie geſamte demokratiſche und ſozialiſtiſche Preſſe greift 

errn von Kendel wegen des Verbots heftig an. Bei den 

ozialiſten ift das verſtändlich, bei den Demokraten nur 

dann, wenn man wahltaktiſche Momente auch bei der 
7 gelten läßt. Sie haben nämlich nichts dagegen ge⸗ 
abt, wenn rechtsradikale Organiſationen verboten wurden. 

Wie verlautet, iſt das Verbot des Roten Frontkämpfer⸗ 
bundes in erſter Linie erfolgt, um ein Auslöſungs⸗ 
mittel für die von Sowjetrußland widerrechtlich 
gefangengeſetzten deutſchen Ingenieure in die Hand 
zu bekommen. Dieſes außenpolitiſche Moment wird 
von der reichsdeutſchen Preſſe aller Parteirichtungen 
überhaupt nicht beachtet. 


Wild⸗Weſt in der Provinz. 
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leute im Er dare ena ſtehen fo, der ſeinerſeits jedoch 
leugnet. 


Die Aufführung war durchweg lobenswert, und an dem 
Erfolge hatten alle Mitwirkenden ihren fehönen Aus 
teil. Die Rolle des Herzogs, die zwar im Stück nicht die 
längſte, aber eine der wichtigſten iſt, hatte Dr. Titze über⸗ 
nommen, der auch für die Geſamtdarſtellung verantwortlich 
zeichnete. Der Darſteller vereinigt alle Eigenſchaften gerade 
für ſolche repräſentativen Rollen in ſich, und er ſtellte denn 
auch eine Figur voller Einheitlichkeit und beſter Wirkung 
auf die Bühne. Den Piderit gab Willt Damaſchke; die Rolle 
ift die längſte des Stückes, fie erfordert aber keine ſonderlich 
komplizierte Charakteriſierung, ſondern nur Bühnen⸗ 
routine, und in dieſer Beziehung ſtellte der Darſteller voll 
ſeinen Mann. Für Faueitt, den engliſchen Unterhändler, 
war Walter Frey die durchaus geeignete Kraft; er wußte 
gewiſſe dem Engländer anhaftende Eigenheiten ſehr geſchickt 
u betonen. Den Miniſter gab Curt von Zawadzky mit 

rſtelleriſcher Sicherheit und der Rolle des preußiſchen 
Oberſten verlieh Hans Bugay den nötigen Nachdruck. Mit 
gewohntem Geſchick entledigte ſich Elſa Stenzel ihrer Rolle 
als Gräfin Spangenberg, und die eptſodiſchen Rollen der 
im Charakter ſtark von einander verſchiebenen bäuerlichen 
Brüder Piderits ſpielten Hans Klemenz und Max Genth 
ſicher und geſchickt. 

Die Regie hatte auch weislich für eine zeitentſprechende 
Koſtümierung geſorgt, ſo daß auch in dieſer Richtung nichts 
zu wünſchen übrig blieb. Das Publikum nahm Stück und 
Darſtellung recht freundlich auf. le. 


2. Blatt. 


Bommerellen. 


Deutſches Konſulat für Pommerellen. 


Der Deutſche Konſul in Thorn, Dr. Pochhammer 
iſt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Leitung des 
Konſulats wieder übernommen. 


Der Termin für die Einreichung 
der Einkommenſteuer⸗Erklärungen 


läuft, worauf nochmals aufmerkſam gemacht ſei, am 1. Mai 
ab. Die Verpflichtung zur Abgabe der Erklärungen haben 
in Graudenz und Thorn die Inhaber von Patenten 
1. bis 3. Kategorie. In den anderen pommerelliſchen Ort⸗ 
ſchaften haben diejenigen, die Patente 1. und 2. Kategorie 
ausgekauft haben, die Steuererklärung einzureichen. In⸗ 
duſtrielle und Handwerker, die ein Patent 8. Kategorie be⸗ 
ſitzen, brauchen keine Steuererklärung abzugeben. 


21. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


Freie Oberarztſtelle. Für das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus ſucht der Magiſtrat einen leitenden Arzt, möglichſt 
Spezialiſten für innere Krankheiten und Röntgenologen. 

erbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſind bis zum 31. Mai d. J. beim Magiſtrat, 
Präſidialabteilung, einzureichen. ar 

X Auslegung der Lifte der Einkommenſteuerzahler. 
Der Magiſtrat (Steuerabteilung) gibt bekannt, daß die 
weitere Fortſetzung der namentlichen Liſte der Einkommen⸗ 
ſteuerzahler für das Jahr 1927, ſowie der Zuſatzveran⸗ 
lagungen für die Steuerjahre 1925 und 1926, feſtgeſetzt auf 
Grund des Artikels 66 des Geſetzes über die ſtaatliche Ein⸗ 
kommenſteuer (Dz. Uit. Rz. P. Nr. 58/25, Vof. 411) auf einen 
Zeitraum von vier Wochen im Rathaus II, Zimmer Nr. 28, 
während der Stunden von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr 
nachmittags zur Einſicht ausgelegt iſt. * 

* Gewerbeumſatzſtener. Der Vorſitzende der Cin- 
ſchätzungskommiſſion für die Gewerbeſteuer gibt folgendes 
bekannt: Seit dem 14. d. M. werden die Zahlungsaufforde⸗ 
rungen für die Gewerbeſteuer pro 1927 verſandt. Die in 
dieſen angegebene und die geſetzlichen monatlichen bzw. 
vierteljährlichen Anzahlungen für das Jahr 1927 überſchrei⸗ 
tende Steuer iſt ſpäteſtens bis zum 15. Mai 1928 
zu entrichten. Eventuelle rückſtändige Anzahlungen unter⸗ 
liegen der zwangsweiſen Einziehung und den Verzöge⸗ 
rungsſtrafen. Gegen die Feſtſetzung der Umſatzſumme und 
den berechneten Steuerbetrag kaun durch Vermittelung der 
Einſchätzungskommiſſion bei der Berufungskommiſſton 
ſpäteſtens bis zum 15. Mai 1928 Einſpruch erhoben 
werden. Später einlaufende Einſprüche bleiben ohne Be⸗ 
rückſichtigung. Das Berufungsrecht ſteht ſolchen Steuer⸗ 
zahlern nicht zu, die, obwohl zur Einreichung der Umſatz⸗ 
erklärungen verpflichtet, dieſe entweder gar nicht oder aber 
verſpätet abgeben. Die Einlegung einer Berufung befreit 
nicht von der Pflicht der Zahlung im vorgeſchriehenen 
Termin. ee ae a ie 4 

X Die ärztlichen Beſichtigungen der Kinder 
Fürſorgeſtation für Mutter und Kind finden von Montag, 
23. April, ab nicht mehr wie bisher von 1—3 Uhr, ſondern 
nur von 3—5 Uhr nachmittags an den gleichen 
Tagen, alſo Montags und Freitags, ſtatt. Schwangere 
Frauen werden an jedem Mittwoch von 3—5 Uhr nach⸗ 
mittags unterſucht. Die in der. Station eingeſchriebenen 
Kinder müſſen unbedingt mindeſtens zwei mal im Monat 
zur Unterſuchung gebracht werden. * 

Einführung von beleuchteten Hausunmmern? Dem 
Vernehmen nach hat der Magiſtrat aus mehreren Städten 
Muſter von dort benutzten Hauslaternen mit Nummern 
kommen laſſen, weil er beabſichtige, auch hier dieſe Einrich⸗ 
tung einzuführen. Von den eingeſandten Exemplaren jol 
das aus Krakau geſchickte am praktiſchſten und geſchmack⸗ 
vollſten ſein. BR: + 

X And keine Badegelegenheit mehr in Rudnik? Nicht 
nur die Reſtauration im Rudniker Forſthauſe iſt aufgehoben 
worden, ſondern es ſollen auch die Badeanlagen am See be. 
ſeitigt werden. Der See iſt bekanntlich privates Eigentum. 
Der Beſitzer der Badeeinrichtung hatte eine Uferſtrecke für 
die Badeanlagen gepachtet. Daß Rudnik nicht mehr Bade⸗ 
ort fein foll, klingt unglaublich. Man muß ſich wundern, 
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Kinder und Familie Lucht. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 22. April 1928. 


daß die Rudniker Angelegenheit das Intereſſe der Stadtver- 
waltung, der doch das geſundheitliche Wohl der Bürgerſchaft 
am Herzen liegen muß, anſcheinend nicht in beſonderem 
Maße in Anſpruch nimmt. In früherer Zeit war es ein⸗ 
ſach unmöglich, daß der Gedanke, unſeren ſchönſten Ans- 
flugsort feines Charakters als „Seebad“ zu entkleiden, 
Bei der bisherigen kühlen 
Witterung war die Frage Rudnik freilich noch nicht allzu 
„brennend“. Hohe Zeit wäre es aber dennoch, ſich damit 
zu befaſſen, um ſo mehr, als nach der jetzigen, wenn auch 
hoffentlich nur vorübergehenden Ausſchaltung von Böslers⸗ 
höhe Rudnik noch größere Bedeutung erlangt hat. 25 
Mit der Bepflanzung der Blumenſtraßze mit Akazien⸗ 
bäumchen iſt die ſtädtiſche Garten verwaltung bereits be⸗ 
ſchäftigt. Die Straße erhält zu beiden Seiten eine Baum- 
reihe. Zunächſt iſt die ſüdliche Straßenſeite mit dem Natur⸗ 
ſchmuck verſehen worden. * 
X Aus der Polizeichronik. Broniſtaw Neumann, 
Courbiereſtraße 48, ift fein Fahrrad im Werte von 150 
Zloty entwendet worden. — Feſtgenommen wur 
den ſieben Perſonen, und zwar zwei wegen Diebſtahls und 
fünf weibliche Perſonen. ; 5 
Zweimal alarmiert wurde die Freiwillige Feuerwehr in 

den letzten Tagen, und zwar in der Nacht zum Dienstag nach 
Kirchenſtraße 25 zu einem Schoruſteinbrande, der 
aber ein Eingreifen der Wehr nicht erforderlich machte, ſowie 
am Mittwoch vormittag nach der Fabrik Zaklady Gerne 
miczue (früher Fald) am Tuſcherdamm, wo in einem 
chuppen infolge einer Motorexploſion ein unbedeuten⸗ 
der Brand ausgebrochen war; auch hier brauchte die Wehr 
keine Tätigkeit zu entfalten, da das Feuer bereits bei ihrem 
Eintreffen unterdrückt war. Der Schaden it unweſentlich. “ 
„ Aus dem Kreiſe Graudenz, 20. April. Zu dem 
Einbruch ins Rhedener Poſtgebäude, über den 
bereits berichtet wurde, kann weiter gemeldet werden, daß 
die Diebe nur eine Geldſumme von 160 Zloty zu entwenden 
vermochten, obwohl fie verſchiedene Schränke erbrachen. Am 
Tage vorher (15. d. M.) hatte zum Glück die Pot eine 
größere Summe Geldes nach Graudenz geſandt. Es wird 
vermutet, daß es ſich hier um dieſelbe Bande handelt, die 
im Herbſt v. J. in Dritſchmin, Kreis Schwetz, einen Ein⸗ 
bruch in die dortige Poſtagentur verübt hat. Die aufge⸗ 
ſcheuchten Diebe, von denen einer, wie berichtet, von einem 
Poliziſten durch einen Schuß verletzt worden iſt, haben am 
Tatorte Diebesgeräte und eine Mappe zurückgelaſſen. 
Außerdem konnte einer der Einbrecher in der Eile nicht 
mehr ſetne Mütze mitnehmen. Dadurch dürften die Nach⸗ 
forſchungen nach den Tälern und deren eventuelle Ergrei⸗ 
fung der Polizei fer erleichtert werden, — In Wieder⸗ 
ſee brach am vergangenen Sonntag ein Feuer aus. Im 
Gaſthauſe Dzielak, welches ganz in der Nähe des Stations⸗ 
gebäudes gelegen iſt, fand am Sonntag ein Tanzvergnügen 
ſtatt, welches bereits einige Stunden gedauert Hatte, als 
die Tanzenden um 10 Uhr abends plötzlich die Scheune des 
Gaſthofbeſitzers in Flammen erblickten. Zum Glück war 
die Feuerſpritze, die ſich bei jedem Stationsgebäude befindet, 
ſchnell ger Hand, fv daß es gelona, das Wohnhaus und das 
ebenfalls bedroht geweſene Stationsgebäude vor dem liber- 
greifen des Feuers zu bewahren. Als die Leſſener Frei⸗ 
willige Feuerwehr erſchten, war bereits jede Gefahr be⸗ 
ſeitigt. Die Beh: des Brandes it noch nicht auf- 
geklärt. Der Schaden ſoll etwa 15 000 Zloty be- 


tragen, da in der Scheune auch deen e e nen 


ſich befanden. Die Gebäude waren nicht verſiche 
4 i ; 
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Deutſche Bühne Grudzigdz. Auf die morgen, Sonntag, den 22. d. M., 
ahends 8 Uhr, ſtattfindende Wiederholung der köſtlichen Operette 
„Drei alte Schachteln“ wird nochmals empfehlend hingewieſen. 
Wer ſich einen genußreichen und fröhlichen Abend bereiten will, 
der ſollte es nicht verſäumen, fih die Operette anzuſehen. (5920 4 

Die Vorbereitungen zu dem „Frühlingsfeſt: Der Mai i ge⸗ 
kommen“ des Deutſchen Frauenvexeins find in vollem 3 
Auf die Anzeige in der heutigen Nummer wird beſonders hin⸗ 
gewieſen. (5812 * 


Thorn (Toru). 


Marktbericht. Das kalte unfreundliche Wetter ſcheint 
für eine Weile anhalten zu wollen: der Frühling hat keine 
„Einfahrt“ in unſer Gebiet, ſcheint es. In den Frü M 
käſten ſchießen Radieschen, Salat und Spinat in die Höhe, 
bleiben aber klein bzw. gelblich und ohne Geſchmack. Die 


Sonne fehlt eben. Trotzdem herrſchte auf dem Freitag⸗ 


Wochenmarkt reiches Angebot an Frühgemüſen. Es koſteten: 


Kopfſalat 0,10—0,25, Spinat 1,80—2,00, Rhabarber 1,30 bis 
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1,40, Radieschen 0,10—0,25, Schnittlauch und Peterſtlie 0,10, 
Sauerampfer 0,15—0,20 und als letzte Neuheit Gurken 
zu dem unerſchwinglichen Luxuspreis von 4,50 pro Stück. 
Für Wintergemüſe zygen die Preiſe weiterhin an; fo ver⸗ 
langte man für Weißkohl 0,40—0,50 und für Sellerie 1,00 
pro Pfund. Mit Butter und Eiern war der Markt ſehr gut 
beſchickt. Die Aufangspreiſe waren 2,50—2,80 bzw. 1,70 bis 
1,90, die gegen Marktſchluß aber herabgeſetzt wurden, um 
keine Überſtände zu behalten. Auch der Fiſchmarkt war 
ſtark beſchickt, die Preiſe hatten allerdings etwas angezogen: 
Hechte, Schleie und Karauſchen 1,80, Zander 2,40 — 2,50, 
Weißfiſche 0,80, Seefiſche, auch friſche Heringe, ſind nun ganz 
verſchwunden, dafür gab es aber um ſo mehr Räucherfiſche 
aller Arten. ; u 
—dt Betrogen wurde der hieſige Fabrikbeſitzer K. Cier⸗ 
pialkowſki. Ein gewiſſer Joſef Koſinſki, angeblich Guts- 
beſitzersſohn, verſtand es, einen Autokauf zu fingieren und 
fuhr mit C. in dem zu kaufenden Auto nach Warſchau. wo 
der Bruder des K. mit Geld erwartet wurde. Da das 
Warten ein bischen lange dauerte, der „Käufer“ es aber 
verſtand, vornehm aufzutreten, hatte er die Börſe des C. 
um 2717 Zloty erleichtert. Zum Glück ließ C. das Auto 
nicht aus der Hand, ſo daß er nicht noch größere Verluſte 
erlitten hat. Der jaubere „Herr“ fol noch mehrere hieſige 
Bürger geneppt haben und iſt jetzt ſpurlos verſchwunden. 
Sein Name wird ſicher auch jali fein! in * 
—* Gefſaßter Ausreißer. Ein vielverſprechender Jüng⸗ 
ling ſcheint der 18 jährige Marjan Jacoſzek aus Ware 
Gau zu werden. Vor längerer Zeit gelang es ihm, in den 
eſitz einiger Zloty zu kommen, ſo daß er das Elternhaus 
verließ, um ſich die Welt anzuſehen. Seine Reiſe ging aber 
nicht weit, denn nachdem er ſich einige Tage bier herum⸗ 
getrieben hatte, gelang es der Polizei, ihn zu faſſen und 
dem Elternhauſe zuzuführen. i ; 1 
—dt Das Banditenunweſen im Landkreiſe nimmt immer 
kraſſere Formen an. Trotzdem * eine große Bande 
gefaßt wurde, wurden geſtern in Schillno einem jungen 
Menſchen am hellen Tage auf der Dorfſtraße von Banditen 
die Schuhe ausgezogen und geſtohlen! Die Banditen ent⸗ 
kamen unerkannt. — In der Umgegend von Sachſen⸗ 
brück und Herzosfelde graſſiert auch eine Bande. 
Unlängſt hatten ſich einige Banditen auf den Boden des 
Wohnhauſes des Landwirts Rogacki in Herzogsfelde ge⸗ 
ſchlichen und verſuchten ein Loch in den Boden zu machen, 
um in die Wohnung zu gelangen. Durch das Geräuſch 
wurde der Landwirt aus dem Schlafe geſtört und ver⸗ 
6 57 die Banditen mit einigen Revolverſchüſſen, wobei 
ie Banditen das Feuer erwiderten. Die Bevölkerung 
piden Umgegend tit in ſteter Angſt, fo daß in jedem Befit- 
tum des nachts einige Hausbewohner wachen. * 
. —* Aus dem Polizeibericht. Einem Soldaten aus dem 
bieſigen Fußartillerieregiment wurde ein Dienſtfahr⸗ 
rad geſtohlen. — Von einem Hunde auf der Straße ge⸗ 
biſſen wurde ein Konrad Wrzeſinfki in der Schlacht⸗ 
hausſtraße. Dies iſt bereits der vierte Fall in einer 
Woche (), wo Paffanten auf den Straßen von biſſigen 
Hunden angefallen worden find. * 
* 
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Morgen, Sonntag, 3 Uhr, im Dt. Heim: Fremdenvorſtellung der 
erfolgreichen Kolloſchen Operette „Olly⸗Polly“. — Theaterkaſſe 
von 11—12½ und ab 2 Uhr geöffnet. (5805 „ 

Montag, den 23. April, nachmittags 4 Uhr: Klavier vortra ge 

des Schülerkreiſes Marie Grabe in der Aula des poln. Knaben⸗ 
Gymnaſiums, Hoheſtr. Eintritt 1 Ztoty. (5806 * * 


Culmſee (Chelmza). 


M. Bajar zum Beſten des Siecheuhauſes. Wie alle 
Jahre ſo veranſtaltete der Deutſche Wohlfahrts⸗ 
Frauenverein auch diesmal, und zwar am vergange⸗ 
nen Sonutag ein Wohltätigkeitsfeſt. Bald nach 6 Uhr fand 
ſich Jung und Alt in den herrlich dekorierten Räumen der 
Villa Nova zuſammen. Den Reigen der Darbietungen er⸗ 
öffnete ein Geſangsvortrag von Frl. Janitzki. Daun 
folgte ein Singſpiel „Der Jungbrunnen“, das von 
einigen jungen Damen vorgetragen wurde. Nach kurzer 
Pauſe wurden die Darbietungen durch ei Solotänze 
(Mitwirkende Frl. Sinell ⸗ Graudenz und Frl. Fa- 
nitzki) beendet. Dank reichlicher Spenden war eine Ver. 
loſung ermöglicht und konnte mancher Beſucher mit ſchönen 
Handarbeiten und anderen nützlichen Gegenſtänden die Villa 
verlaſſen. Aber auch für das leibliche Wohl wurde reichlich 
geſorgt. Kaffee und Kuchen, Brötchen und Würſtchen waren 
zu haben. Beſonders gern fand man ſich am Bowlenſtand 
und Bierausſchank zuſammen. Sehr beſucht wurde das 


Montag, den 23, April, nachm. 4 Uhr 


in der Aula des poln. Knaben-Gymnasiums: 


Klavier - Vorträge 


des Schülerkreises Marie Grabe. 
Eintritt 1 2. 5807 Eintritt 1 zł. 
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ern 
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dem Gebiete der Brom⸗ werden fachkundig res 
berger Vorſtadt pariert. 8003 


repariert 


Torun, bein Gutsverw Przyſier A. Kosidowski 
Chelminska 2, (Wieſenbu y Muſikinſt nte,” 
a, rer lem 2. 


Glücksrad. Sehr intereſſant war ferner die amerikaniſche 
Auktion einer handgeſtrickten Decke, die von einer hieſigen 
Dame geliefert, dem Siechenhauſe einen Reinertrag von 
ca. 200 Zloty brachte. Als um 10 Uhr die Tanzmuſik, aus- 
geführt von der Kapelle des 61. Infanterie⸗Regiments aus 
Bromberg, begann, konnte der Saal kaum die tanzenden 
Paare faſſen. Die Gäſte, von denen viele erſt um 5 Uhr 
morgens den Heimweg antraten, werden noch oft an das 
jr gelungene Wohltätigkeitsfeſt zurückdenken. Nicht um⸗ 
fo: war die Mühe aller, die durch ihre Arbeit bei den Vor- 
bei tungen das Feſt ermöglicht hatten, denn dem hieſigen 
S e konnten ca. 2300 Zloty als Reinertrag über. 
wieſen werden. 


M. Der Wochenmarkt am letzten Freitag war a 
ftark beſchickt. Das Steigen der Preife, beſonders bei Butter 
und Eiern, hat ſeit Oſtern nachgelaſſen. Heute zahlte man 
für Butter 2,20—2,60. Eier waren im Preiſe von 1,60—1,90 
zu haben. Geflügel war nur ſpärlich angeboten. Hühner 
koſteten 4,50—5,50 je nach Schwere. Von Fiſchen zahlte man 
für Hechte pro Pfund 1,80, kleine Fiſche 1,00. Salat war 
ſchon der Kopf zu 0,10 zu haben; einzelne Verkäufer ver⸗ 
langten 0,15—0,20 pro Kopf. Apfel waren ſehr wenig at- 
geboten und koſteten 0,50—0,70, Rotkohl 0,15—0,25, Zwie⸗ 
beln 0,25—0,35. a 


ra> en en nn oz 


h. Löbau (Lubawa), 20. April. Diebſtahl. In der 
Nacht zum 11. d. M. wurden dem Zimmermann Bernhard 
Bach in Rumienica aus einem unbewohnten Zimmer ein 
Herrenfahrrad im guten Zuſtande, ein Paar langſchäftige 
Stiefel und eine Pelzjacke geſtohlen. Der Wert der geſtoh⸗ 
lenen Sachen wird auf 300 Sloty angegeben. — Die ſtaat⸗ 
liche Oberförſterei Koſtkowo veranſtaltet am Mitt⸗ 
woch, 25. April, eine Holzverſteigerung in Löbau. 
Zum Verkauf gelangt Nutz⸗ und Brennholz aus den För⸗ 
ftereien Tylice, Gierloz, Bialagöra und Napromek. 


mittagsſtunden 


h Lonkorſch (Lafora), Kr. Löbau, 19. April. Unglücks⸗ 
fall. Am letzten Sonnabend ereignete ſich hier vor der 
Gaſtwirtſchaft Sczepanſki ein Unfall. Der Landwirt 
Johann Buchholz aus Lipinki, der Holz aus dem Walde 
gefahren hatte, ſprang vom Wagen herunter, fiel aber dabei 


ſo unglücklich, daß ihm das Wagenrad über ein Bein ging, 


— Wieder iſt ein Dieb⸗ 


wobei dieſes gebrochen wurde. 
Diesmal 


ſtahl in einer Gaſtwirtſchaft verübt worden. 


hatten ſich die Diebe als ihr Ziel die Gaſtwirtſchaft Szeze⸗ 


panſki auserſehen. In die Hände fielen ihnen 15 Flaſchen 


Kognak, drei Flaſchen Wein und zwei Flaſchen „Kurfürſt“. 


Die Täter waren durch ein unverſchloſſenes Kellerfenſter 
in den Laden gelangt. Von ihnen fehlt jede Spur. 

a Schwetz (Swiecie), 19. April. Heute in den Bor- 
ertönte die Feuerſirene in unſerer 
Stadt. Dichte Rauchwolken drangen aus dem Dach des 
Hotels Dom Polſki. Beherzte Männer drangen durch den 
Qualm in das obere Stockwerk und ſuchten durch Aufreißen 
aller Türen den Herd des Feuers und fanden dieſen in der 
Mädchenſtube. Durch das energiſche Eingreifen wurde das 
Feuer im Entſtehen gelöſcht und ein weiteres Umſichgreifen 


verhindert. Als die Feuerwehr anrüdte, bereits jed 

Gefahr, befeitiat te Fen m nrückte, war bereits jede 
Freie Stadt Danzig. 

* Danzig, 21. April. Buchdruckerſtreik. Hier 


ſind die Buchdrucker infolge Lohnforderungen in den Streik 
getreten, weshalb die Danziger Zeitungen vom geſtrigen 
Tage ab nicht erſcheinen. 

Danzig, 19. April. Die Danziger Tanzkultur, 
Begründer und Leiter Redakteur Herbert Sellke, brachte 
bei ihrem diesjährigen Gaſtſpiel im Stadttheater tänzeriſche 
Pantominen nach Bartok'ſcher Muſik. Sie bewies durch ihr 
Einfühlungsvermögen in diefe modernſte Muſik aufs neue 
ihre . Vielſeitigkeit. Gerade die atonale Tonſprache 
erhöhte reizvoll die Wirkung | des Märchen⸗Tanzſpiels „Der 
Hol 5 4 0 Prinz“ von Bela Balazs. Sowohl 


und die 


— 

die tänzeriſchen Leiſtungen wie der Aufbau des Bühnenbildes 
sarbenmirfungen der Koſtüme bewieſen ſoviel 
künſtleriſches Können, harmoniſches Zuſammenwirken, wie 
eigenſte feinſinnige Schöpferkraft, daß dem Zuſchauer kaum 
der Gedanke kommt, anſtatt Berufskünſtlern hier nur eine 
Schar kunſtbegeiſterter Dilettanten vor ſich zu ſehen. Wäh⸗ 
rend „Der holzgeſchnitzte Prinz“ bereits vor 10 Jahren im 
Budanefter Opernhaus feine Uraufführung erlebte und das 
mit die Aufmerſamkeit auf dieſen modernen Komponiſten 
lenkte, war ſeine „Tanzſuite“ eine tänzeriſche Urauf⸗ 
führung, eine choreographiſche Studie, die mit ihren 
wechſelnden Bildern und Bewegungen der ſtrengen Ton⸗ 
gebung folgte. Nach einer „Suite ohne Muſik“ ſchloſſen 
zwei phantaſtiſche Tangſzenen, Johann Strauß’ „unſterb⸗ 
liche Walzer“, voll überquellender Lebensfreude. die 
intereſſanten, vom Publikum dankbar anfgenommenen Dar⸗ 
bietungen. 


In Danzig 


nimmt unſere Filiale von 


Í za. 1981 H. Schmidt, Holzmarkt 22, Tel. 108 


Inserate und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„Deutſche Rundſchau“ 


{ ` entgegen. 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reſtaurants die 
„Deutſche Nundſchau!. Das Blatt liegt überall aus. 


Allen, die unjerer lieben Tante 


Mathilde Leißner 


die letzte Ehre erwieſen, ſagen wir 
auf dieſem Wege unjern 


herzlichen Dank. 


Paul Kobold und Frau. 
Berlin⸗Niederſchönhauſen, 20. 4. 1928. 


der Wiener Augenklinik Prof. Sachs 

f ? Tel. 517. 
niedergelassen in 2445 
Dr. Leopold Blind. 


6592090952900 0990009990 
3 Nach 3 jahr. Praxis als Assistent 2 
habe mich als Spezlalarzt und 
Operateur für Augenkrankheiten 
3 GRAUDENZ, Wybickiego 6/8, 2 Tr. 
otd. von 9—11 vorm., 15—17. Uhr nachm. 
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| Privat-Impfungen 


bis. auf weiteres täglich von 10 — a 
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Eigene Anfertigung im Hause. 


4 


Klempner- 


fowie 


RAURINGE 


Feingehalt am Lager 


Paul Wodzak, Toruńska 5 


arbeiten 


"Alempnermeiten 


ianinos +! 


$i ulica 
nus erſtkl. deutſche Fabritate dar- 
h t. noch Vorkriegsinſtrumente, 
phat feis "in größter Auswahl 


W. Bienert, Pianofabrifant N 
Cbeimno (Pomorze) Gegr. 1891 78 iet 
Reparatur⸗Werkitätte u. Klavierſtimmen. l ech unt. G. 


ſowie größere 


Streichfertige Delfarben 2 
Tr ockene Far ben für Kalk, Leim und Oele 
Mineralfarben Kankennsusem und Kaoma | 
Lacke-Pinsel-Kopalharzkiltsurzenen, 
Schablonen -Abzugspapier-Leim 
Glasarkitt ce lenses 


sowie alle Malerbedarfsartikel liefert in jeder 
gewünschten Menge und Preislage: j 


Paul Marschler, Grudziądz 


‚ Plac 23 Stycznia 18. 


— 


Damen-Mäntel in Kasha 140.— 68. 80. 
Damen-Rips-Mäntel, 3 90 70. 
Damen-Kleider-Popelin 34.— 28.— 
Damen-Kleider I Rips 65.— 54.— 
Herren-Gabardine-Mäntel 

120. 100. 


neuartige Verarbeitung. 135.— 
Herren- prima burberry.... . 
Herren-Anzüge, Boston. 
Herren-Anzüge, Streichsarn . 90.— 
Einsegnungs-Anzüge. 


Hugo Schmechel & Söhne a. 


Grudziądz, Rybickiego 2-4 am Fischmarkt. 


m aen Siffallationg: 


a jeglicher Art führt bill. 
und Ban mäß aus 5990 
reuning, 


osciuszki 26. 


Kontor n: u 


inmitten der Stadt zu 

Anfragen] gut erhalten, ſchwarz 
í S 6042 anlpreisw. zu verk. 6046 
nn. Exped.: Kriedte. Breyer, Forteczna 14.1607 ul. Groblowa 21, Rynek 8. 


Graudenz. 


Tel. 517. 


im Gemeind 


> 34.- 
65.- 


.165.- 
150. 125.- 
— 70.- 
.68.— 54.— 49. 


8 in Bieg 
weer | BOTEN |, e 
Grudziadz ſtellt ſofort ein mdedungen 
denn ee . 
Gamitien e, Lee., U. Rutowski, 
Handel3-Drude Ein anftän,, ehrl. — — 


raſch / gut / billig 


. 


Flügel 


Schwarze 


für den gan 
lo ort geſucht. 
eiminsta, 5 Cheiminsta, 5 rechts. rechts. Nähe 


Gut möbl. imm. 


an jol. Herrn oder be⸗ 
rufst. Dame ſofort zu 
vermieten. Näheres 


verloren gegangen. 


abzugeben bei 


|CFMÜLLER< SOHN :BOGUSZEWO 
Deulſcher Franenberein EXUDIDATEN- -Geif 


für Armen⸗ und Krankenpflege. 
Mittwoch, den 2. Mal 3 * N na 7 Uhr, 


Ein Sommer-toftümfeft, bei dem alle Na⸗ 

tionen, Bergſteiger⸗, Touriſten⸗ und ein⸗ 

fache Sommerkleidung vertreten find. 

Pünktlich 8 Uhr: „Der Mai iſt gekommen“. 

Tanz⸗Pantomimen, Akrobaten „Auffüh⸗ 
rungen. 

2 Muſik⸗Kapellen. 
Gaſtſtätten: Wein-Reitaurant „Wald⸗ 
Erholungsheim“, Bar „Säu lingsheim “ 
Bier-Reitaurant” „Zum durſtigen Mai- 
käfer, Keller⸗Reſtaurant 
rium“, Kaffee und Konditorei „Zur em⸗ 
figen Biene“. — Große Verloſung wert- 
voller Gegenſtände, jedes Los 1.— zi. 
Eintrittskarten 3.— z} einſchließlich 
Garderobe und aller Unkoſten im Ge⸗ 

ſchäftszimmer der Deutſchen Bühne, 

Mickiewicza 15. 
Spenden für die verſchiedenen Büfetts 
und für die Verloſung bitten wir an 
Frau Hildegard Schulz, Chebninska 6/12, 
und an go au Apothekenbeſitzer Duiring, 
Kronen-Üpothete, ul. Wybictiego 39, 
zu fenden. 


Der Vorſtand 
Frau Hildegard Schulz. 


„Rubin 
zen Tag ll. Yndeihündin ee Et 


Getreidemarkt 
Mittwoch nachmittags 25.— u. 2.— Stallgeld. 


Gegen Belohnung Now 


M. Jacobſohn, 
Tel. 115.1 rr ef. 70. 


Rübenkreude, Pflaumenmus, 
Marmelade 


Ueberall zu 
haben 


pr 

mit Ware 8 

in beſter Lage der Stadt, ſofort für 20000 21 
zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt 


S. Rotszuld, 


rũ ling $ E . Tel, 506 Grudziadz, ynek 6 
von 9—10 vormittags und 1—2 n 


„Der Mai ift gekommen“ 


zum Beſten der Graudenzer Diakoniſſenz 
Station 


Hans CrubocsklI Saus u. Grundberg. 
Klempner⸗ u. Elettro-] Verein Graudenz. 


meiſter, Grudziadz, 1 
Spichrzowa 6, T Tel. 440. Hauptverſammlung 
empfiehlt fih zur Aus- Montag, d. 23. d. Mts., 
führung von ſämtlich. 6 Uhr abends 


Klempner⸗ und In⸗ im „Goldenen Löwen“. 
ftaliationsarbeiten. der Sortono. as: 


Mitt, 2. Borligender, 


Hotel Röniglicher Hof Teleton 

Dienstag, den 24. April 6053 
Sonder-Koncert 
italienischer Abend 


Sport⸗Klub Grudziudz 6. V. 


Sonntag, den 22. April: 


Radfahr⸗Ahteilung 


Anfahren 2 Uhr nachmitta ggs ab Tivoli nach 
Hilmarsdorf. Daſelbſt 10 km Klubmeiſter. 


Tennis⸗ Abteilung 


Anſpiel 9 Uhr vormittags. 
Der „ 


Deutſche Bühne Grudzigdz 6. . 


Sonntag, den 22. April 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


„3 alte Schachteln“ 


Operette in 1 Vorſpiel und 3 Akten 
von Hermann Haller. Gejangstexte von 
Rideamus. Muſik von Walter Kollo. 


5586 Eintrittskarten 
im Geſchäftszimmer Mickiewicza 15. 


Schwetz. 


E. Caspari 


„Inhalato⸗ 


Papierhandlung 
Torunska Nr. 16 
Telef. Nr. 438. 


Tel. 35. 


eiunde 
Stuten. Deckung 
Helmut Ziev. 
wa Wies, powiat 


Grudsiads. Schreibwarenhaus 


Świecie n. W. Gegr. 1836- 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 22. April 1928. 


Nr. 93. 


Die Entwicklung des polniſchen 


Innenhandels. 


Die Vorteile eines Handelsvertrages mit 
Deutſchland. 


Für alle Staaten, deren Wirtſchaftsſtruktur und geo⸗ 
graphiſche Lage die Vorausſetzungen für einen engen 
Handels verkehr mit Polen bietet, iſt die Ent⸗ 
wickelung des polniſchen Innenhandels von 
großer Bedeutung. Denn aus dem Umfange der Belebung 
des polniſchen Junenhandels ergibt ſich auch der Umfang 
der Aufnahmefähligkeit der polniſchen Bee 
völkerung ſowie die Erhöhung ihres Lebens⸗ 
ſt an dards. 

Faſt in der ganzen Zeit des Beſtehens Polens war 
die innere Wirtſchaftslage Polens kataſtrophal und völlig 
unberechenbar. Erſt das Jahr 1927 bedeutete einen Beginn 
zum Beſſeren, obwohl von einer endgültigen Stabi⸗ 
lifierung der inneren Wirtſchaftsverhältniſſe auch 
gegenwärtig noch nicht geſprochen werden 
kann, ſolange nicht der naturnotwendigſte Wirtſchafts⸗ 
kontrahent Polens, Deutſchland, in einem geregelten 
Vertragsverhältuis zu feinem öſtlichen Nachbar ſteht. 
Auch in Polen zeigten ſich dieſelben ſchädlichen Infla⸗ 
tionserſcheinungen, wie in Deutſchland: Anſchwellen der 
Neugründungen, ſtarke Verluſte oder völliges Verſchwin⸗ 
den der alten, ſoliden Unternehmen. Das äußerte ſich be⸗ 
ſonders in dem verringerten Ankauf von Handelspatenten 
1. und 2. Katergorie, und in dem vermehrten folder be⸗ 
ee der 4. Kategorie, was aus nachfolgender Aufſtellung 
ervorgeht: 

— —-—ͤ— — — — — b 
Jahr 


1. Rategorie | 2. Kategorie | 3, Kategorie | 4. Kategorie 
1924 3561 47 348 216 838 147 549 
1925 1779 38 649 199 201 171 670 
1926 1017 29 236 191 396 173 819 


Die entiprehenden Zahlen für 1927 fehlen noch, doch 
ſteht letzt ſchon feft, daß das ſtarke Sinken der Handels- 
unternehmen 1. Kategorie gehemmt iſt. Darauf weiſt be⸗ 
ſonders die Verringerung der Zahl der 
Konkurſe im 
hin. Naturgemäß iſt bei den Konkursanmeldungen die 
Zahl der Handelsunternehmen die weitaus größte, und es 
ergibt ſich hier folgendes Bild der angemeldeten Konkurſe: 


Induſtrie Handel Kredit insgeſamt 
1924 23 83 108 
1925 135 375 519 
1926 98 193 303 
1927 55 138 197 


Die Zahl der Konkurſe von Handelsunterneh⸗ 
men iſt alſo mehr als doppelt ſo groß, wie die der In⸗ 
duſtrieunternehmen. Im Jahre 1927 zeigt ſie jedoch eine 
ſtark ſinkende Tendenz und betrug im 1. Quartal 53, im 
2. Quartal 31, im 3. Quartal 29 und im 4. Quartal 25. 


Trotzdem ift der Handel Polens noch längſt nicht frei 
von den Nach⸗Inflationserſcheinungen. Vor allem iſt 
auch hier wie im ganzen polniſchen Wirtſchaftsleben ein 
empfindlicher Mangel an Umſatzkapital fühlbar, 
was den Kreditbedarf ſtark vergrößert. Nun iſt zwar der 
Diskontſatz der Banken im Jahre 1927 bis auf die 
geſetzlich vorgeſchriebene Höhe von 12 Prozent herunter⸗ 
gegangen, doch reicht das Bankengeld längſt nicht für den 
Bedarf des Inlandes aus und die Kaufmannſchaft iſt in 
hohem Maße auf Privatkredite angewieſen. Bis zum Mai 
1927 war auch beim Privatdiskont ein gewiſſes Sinken zu 
beobachten, und er ſank von 27 Prozent pro anno im Ja⸗ 
nuar auf nur (!) 21 Prozent im Mai. Dann ſetzte aber 
ein großer Kreditbedarf der Landwirtſchaft ein, und 
in den nächſten zwei Monaten ſtieg der Privatdiskont 
wieder auf 33 Prozent. Nach der Ernte ging er erneut auf 
19 Prozent herunter, betrug aber im Dezember 1927 wieder 
24 Prozent. Gegenwärtig iſt der Privatzinsſatz wie⸗ 
der ſtark im Steigen begriffen und beträgt teilweiſe 30 Pro⸗ 
zent pro anno. 

Aus dieſen Verhältniſſen am Kapitalmarkt ergibt ſich 
klar der rieſige Vorteil, den der volniſche Handel von einem 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag haben würde. Denn 
Deutſchland erteilt allen ſeinen Kunden recht langfriſtige 
Warenkredite. Der polniſche Kaufmann, der ſeiner⸗ 
ſetts ſeinen inländiſchen Kunden die Ware auf Wechſel mit 
mehrmonatlichem Termin liefern muß, um ſie übechaupt 
loszuwerden, gerät durch die Geldknappheit in eine ſehr 
ſchwierige Lage. Dieſe Schwierigkeiten wären behoben, 
wenn der Kaufmann ſelbſt Warenkredite erhalten könnte. 
Gegenwärtig ift er aber oft nicht in der Lage, neue Beſtel⸗ 
lungen aufzugeben, da die Kundenwechſel entweder garnicht 
oder nur mit ſehr großen Verluſten untergebracht werden 
können. 

Immerhin konnten dieſe bereits im vergangenen Jahre 
herrſchenden unerfreulichen Verhältniſſe eine gewiſſe fort⸗ 
ſchreitende Entwicklung des Innen marktes 
nicht aufhalten. Um wieviel die Aufnahmefähigkeit des 
Innenmarktes ſich vergrößert hat, geht aus nachfolgender 
amtlichen Aufſtellung des Verbrauchs einiger Pro⸗ 
dukte im In lande hervor lin Tonnen): 


Produkte 


Kohle (in 1000 Tonnen) Er an 22 194 
cc 1036 211 
PC he 612 377 
Walzerzeugniſſ s eo ses 843 609 
5 S e A 359 655 
Pottaſche⸗Salz „„ 337 055 
Naphtha RN 149 375 
Benin, ERT rec NIAN 50 465 
Schmiersle „ 1 l 62 483 
Gaſdlinn . 15 714 25 233 


Ein ähnliches Bild ergibt ſich auch bei allen anderen 
Produktionszweigen, beſonders der Produktion von Ar⸗ 
tikeln des unmittelbaren Bedarfs, wo die Entwicklung ſich 
in erſter Linie auf den Inlandsmarkt ſtützt. Der Verkehr 
auf den Bahnen hat ſich ebenfalls in entſprechendem Maße 
vergrößert. 

Die Preisfrage fpielte 1927 keine entſcheidende 
Rolle, da die Stabiliſierung größere Schwankungen verhin⸗ 
derte. Nur im erſten Vierteljahr ging der allgemeine Groß⸗ 
handelsinder von 82,5 (1. Halbjahr 1925 — 100) auf 87,3 bitte 
auf, blieb dann aber bis Dezember 1927 mit 87,7 — abgeſehen 
von kleineren Schwankungen — beſtändig. Anfang 1928 
ſank er wieder auf 85,3, ſtieg mit der Zollvaloriſierung jedoch 
im März rapide auf 88,4 (am 25. März) und iſt in weiterem 
ſchnellen Steigen begriffen. Im übrigen ein unleugbares 
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re der zur Zeit wieder ſtändig wachſenden Teuerung 
n Polen. 

Einigen Einfluß auf die Vergrößerung der Aufnahme⸗ 
fähigkeit des Innenmarktes hat auch der Unterſchied 
des Preisniveaus zwiſchen den Produkten der In 
duſtrie einerſeits und der Landwirtſchaft anderer⸗ 
ſeits. Die letzteren erreichten nämlich im Laufe des Jahres 


1927 ein verhältnismäßig höheres Niveau, wodurch die 
Kaufkraft des Landes geſtärkt wurde. Dieſer Unterſchied 
geht aus nachfolgender Aufſtellung hervor (Index nach den 
Preiſen in Zloty — | Dollar = 8,914 Zloty — bei Zugrunde⸗ 
legung des 1. Halbjahres 1925 = 100): . 


Monate landw. Induſtrie⸗ 
i. Jahre 1927 Produkte produkte 


e 


Gandw. Produkte = 100) 


Januar 81,9 82,4 

April 83,9 85.8 96,5 
Juli 90,2 86,7 90,6 
Oktober 84,9 89,3 105,1 


Im erſten Quartal 1928 hat ſich das Verhälteis wieder 


tarf zugunſten der Landwirtſchaft verſchoben. 

Ferner hatte die Vergrößerung der Konſum⸗ 
fähigkeit der Städte und Induſtrie zentren, 
die durch die vermehrte Beſchäftigung von Arbeitern erfolgte, 
einen ſtarken Einfluß auf die Belebung des Innenhandels. 
Die Beſchäftigungszahl in Berg⸗, Hüttenbau und Induſtrie 
betrug im Dezember 1926 641471 Perſonen, Dezember 1927 
733 221 Perſonen. In zwar langſamem Tempo ſind auch die 
Arbeiterlöhne geſtiegen, die im Oktober 1927 im allgemeinen 
das Niveau von 1925 überſchritten hatten. 

Die Regierung glaubt der Entwicklung des Innen⸗ 
handels dadurch große Hilfe geleiſtet zu haben, daß ſie das 
Geſetz über Einrichtung von Handelskammmern 
in ganz Polen erließ. Bisher beſtanden dieſe Einrich⸗ 


tungen bekanntlich nur im ehemals preußiſchen Teilgebiet. 


Tatſächlich dürfte hierdurch eine ſtraffere Organiſation der 
Kaufmannſchaft erreicht werden. Und nicht nur für den 
Innenhandel, ſondern auch für den Außenhandel wird dieſe 
von Deutſchland übernommene Einrichtung ſich ſegensreich 
auswirken können, — wenn nur nicht immer die unbe⸗ 
fonnene Warſchauer Wirtſchaftspolitik die 
einmal geſponnenen Fäden zerreißen würde. 


Paſſive Handelsbilanz und Teuerung. 


ber die in allen Volkskreiſen ſehr wahrnehmbare Zu⸗ 
5 der Teuerung ſchreibt der „Kurjer Poznan⸗ 
ffi” u. a.: 

„Zuglei mit der ſtändigen Verſchlechterung 
unſerer Handelsbilanz ſteigt die Teuerung 
im Lande. Beide Erſcheinungen ſtehen miteinander in 
engem Zuſammenhange. Je mehr das Preisniveau im 
Lande ſteigt, deſto größer ift die Einfuhr von Waren aus 
dem Auslande, die auf unſerem Markte leichter konkurrieren 
können. Beſonders ſtark machte ſich in der letzten Zeit die 
Preisſteigerung bei den landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen 
bemerkbar, t 
foztalen Maſſen am ſtärkſten, Wenn man den niedrigen 
Verdienſt der Arbeiter und die nicht minder niedrigen Ge⸗ 
hälter der Beamten in Betracht zieht, erhält die Steigerung 
der Preiſe für Mehl und Backware, die ſchon jetzt erfolgt, 
eine ziemlich dunkle Färbung im Hinblick auf die foztalen 
Verhältniſſe. Iſt es nicht paradox, daß der kommuniſtiſche 
Einfluß ſteigt, während nach Angabe der offiziellen Kreiſe 
die Wirtſchaft ungewöhnlich ge jein fol? Die kom⸗ 
muniſtiſche Parole findet nicht dann Gehör, wenn es den 
Maſſen gut geht, ſondern wenn Not und Hunger 
ihnen ins Auge ſehen. Man kann natürlich die ganze Schuld 
für die gegenwärtige Lage nicht auf die Regierung ab⸗ 
ſchieben. Gleichwohl hätte ſie die Möglichkeit gehabt, die 
heutige Teuerungskriſe zu mildern, wenn be rechtzeitig an 
die Anwendung gewiſſer Abhilfsmittel gedacht hätte. Es 
zeigt ſich, daß die Regierung die Lehren und Erfah⸗ 
rungen des Vorjahres nicht beachtet hat. Sie 
ſtützte ſich auf die nicht ganz zuverläſſigen ſtatiſtiſchen In⸗ 
formationen, und ließ den Verkehr mit Roggen ſich nach 
Gefallen entwickeln; ſie legte keine entſprechenden Lager⸗ 
beſtände an, die fie jetzt auf den Markt Hätte werfen und 
damit die Preiſe hätte regeln können. Heute iſt es ſchwer, 
gegen die Getreideſpekulation anzukämpfen. 


prozentuales Verhältnis 


und bekanntlich empfinden das die breiten 


Sehen wir einmal zu, wie ſich die Preiſe an unſeren 
Warenbörſen entwickelt haben. Weizen notierte 
man an der Warſchauer und der Poſener Börſe: am 5. März 
1928 51,50 (49,50); am 10. 3. 55,00 (51,50); am 19. 3. 56,00 
(54,50); am 24. 3. 59,50 (52,50); am 10. 4. 60,50; am 14. 4 
62,00 (57,00); am 18. 4. 64,00 (59,00). Roggen am 10. 3. 
41,50 (42,50); am 10. 3. 42,50 (43,50); am 24. 3. 48,00 (45,00); 
am 10. 4. 49,50; am 14. 4. 52,00 (51,50); am 18. 4. 56,00 (53,50). 
8 5 a Zahlen beziehen ſich auf die Pofener 

rſe. ` 745 i ji 

Wir ſehen alfo eine tändige und ſogar rapide 
Steigerung. Die wöchentliche Angabe der Preiſe im 
Großhandel ſeitens des Statiſtiſchen Hauptamts zeigt in den 
letzten beiden Monaten gleichfalls eine dauernde und un⸗ 
unterbrochene Preiszunahme bei den landwirtſchaftlichen 
Artikeln und eine weniger ſtändige, indeſſen doch ſichtbare 
Zunahme der Preiſe bei den induſtriellen Artikeln. Der 
allgemeine Index erhob ſich im Februar von 85,3 auf 86,2 
und bis zum 25. März auf 88,4. Als Grundlage — 100 Pro⸗ 
zent iſt das erſte Halbjahr 1925 angenommen. Seitdem 
nähern wir uns dauernd dem Stande jenes Zeitabſchnitts, 
da nach den Berechnungen des Profeſſors Taylor die da⸗ 
maligen Preiſe das internationale Niveau um 
etwa 25 Prozent überſtiegen. Heute haben wir 
alſo ein ſolches Preisniveau, das trotz des Zollſchutzes eine 
ſtarke Konkurrenz ſeitens des Auslandes ermöglicht. 
Hier liegt die Haupturſache für die paſſive Handelsbilanz.“ 


— — — — ͤ ́EqÜœ— A —„—, ensure a az. mar 


Die Erteilung von Staatsgarantien 


ift durch eine Verordnung des Staatspräſidenten („Dziennik Uſtaw“ 
Nr. 38), die das Geſetz vom 1. Juli 1925 über die Erteilung von 
Staatsgarantien („Dziennik Uſtaw“ Nr. 68) abändert, mit Wir⸗ 
kung vom 26. März 1928 erweitert worden. Die weſent⸗ 
lichen Artikel 1 und 2 des Geſetzes, die bereits durch Verordnungen 
des Staatspräſidenten vom 17. Mai 1927 und 17. Auguſt 1927 er⸗ 
gänzt worden waren, erhalten nunmehr folgenden Wortlaut: 


Art. 1. Der Finanzminiſter wird zur Erteilung von Staats⸗ 
garantien für die im folgenden angeführten Verbindlichkeiten (im 
Rahmen eines feſten Kontingents) bis zur Höhe von 1,5 Milliarden 
Godlztoty, oder des gleichen Wertes in Umlaufzkloty, bzw. Anse 
landsvaluten nach der Goldparität ermächtigt. 


Art. 2. Die in Art. 1 genannte Staatsgarantie kann erteilt 
werden: 1. für Verbindlichkeiten ſtaatlicher Banken bis 
zur Höhe von 500 Millionen Goldzloty, oder des gleichen Wertes 
in Umlaufztoty, bzw. Auslandsvaluten nach der Goldparität; 
2. für Verbindlichkeiten ſtaatlicher unter nehmungen 
bis zur Höhe von 500 Millionen Goldztoty, oder des gleichen 
Wertes in Umlaufzloty, bzw. Auslandsvaluten nach der Gold» 
parität; 3. für Verbindlichkeiten kommunaler Körper» 
ſchaften; 4. für Verbindlichkeiten kommunaler Banken: 
5. für Verbindlichkeiten der ländlichen und ſtädtiſchen Kredit 
vereine und der Pfandbriefe emittierenden Hypotheten⸗ 
banken, ſofern dieſe folgenden Bedingungen entſprechen: a) ſofern 
ſie durch die erſte Hälfte des Wertes der dauernden Einkommen 


aus ländlichen und ſtädtiſchen Grundſtücken gedeckt find, auf dir 


Darlehen hypothekariſch gewährt und Pfandrechte für dieſe Brieſe 
beſtimmt worden find, b) ſofern fie einen beſtimmten Tilgungs⸗ 
zeitraum, bzw. Zahlungstermin haben, o) fofern fie unter ſtaat⸗ 


licher Aufſicht und unter Bedingungen herausgegeben ſind, die für 


jede Pfandbriefe emittierende Inſtitution vom Finanzminiſter be⸗ 
ſonders beſtätigt werden; 6. für Verbindlichkeiten zur Zahlung 
des Kapitals und der Zinſen von Obligationen, die im 
Einklang mit Punkt 15, Art. 16 des Geſetzes vom 14. Oktober 1921 
über die Erteilung von Konzeſſionen für Privateiſenbahnen. zu 
Bauzwecken und zum Beginn der öffentlichen Benutzung der nor 
malfpurigen Eiſenbahnen in Umlauf geſetzt wurden; 7. für Ver 
bindlichkeiten landwirtſchaftlicher Verbände, de 
landwirtſchaftlichen Zentralgenohenſchaftskaſſe, ſowie anderer Gar 
noſſenſchaftsinſtitutionen, die in ihrem Vermögen und in ihren 
Verbindlichkeiten ihrer Mitglieder ausreichende Sicherheiten bar ` 
ſitzen; 8. für im Auslande eingegangene Verbindlich⸗ 
keiten natürlicher und juriſtiſcher Perſonen, die geſichert find: 
a) hypothekariſch in der erſten Hälfte des Schätzungswertes des 
Grundſtückes, b) durch zur Ausfuhr beſtimmte Waren bis ur 
Höhe von 50 Prozent des Marktpreiſes dieſer Waren; 9. für Wer⸗ 
bindlichkeiten natürlicher und juriſtiſcher Perſonen, die ſich ours 
Operationen des Auslandshandels ergeben die 
ſtaatliche Garantie für diefe. Verbindlichkeiten kann aber das fe'e 
Kontingent von 21,5 Millionen Goldzloty, oder den Gegenwere in 
Umlaufsztoty, bzw. Auslandsvaluten nach der Goldparität ht 
überſteigen. | tgs 


m u | 


Nadiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wer niche 
Bydgo fc, Dworcowa 3. (8103 
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10/30 N. A. G., 6-sitz. Torpedo 
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f 5 ö Ban u a mit der Grossen Goldenen Medaille. 
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Theodor Storm, der Meister der Novelle, hat wie kaum ein anderer Frettchen 2. Peamter 
aus 1 Erleben, seine Schöpfungen in vollendetster Kunstform Njót zu taufen, Ans ee 
estaltet und weiß die Herzen seiner Leser wunderbar zu bewegen. Is e Nr noltung IL ms etmon Brosis, 
die deutsche Landschaft, die er mit feinstem Pinsel malt, versteht $ y pitina Aleininagen Sch su iof. aeg. 
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pocztal pow, Starogard 5. altsanſpr. N 
zu beleben und zu beseelen. Liebesleid, Konflikte des Ehelebens, 2 5 Starter, heu berig Feldt, Kowross 808 
wie er sie in seiner Zeit beobachtete, aber auch Begebenheiten aus “a verlaufen. b. Oſtafzewo p. Toruń, 
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Gustav Freitags Werke n 40 e | 
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schriftsteller und Kulturhistoriker hat er eine Reihe von wahren 


Sorten elcher über gründ⸗ 
Meisterwerken geschaffen. Die groß angele nah Romane stellen 
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Kaſtenwagen liche Nun in an 
e 
nach wie vor das Schönste und Vornehmste dar, das die deutsche 23.0 ER 
Erzählungskunst aufzuweisen .hat. 


Schreib Ppiche, e Deren eee e 
N Rabmai dimen, eher Kleine vollitändige, ſſchriſten an 


i) betten. dine Steindruckerei Serridaft Renta, 
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| Speilesimmer, Brennerei: 


fälti norte. A 
Gottfried Keller hat sich durch seine genialen Schöpfungen längst let ne Gut erhaltene 6080 Verwalter 
der kleinere Repara⸗ 


einen Ehrenplatz in der erzählenden Literatur errungen. Ein Dichter, 200 — 220 empfiehlt zu Rotomobile 

der die Fülle scharfer Beobachtung mit unerschöpflicher Phantasie e Sen „d et 

und tiefer Empfindung mit lachendem Humor verband, hat in seinen sit Tüchlerel. ne ifer men 
Romanen, die jedem Leser wegen ihres Geistesgehalis und poetischen Budg., D 40. (let ausführen tann, 
Reichtums unvergeßlich bleiben, Vorzügliches geleistet. Alles ist Guter a R fire ET f 8.3 
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Ai Kochaúscy & Künz! Firma M. 
ul. Gdańska 139 4877 Dzialdowo Leleſon 39.1 Fortſetzung nächſte Seite 


4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 22. April 1928. 


Schnell gelangt man an's Ziel 


des Waschtages, wenn man klug die beste Seife verwendet, 


SE! 


Bes rien ſehr viel geſchloſſene Wolkendecken aufgeſucht, 
und ſo 


Die Vorbereitung des dentichen dzennfluges. 


Wie die „Bremen“ in Baldonel ſtartete. 


Diplomingenieur Schintzinger von den Junkers. 
werken machte in einer Preſſebeſprechung, die die Junkers⸗ 
werke in ihren Räumen am Pariſer Platz in Berlin veran⸗ 
ſtaltet hatten, äußerſt intereſſante Mitteilungen über die 
Vorbereitung und Durchführung der geglückten Ozeanüber⸗ 
querung der „Bremen“. Diplomingenieur Schintzinger gab 
zunächſt die aufſchlußreichen Zahlen über die Gewichtsver⸗ 
bältniffe der „Bremen“ bekannt, die eine Junkers⸗ 
Landmaſchine der Type I 33 ift und ein Leergewicht 
von 1350 Kilogramm bat. Der Benzolvorrat betrug ein 
Gewicht von 1932 Kilogramm, der Olvorrat 135 Kilogramm, 
das Gewicht der drei Paſſagiere 250 Kilogramm und die 
Rettungsapparate und der Proviant uſw. wogen 18 Kilo⸗ 
gramm, ſo daß die „Bremen“ insgeſamt ein Abflugsgewicht 
von 3685 Kilogramm hatte. Der Vortragende ſchilderte 
weiter, daß Hauptmann a. D. Köhl von vornherein ein 
unerſchütterliches Vertrauen in die „Bremen“ geſetzt hatte 
und daß zu dem Ozeanfluge die Erfahrungen verwertet wor⸗ 
den find, die bei den Rekordverſuchen und dem Set- 
flugwettbewerb im Jahre 1926, ſowie bei dem er ften 
Überguerungsverſuch, der bekanntlich von Deſſau 
aus infolge des ſchlechten Wetters nicht ausgeführt werden 
konnte, gewonnen worden find. Dieſe Reſultate hätten die 
Auffaſſung verſtärkt, 


daß bei dem gegenwärtigen Stand der Technik uur ein 
einmotoriges Landflugzeng und keine We in 
Frage komme. N 


Durch die Verſuchsflüge hatte man in Deſſau auch das 
Problem gelöſt, wie man die Tanks am beſten einbaut, und 
zwar ſo, daß bei einem Leckwerden ein völliges Auslaufen 
des Brennſtoffs verhindert wird, und der Pilot außerdem 
kontrollieren kann, wieviel Benzol ſich jeweils in den ein⸗ 
zelnen Tanks befindet. Bei dem Einbau der Tanks ſei der 
dicke Flügel der Innkers I 33 zugute 
in dem die Hälfte des Brennſtoffes unterge! werden 
konnte. Auch die Konſtruktion des Tiefdeckergeſtells habe 
ſich als äußerſt günſtig herausgeſtellt, da die Maſchine nach 
Verbrauch des Brennſtoffs mit dem verhältnismäßig leich⸗ 
ten Leergewicht von 1800 Kilogramm eventuell die Möglich- 
keit gehabt habe, auch ſich auf dem Waſſer zu halten. Be- 
fondere Aufmerkſamkeit ift aber bei den Verſuchsflügen dem 


Problem des Nebelfluges 


gewidmet worden, und ſeit dem nicht geglückten erſten 
Ozeanflugverſuch hat man in Deſſau die Inſtrumente weſent⸗ 
lich verbeſſert. Außerſt intereſſant war die Mitteilung des 
Diplomingenieurs Schintzinger, daß man in Deſſau künſt⸗ 
liche Nebelflüge veranſtaltet hat, um Erfah⸗ 
rungen für die Ozeanüberquerung zu ſammeln. Die 
Hauptſchwierigkeit bei einem Nebelflug beſteht nämlich 
darin, daß der Pilot keinen Horizont ſieht und aus dieſem 
Grunde hat man den Führerplatz ſo verdeckt, daß Haupt⸗ 
mann Köhl bei den Probeflügen nur ſeine Inſtrumente 
ſehen konnte. Auf den Führerſitz wurde daneben ein ande⸗ 
rer Pilot geſetzt, der nur im Notfall eingriff. Auf dieſe 
Veiſe hat Hauptmann a. D. Köhl ſich ſyſtematiſch an einen 
Nebelflug gewöhnt, und überhaupt hat er die Taktik ver- 
folgt, die Maſchine ſo weit wie möglich von ſelbſt fliegen 
zu laſſen. Hauptmann Köhl bat auch bei feinen Vorberei⸗ 


ekommen, 


TRZEBINIA 


auch zum Waschen im harten Wasser geeignet. 


die „Bremen“ für die Ozeauüberquerung theoretiſch und 
praktiſch eingeflogen. 


Wie Diplomingenieur Schintzinger weiter mitteilte, hatte 
Hauptmann Köhl auch für die Navigation einen beſon⸗ 
deren Plan ausgearbeitet, über den er ſich nach ſeiner Rück⸗ 
kehr nach Deutſchland perſönlich äußern wird. An Navi⸗ 
gationsinſtrumenten ſtanden Hauptmann a. D. Köhl 
und Kommandant Fitzmaurice drei Kompaſſe zur Ver⸗ 
fügung, darunter ein een eee der am 
Schwanzende angebracht war, damit die elektriſchen Strö⸗ 
mungen des Motors nicht fo ſehr auf ihn wirkten. Auch 
über die Wetterverhältniſſe äußerte ſich Diplomingenieur 
Schintzinger ſehr ausführlich und er gab eine Erklärung 
dafür, 


aus welchem Grunde der Start für den Ozeguflug von 
Baldonel und nicht direkt von Delian erfolgt ift. 


Die Wettervorausbeſtimmung iſt nämlich ſo ſchwierig, 
daß dem Piloten viel damit gedient iſt, wenn er bei einem 
Start von Irland aus einen halben Tag ewinnt, da unter 
Umſtänden ein Flug über die Nordſee ſolche Anforderungen 
an ihn ſtellt, daß er bereits danach reſtlos erſchöpft iſt. In 
längeren Ausführungen beſchäftigte ſich der Vortragende 
a mit der Frage, ob bei einem künftigen Ozeanflug eine 
Land⸗ oder Waſſermaſchine zu bevorzugen ſei, und er kam 
zu dem Ergebnis, daß nur eine Landmaſchine den 
größten Aktionsradius ermögliche. Ein Start, 
mit einer ſo hohen Belaſtung von 3680 Kilogramm, wie ſie 
die I 33 gehabt habe, ſei bei einer Waſſermaſchine unmög⸗ 
lich, und die erforderlich werdende Minderung des Benzin⸗ 
vorrats müſſe etwa 1000 Kilogramm betragen, fo daß fiğ der 
Aktionsradius auf etwa die Hälfte herabmindere. 

Dipl.⸗Ingenieur Schintzinger gab dann noch einen an- 
ſchaulichen Bericht von dem Start in Baldonel, deſſen 
Flugplatz bekanntlich infolge des ſchlechten Wetters total 
aufgeweicht war. Man habe aber ein etwa 1500 Meter 
langes Rollfeld geſchaffen, indem man die Bodenſenkungen 


und Löcher durch Holzbohlen und Kies ausbeſſerte. Beſon⸗ 


ders hob er hervor, daß die Iren bei dem Start die „Bre⸗ 
men“ außerordentlich unterſtützt hatten und einen Laſt⸗ 
wagen mit Werkzeug, ein Sanitätsauto und ein Fahrzeug 
mit Löſchgerät auf dem Startplatz zur Verfügung geſtellt 
hatten, die nach erfolgtem Start der „Bremen“ folgten, um 
bei einem Malheur gleich zur Stelle zu ſein. Die „Bre⸗ 
men“ hat in Baldonel nach 800 Metern ihren Spornwagen 
abgeworfen und ſich endgültig nach 1300—1350 Metern vom 
Rollfeld abgehoben, worauf fie in einer Höhe von etwa 100 
Metern abgeflogen ſei. Der Start, bei dem Dipl.⸗Ingenieur 
Schintziger zugegen war, erfolgte nach ſorgſamſter Vorbe⸗ 
reitung und ohne jede bereilung. Um das Gewicht der 
„Bremen“ ſo viel wie möglich zu verringern, hatte man auf 
jeden unnötigen Ballaſt verzichtet, keinen Radivapparat und 
fein Faltboot mitgenommen. Sogar die Zahl der Sitzkiſſen 
war von 9 auf 3 verringert worden und um ein Übriges zu 
tun, hatte man ſogar die Apfelſinen und Bananen vorher 
geſchält. Dadurch iſt es möglich geweſen, das Gewicht der 
„Bremen“ um 100 Kilogramm zu vermindern. 


Direktor Sachſenberg ergänzte dieſe Ausführungen 
noch und betonte ebenfalls, daß nach ſeiner Auffaſſung und 
den praktiſchen Erfahrungen nur eine Landmaſchine 
bei dem gegenwärtigen Stand der Technik für einen 
Ozeanflug möglich ſei, denn bisher ſei die Frage noch voll⸗ 


kommen ungeklärt, ob es gelingen würde, ein Waſſerflug⸗ 
zeug zu ſchaffen, das denſelben Aktionsradius haben 
würde. 5 à 


Zu der Meldung eines Berliner Blattes, daß der Pilot 
Spindler wegen Differenzen mit Hauptmann Köhl 
von dem Ozeanflug ausgeſchieden ſei, teilte der nach Dres⸗ 
den zurückgekehrte Spindler den „Dresdner Neueſten 
Nachrichten“ mit, daß Differenzen zwiſchen ihm und Köhl 
nicht vorgelegen hätten. Er ſei vielmehr in freund⸗ 
ſchaftlicher Weiſe bis zur Fertigſtellung der von ihm vor⸗ 
geſchlagenen Startbahn nach Deutſchland beurlaubt worden. 
Seine Beurlaubung hing natürlich auch mit der Bitte des 
Majors Fitzmaurice zuſammen, nach Amerika mitge⸗ 
nommen zu werden. 


Geflügelte Granaten. 
Der zweite Raketenwagen. 


Vor Jahresfriſt brachten wir in unſerer Unterhaltungs⸗ 
beilage einen Phautaſie⸗Roman zum Abdruck, in dem das 
Raketen⸗Luftſchiff eine entſcheidende Rolle ſpielte. Der Ber- 
faſſer dieſes Romans hieß Otto Willi Gail. Jetzt ift 
er Berichterſtatter der Opelwerke, die gemeinſam mit den 
deutſchen Erfindern Valier und Sander auf dem beſten 
Wege find, den Phantaſieroman vom Raketen⸗Luftſchiff in 
die praktiſche Wirklichkeit umzugeſtalten. Von dieſem Wege 
aus berichtet O. W. Gail über die erſtannliche Überraſchung 
der Opelwerke: 

Raſtlos wird in Rüſſelsheim weiter gearbeitet. Wäh⸗ 
rend Max Valier in ganz Deutſchland umherreiſt, um das 


vorläufig für den 4. Mai d der u fa = 75 


Berlin vorzubereiten, erſteht in den R 
ftätten die OSR. II (Opel⸗Sander⸗Rakete II). 

Der neue Wagen wird weſentlich anders ausſehen als 
der erſte, der ſich für größere Geſchwindigkeiten ſchlecht eignen 
würde. Er erhält — wie Fritz von Opel ſoeben mitteilt — 
eine lange granatenähnliche Karoſſerie und zu beiden Seiten 
große Tragflügel, die freilich vorerſt den Wagen nicht in die 
Luft hebeu, ſondern im Gegenteil durch Verkehrtſtellung feſt 
auf die Bahn drücken follen. Eine feuerſpeiende geflügelte 
Granate aljo wird auf der Avus⸗Bahn 
jagen — ein Zukunftsbild aus utopiſchen Romanen wird 
Wirklichkeit — und Fritz von Opel wird dieſen Grauaten⸗ 
wagen perſönlich ſteuern. 


Der erſte Raketenvorſtoß in die Luft 
ift für Mitte Mai geplant und wird wahrſcheinlich vom 


Berliner 3 utralflughafen aus ſtattfinden. Rhön⸗Roſitten 
eines geeigneten Spezialfluggenges 
bereits begonnen. Die Schnelligkeit, mit welcher Opel * — 


hat den Bau 


beitet, iſt verblüffend, und ſie beweiſt aufs neue, 
deut ſche Technik und deutſche Tatkraft zu leiſten 


vermag. 

5 Eugland, Amerika, Japan — in aller Welt bereits 
ſchreibt und ſpricht man über dieſen von Deutſchland aus⸗ 
gegangenen Impuls zu gänzlich neuer Technik, und es iſt 
durchaus denkbar, daß Opels Coup ein ſozuſagen inter ⸗ 
nationales Wettrüſten auf dem iete des Ras 
keteumotors auslöſen wird. 
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Greenlh Island in der Verkehrsgeographie. 
Von Dr. Albrecht Haushofer. 


Wir haben den vielgereiſten Geographen Dr. 
Albrecht Haushofer gebeten, uns eine Cr- 
klärung für die eigenartigen geographiſchen Ver⸗ 
hältniſſe von Greenly Island, dem ſüd⸗ 
licher als Bromberg und Berlin ge 
— Landungsplatz der Ozeanflieger, zu 

geben. 5 
Wer wußte, bevor die deutſchen Ozeauflieger landeten, 
außer ein paar Fiſchern von Greenly Island? Der ein⸗ 
ſamen, eisümlagerten Inſel an der Grenze zwiſchen den 
beiden britiſchen Dominien Kanada und Neufundland, in 
der ſchmalen Belle Isle Straße, die zwiſchen Neufundland 
und Labrador den nörolſchen Ausgang des St. Lorenz⸗ 
Stromes in den offenen Ozean bildet. Freilich — dieſe 
Verbindung ift als Verkehrsweg von zweifelhafter Güte: 
nur wenige Monate des Jahres iſt ſie eisfrei und benutz⸗ 
bar, und in dieſer kurzen Zeit wird ſie nur ſelten von 
gröberen Schiffen, häufiger von Fiſcherbooten befahren. 
ie Gefahren ſind groß. Reich an Klippen iſt das Fahr⸗ 
naher, und als ſchlimmſter Feind droht ſtändig ein dicker 
Die 


grünt. 


jelben geographiſchen Breite wie Köln oder Leipzig, Tide 


licher als 


warmem, die O ſt küſten aber von kaltem er be⸗ 


ſpült werden. Während Europa bis zur Nordſpitze Nor⸗ 
wegens, ja bis zu Spitzbergen hinaus unter dem Einfluß 
des wärmenden Golfſtroms lebt, und durch einen ähn⸗ 
lichen Strom auch die Küſte von Alaska und Britiſch Ko⸗ 
lumbien bewohnbar gemacht wied, ſtehen die Oſtküſten 
Aſiens und Nordamerikas unter dem Einfluß kalter 
Ströme, die bis in das mittlere Japan und fait bis New- 
york herabreichen. Labradorſtrom nennt man dieſen 
kalten Strom an der Oſtküſte Nordamerikas. Frei kommt 
er herab aus den immer eisbedeckten Meeren des Polar⸗ 
gebietes An Grönland vorbei führt er das Eis, und 
nimmt an Grönlands Küſten neues Eis auf. In Geſtalt 
gefährlicher Eisberge führt er es mit bis weit in die Re⸗ 
gionen der Miſchung mit dem Golfſtrom hinein. Hier 
ſinkt das ſchwere kältere Waſſer des Nordens in die Tiefe 
unter dem leichteren, wärmeren des Südens: bier tauen 
die Eisberge; im Miſckunggzebiet der Ströme. im Bereich 
der Neufundlandbank find die ergiebigen Fiſchgründe; Hier 
Bor ‚apa fiğ am gefährlichſten und dauerhafteſten der 
eber. 


So iſt es begreiflich, daß in dieſem Landſtruch nur 
wenige Menſchen eine Niederlaſſung geſucht haben. Hali- 
far, das auf demſelben Breitengrad liegt wie Genua, kann 
ſich nach Klima und Vegetation weder mit Stockholm noch 
mit Oslo vergleichen. Außerhalb allen größeren Verkehrs 
liegt dieſer Teil Nordamerikas, trotzdem hier die geringſte 
Breite Waſſers Nordamerika von Europa trennt. 

m jüngſten Verkehrsmittel it es vorbehalten ge. 
blieben, auf dieſem Wege die Verbindung zwiſchen Alter 


und Neuer Welt zu verſuchen. Lindbergh flog von Newyork 
über Kap Ryce, die Südoſtſpitze Neufundlands. Nungeſſer 
und Coli haben nach Neufundland ihren Kurs gerichtet. 
Lindbergh kam an, Nungeſſer und Coli blieben verſchollen. 
Es iſt etwas anderes, ob man von Weſten nach Oſten, oder 
von Oſten nach Weſten fliegt. Denn im nördlichen Atlantik 
herrſchen, ebenſo wie im nördlichen Pazifik und rund um 
den Südpolarkontinent faſt ſtändig weſtliche Winde. 
Auch das iſt eine Folge der Erdrotation; wer in 
den höheren Breiten über den Atlantik will, muß immer 
mit vorherrſchenden weſtlichen Winden rechnen. Und die 
weſtlichen Winde erreichen meiſt Stärkegrade, die auf feſtem 
Land nicht bekannt find. Nicht felten herrſchen Stur m⸗ 
geſchwindigkeiten, welche die Eigengeſchwindigkeit eines 
Flugzeuges völlig kompenſieren können. Das hat Haupt⸗ 
mann Köhl bei ſeinem erſten Flug erfahren müſſen. Da⸗ 
mals ift er, in kluger Erkennntis des Möglichen, umgekehrt; 
diesmal hat er das Glück gezwungen. Aber es hat ihn weit 
aus dem Kurs verſchlagen. Sturm und Nebel hätten auch 
diesmal ein dunkles Ende bereiten können; es iſt gut, ſich 
klar zu machen, daß die Elemente des Wetters auf der 
nördlichen Route über den Atlantik immer die gleichen ſein 
werden. Solauge nicht die Fluggeſchwindigkeiten noch 
weſentlich geſteigert werden können, ſolange nicht weſentliche 
Verbeſſerungen in der Orientierungsfähigkeit des Flug⸗ 
ran auch im Nebel gelingen — ſolange bleibt der Nord: 
lantikflug ein Todesweg. Leicht iſt es möglich, daß 
der erſte regelmäßige Verkehr einen weiten Umweg machen 
wird, auf jener Strecke, die Eckener ſeinen Zeppelin geführt 
hat: über die Azoren. Hier kann man mit günſtigeren 
Winden rechnen, hier gibt es ſo gut wie keinen Nebel. Der 
Umweg iſt freilich groß: fait doppelt fo lang als die Strecke 
über den freien Ozean. Aber die Gefahren ſind weſentlich 
geringer. So mag man bezweifeln, ob der Weg über Neu⸗ 
fundland einmal vom Luftverkehr wird eingeſchlagen wer⸗ 
den. Aber dieſer Zweifel vermindert nicht, er ſteigert 
3 perſöwliche Leiſtung der drei Männer von der 
„Breme i 


n Berlin dahin: 
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Der Ozeanflug der „Bremen“. 


Fitzmaurice berichtet. 


Der Kommandant der iriſchen Luftſtreit⸗ 
kräfte Major James C. Fitzmaurice gab bald 
nach ſeiner Landung au: dem kanadiſchen Feſt⸗ 
land einem Korreſpondenten der „Newyork 
Times“ folgenden Bericht über den gefährlichen 
Transatlantik⸗Flug, den er mit ſeinen deut⸗ 
ſchen Kameraden, Köhl und Freiherr von 
ra i mit knapper Not glücklich beenden 
onnte. . 


Bereits beim Start der „Bremen“ zum Ozeanflug auf 
dem Flugplatz von Baldonnel wären wir beinahe vom 
Unheil ereilt worden. Da kein Wind vorhanden war, um 
uns vom Boden zu helfen, lief das Flugzeug eine Strecke 
von über 1200 Meter auf der vorher angelegten Startbahn, 
ohne ſich erheben zu können. Plötzlich erſchien eine An⸗ 
zahl Schafe, die ſich anſcheinend auf dem Flugplatz ver⸗ 
laufen hatten, etwa 10 Meter direkt vor unſerm Propeller. 
Es war für uns ein einfach fürchterlicher Augenblick. Eine 
Kataſtrophe gleich beim Beginn unſeres Unternehmens er⸗ 
ſchien unvermeidlich. Glücklicherweiſe gelang es Köhl und 
mir, im letzten Augenblick die Schnelligkeit der „Bremen“ 


noch ſoweit zu erhöhen, daß ſie ſich in die Luft erhob und 


haarſcharf über die Rücken der Schafe 


hinwegflog. Wir ſtiegen geradezu zur rechten Zeit hoch, um 
einen Zuſammenſtoß mit einem großen Baum, der am an⸗ 
deren Ende der Startbahn ftand, zu vermeiden. Bald er- 
reichten wir volle Geſchwindigkeit. Der Flugplatz von 
Baldonnel entſchwand unſeren Blicken, und wir raſten über 
die von Nebelſchleiern umwallten Hügel Irlands mit ge⸗ 
radem Kurs auf Galbay dem Ozean zu. 

Als wir bereits etwa die Hälfte unſeres Weges nach der 
Küſte zurückgelegt hatten, bedeckte ſich die Gegend unter uns 
mit einer dichten Nebelſchicht, aus der die kegel⸗ 
förmigen Gipfel der Berge wie Inſeln hervorragten. Es 
war ein wunderbarer Anblick, der aber unſeren Blicken bald 
entſchwand, denn ſchon waren wir 


über dem Ozean 


und folgten der Gebirasküſtenlinie in der Richtung auf den 
Leuchtturm von Slynehead, auf den wir beim İber- 
fliegen ſehnſüchtig ſchauten und den wir mit Abſchiedsgrüßen 
bedachten. Die „Bremen“ ſtartete nunmehr in den 
offenen Ozean hinaus. 
Bis etwa zur Mitte der eigentlichen Ozeanſtrecke mach⸗ 
ten wir ſehr gute Fortſchritte und trafen überaus gün⸗ 
ſtiges Flugwetter an. Der Motor arbeitete glän⸗ 
zend. Wir hatten außer einigen vereinzelten Schneefällen, 
Nebel und Regenböen keinerlei Schwierigkeiten zu iiber- 
winden. Wir trafen auch hier und da lokale Stürme 
an, von denen wir jedoch die meiſten umgehen konnten. 
Wir waren ſchätzungsweiſe etwa 400 Meilen von 
Land entfernt, als wir plötzlich vor uns, ſo weit das 
Auge nach Norden, Süden und Weſten reichte, eine der ge⸗ 
fürchteten Nebelbänke erblickten. Ferner hatten wir 
mit einem ſcharfen Südoſtſturm zu kämpfen. Die 
Dunkelheit brach über uns herein. Die alte Sonne, die 
unſer treuer Führer den ganzen Tag hindurch geweſen war, 
verſchwand langſam hinter dem Nebel. Wir machten den 
Verſuch, die Nebelbank zu überſteigen, um das große Leucht⸗ 
feuer des Himmels ſolange wie möglich vor Augen zu 
haben, zumal wir wußten, daß in dieſer Gegend der 
Kompaß nur mangelhafte Dienſte leiſten kann, 
weil er wegen der magnetiſchen Variation ſtarke und ver⸗ 
ſchiedenartige Abweichungen aufweiſt. Für dieſen ſchwieri⸗ 
gen Fall der Fahrt taugte er faſt gar 5 
„Beim Höherſteigen verwandelte 
lich in niedrig hängende, dicke Regenwolken. 


ſchloſſen uns daher, durch den Nebel und das Schnee⸗ 


geſtöber, in das wir geraten waren, ſo tief wie mög⸗ 


lich hinabzugehen. j 
In 50 Fuß Höhe über dem Meeresſpiegel erblickten wir 
) die wilde, aufgeregte See 


unter uns, die uns unſer Verderben anzukündigen ſchien. 
Wir waren jetzt unſeren Kompaſſen und Meßapparaten auf 
Gnade oder Ungnade ausgeliefert. Zu allem Unglück ſtellte 


ch noch 
ein Leck in der Olzuführung 


heraus. Das trug natürlich nicht dazu bei, unfere Stime 


mung zu beſſern. Wir begriffen, daß wir uns = Nebel, 
Schnee und Gegenſturm und dem Schaden in der Olzufuhr 
gerade an einem Punkte unſerer Route, wo wir am meiſten 
auf glattes Funktionieren und günſtige Bedingungen an⸗ 
gewieſen waren, in der ernſteſten Gefahr befanden. 
Es blieb uns aber nichts anderes übrig, als die Zähne 
aufeinander zu beißen und mit aller Kraft zu verſuchen, den 
Kurs nach Weſten zu halten in der Hoffnung, daß wir 
ſchließlich Land in Sicht bekommen würden. Bei dem 
niedrigen Fluge über dem Meere hatten wir immer das 
Gefühl, daß eine der haushohen Wellen jeden Augenblick 


unſer kleines Fahrzeug treifen und in die erbarmungsloſe 


See hinabſchleudern könnte. 


Es iſt jetzt ſtockdunkle Nacht. Es iſt zu gefährlich, 
ſo dicht über dem Waſſer zu bleiben, da die geringſte weitere 
unwillkürliche Senkung des Kurſes unſeren Tod bedeuten 
kaun. Wir ſteigen daher wieder hinauf bis zu 6000 Fuß 
Höhe. Hier herrſcht beißende Kälte. Noch immer 
ind wir von Nebel und Schnee umgeben. Kein Stern am 
ganzen Firmament iſt zu ſehen. Mit breunenden Augen 
Iten wir Ausſchau, in der verzweifelten Hoffnung nach 
den Strahlen eines Leuchtturms, der uns die erſehnte 
‚Kunde geben könnte, daß wir endlich über Land feien. 
Nichts seigt ſich, ringsum herrſcht ſchwarze Finſternis. 
Die Augen auf unſere Apparate geheftet, fliegen wir 
weiter nach Weſten. : s i 


Alle Mann an Bord find furchtbar müde. 
Vor Erſchöpfung ſchlafen wir ſekundenlang ein, 


um dann aufzufahren und erſchreckt wieder unſere Poſition 
nach Möglichkeit feſtzuſtellen. Die Fahrt beginnt tödlich 
monoton zu werden. Wir haben den Eindruck, daß uns 
unſere eigenen Inſtrumente höhniſch an⸗ 
grinſen und uns Geſichter ſchneiden, als wollten ſie 
jagen, wie finn- und zwecklos unſer ganzes Bemühen iſt. 


Nach einer wahren Ewigkeit wird unſer Durchhalten 


belohnt. Der dichte Nebel verſchwindet nter unſerem 
Rücken. Vor und über uns breitet ſich dex dunkelblaue 
Himmel, beſät mit Sternen. Der große Bär mit dem 


Polarſtern, der durch alle Jahrhunderte der getreue Führer 
der Seeleute geweſen iſt, zeigt ſich über uns, ein weni 
nach rechts. Ein Seufzer der Erleichterung entringt ſi 
unſerer Bruſt. Wir ſetzen unſeren Kurs nach den Geſtirnen 
fort. Zwei weitere Stunden vergehen. Plötzlich habe ich 
das Gefühl, daß das, was wir bisher für Nebelfetzen über 
den Wogen angeſehen hatten, tatſächlich 
: ein ſchneebedeckter Wald 
fit. Jetzt ſchießen wir Leuchtpiſtolen ab und gehen 
kreiſend herab, um Beobachtungen zu machen. Unſere 
Augen ſind aber noch übermüdet durch das tagelange 
Starren, ſo daß wir uns kein rechtes Bild machen een 
Wir gehen aljo noch weiter herab, jo weit als es die Sicher⸗ 
heit des Flugzeuges zuläßt. 

Im Scheine der dritten Leuchtrakete erkennen wir einen 
großen bewaldeten Hügel direkt unter uns. 


gelangt. 


nicht. 
ſich der Nebel allmäh⸗ 
Wir ent⸗ 


Maſchine ſtößt mit der Naſe auf. 


Wir wiſſen, daß wir über Land ſind. 


Jeden Augenblick muß die Morgendämmerung 
anbrechen. Endlich wird es hell. Jetzt können wir uns 
ein Bild von der Landſchaft unter uns machen. Wir er- 
kennen eine ſchneebedeckte, hügelige, waldige und anſcheinend 
unbewohnte Landſchaft, kein Zeichen menſchlichen 
Lebens weit und breit. Wir kommen zu der Anſicht, 
daß wir uns im Innern von Labrador befinden. Des⸗ 
halb legen wir den Kurs nach Südoſt um, indem wir uns 
wieder nach der Sonne richten. Endlich erreichen wir 


einen breiten Strom, £ 


an deſſen beiden Ufern fiğ hohe Berge ausdehnen. Der 

Fluß iſt zugefroren und mit Schnee bedeckt. Wir gehen bis 

auf 10 Fuß über dem Eis herab und folgen dem Strom 

etwa zwei Stunden lang, finden aber kein Merkzeichen, aus 

desu wir auf die Gegend ſchließen könnten, in der wir uns 
inden. > 


Ernſte Sorge macht uns unſer Benzinvorrat. 


Eine ſorgfältige Überprüfung ergibt, daß die Vorräte noch 
etwa drei Stunden reichen. Wir halten weiter Südoſtkurs 
und lugen ſcharf nach menſchlichen Behauſungen aus. K ein 
Zeichen menſchlichen Lebens! Hin und wieder 
täuſcht uns ein Fata Morgana lockende Bilder vor. Wir 
glauben Großſtädte mit Türmen und Kuppeln zu erblicken, 
dann wieder ſieht unſer geblendetes Auge Flugplätze mit 
Schuppen und allem Zubehör und Flugzeugen auf dem 


Platze. Immer drohender reckt ſich das bleiche Geſpeuſt der 


Sorge vor uns. Was ſoll mit uns geſchehen, wenn wir in 
wüſtem, unbewohntem Forſt fern von allen menſchlichen Be⸗ 
hanſungen wegen Benzinmangels niedergehen müſſen? Ich 
kann mir vorſtellen, welche Gedanken durch Köhls und 
Hünefelds Kopf gehen. l 

Ich durchwühle mein Gehirn nach allem, was ich je 
über dieſe Gegend geleſen habe. Pioniergeſchichten aus 


meiner Kindheit und die ſagenhaften Taten der Hudſonban⸗ 


Trapper kommen mir in den Sinn. Ich entwerfe ſchon 
einen Plan, was wir tun müßten, wenn wir in der Einöde 
landen müßten, wo es ſehr lange dauern könnte, bis wir 
wieder mit der Ziviliſation in Berührung kommen könnten. 

So vergingen wieder zwei endlos lange Stun⸗ 
den. Wir ſuchen nach einem Landungsplatz. Plötzlich kom⸗ 
men wir an etwas, was außfieht wie ein ungeheurer zuge⸗ 
frorener See. Die Karten werden vorgeholt. Wir halten 
Kriegsrat ab und kommen zu dem Entſchluß, weiter nach 
menſchlichen Behauſungen zu ſuchen. 

Unſere Hoffnung tit freilich fajt auf dem Nullpunkt an= 
Von rechts her erkennen wir, daß 


ein gewaltiger Schneeſturm 


auf uns zukommt. Er geht jedoch vorüber, und jetzt er⸗ 


blicken wir in der Ferne etwas, was wir nach langem Stu⸗ 


im Eiſe feſtgefrorenen 
Unſere Feldſtecher ver⸗ 


dieren als die Umriſſe eines 
Schiffes zu erkennen glauben. 
ſtärken den Eindruck. - 

Wir holten geraden Kurs gegen kräftigen Wind auf 
unſer Schiff zu. Zu unſerem grenzenloſen Erſtaunen er⸗ 
kennen wir dann beim Näherkommen, daß wir 


einen ſtattlichen Leuchtturm auf einer kleinen Inſel 


vor uns haben. Der Motor wird abgedroſſelt. Wir gleiten 
hinab und umfliegen zweimal den Turm. Außer einem 
Rudel Hunde erblicken wir kein Zeichen des Lebens und 


machen uns deshalb darauf gefaßt, daß es ſich um Wölfe 


handeln kann und daß der Leuchtturm unbenutzt ſei. 

Unſere Freude war unbeſchreiblich, als wir daun vier 
Menſchen erblickten. die durch das Propellergeräuſch ange- 
lockt, aus dem Leuchtturm traten. Ich kann die Gefühle 
nicht ſchilbern, die uns drei ergrifſſen. 

Durch Rauchbomben ſtellen wir die genaue Windrich⸗ 
tung feſt und machen dann eine elegante Landung auf einem 
zugefrorenen Teich. Das Eis bricht jedoch und die 
Dabei erhält Köhl eine 
ziemlich heftige Schnittwunde an der Stirne, 
während Hünefeld und ich unverletzt bleiben. 


Der Apparat ift wenig beſchädiat. 


Die paar Bewohner der Inſel umringen uns und 
bringen uns zu dem Leuchtturm, wo wir bei Herrn 
Letemplier ſchönes Quartier finden. Die Letem⸗ 
pliers ſind die Güte und Gaſtfreundſchaft ſelbſt. Wir ſtehen 
bei ihnen in einer Schuld, die ſich kaum abzahlen läßt. 

Als Ergebnis unſerer Erfahrungen bei der Anſteuerung 
der Küſte von Neufundland und dem Flug über Labrador, 
ſowie nach den Beratungen, die wir mit Seeleuten und 
Händlern, die ee e Erfahrung und Vertrautheit 
mit dem Bezirk beſitzen, gepflogen haben, glauben wir, daß 
wir eine Erklärung oder zum mindeſten eine vernünftige 
Theorie über das Fehlſchlagen unſerer Vorgänger Nungeſſer 
und Goli, Minhin, Hamilton und Hindeliiis geben können. 
Dieſe Männer waren die Pfadfinder auf der wich⸗ 
tigſten Luftverkehrsſtrecke der Zukunft. 


—— —————ů———— 
Auf Greenly Island geborgen. | 


Die Landung. 


Freiherr von Hüneſeld berichtet über die 
er und die gegenwärtige Lage auf Greenly 
Sland: > ; | 


„Hart am weißen Leuchtturm vorbei umflogen wir vier- 

mal den Platz, der unfer Landungsplatz werden ſollte. Wir 
ſchoſſen eine Leuchtrakete ab, um die Windrichtung feſtzu⸗ 
ſtellen. In der richtigen Landerichtung näherten wir uns 
im Gleitfluge ... dem, was, wie ſich ſpäter herausſtellte, 
ein kleiner See im Zentrum unſerer Inſel iſt. Eine 
tadelloſe Landung wurde gemacht, aber unſere Räder, die in 
die weiche Oberfläche eindrangen, ſaßen plötzlich feſt und 
„wir“ fielen auf unſere Naſe, ſo daß unſer Propeller und, 
wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, auch 
„Bremen“ leicht beſchädigt wurden. Bald krochen wir her⸗ 
aus und hatten wieder feſten Boden unter den Füßen 
und wurden vom Leuchtturmwärter le Templier und 
ſeiner Familie begrüßt. Die großen Hunde, die in 
dieſem verlaſſenen Lande alle Transporte verſehen, kläfften 
in böſem Chor, und auf dem Feſtlande konnten wir Leute 
ſehen, die ſich näherten und uns zuwinkten, während ſie über 
das Ei skamen. Wir ſchüttelten bald die Hände dieſer neu 
gewonnenen Freunde, die ſo wundervoll gaſtfreund⸗ 
lich ſind. Dann ging es zum Leuchtturmhaus, das ſeitdem 
immer unſer Heim geblieben iſt. Eſſen und Schlafen. 
Der Schlaf phyſiſch und pſychiſch müder Menſchen. itz⸗ 
maurice und Köhl überanſtrengt durch das ununterbrochene 
Sehen. Während der Schrecken der furchtbaren Nacht im 
Nebel konnten ſie kaum noch etwas erkennen. 


Es kommt Beſuch 


Der nächſte Tag war ein Tag der Ruhe. Wir 
ſandten Botſchaften an unſere Freunde und beſichtigten das 
wundervolle Flug zeug, das uns fo gut und fo weit gebracht 
hatte. Dann ruhten wir uns weiter gut aus in der Sonn⸗ 
abendnacht und waren drei neue Männer, die ſich wie⸗ 


das Fahrgeſtell der 


der mit neuen Plänen befaſſen konnten. Der Weg, auf dem 
uns dann Hilfe kam, war völlig unerwartet. Spät am 
Abend glaubten wir, ein Flugzeug über uns zu hören 
und trauten kaum unſeren Agen, als wir es ach wirklich 
herunterkommen und elegant über das Eis am Long Point 
von Blanc Sablon auf dem Feſtland landen ſahen. Einen 
Augenblick lang hielt es dort, dann erhob ſich die Maſchine 
wieder. Die Leute von Blanc Sablon hatten ihm den Weg 
zu uns gezeigt. Fünf Minuten ſpäter ſchüttelten 
wir Schiller die Hände und begrüßten auch Cuiſinier 
und Thibault, diefe guten Freunde, die jo weit flogen, 
um uns zu reichen. Nun wurden alle Möglichkeiten durch⸗ 
geſprochen, und es wurde entſchieden, daß wir alle An⸗ 
ſtrengungen machen müßten, um unſeren Beſtimmungsort 
mit der „Bremer“ zu erreichen. 


Fitzmaurice wird ausgeloit. 


Jetzt kam die große Frage wer von uns mit Schiller 
abfliegen ſollte. Köhl erklärte ſofort, er würde 
unter allen Umſtänden bei der Maſchine bleiben. 
Schiller ſagte hierzu: „Ein feiner Kerl, dieſer Köhl! 
Er befehligte eine Luftſtaffel gegen uns während des 
Krieges.“ Ich bat gleichfalls, dableibhen zu können, und ich 
ſagte: „Einer muß gehen, aber Köhl und ich können zu⸗ 
ſammen ſprechen, da wir Deutſche ſind. So wollen wir 
Fitz gehen laſſen.“ „Verflucht noch ein,“ meinte nun Fitz⸗ 
maurice, „ich gehe auch nicht, wenn ihr nicht geht. 
Ich war dabei, die „Bremen“ hierher zu bringen und werde 
ſie nicht ver laſſen.“ Als man ſich nicht einigen konnte, 
wurde ein Geldſtück genommen und „Kopf oder 
Schrift“ geſpielt. Fitzmaurice verlor und mußte ab⸗ 
fliegen. Köhl und ich aber blieben hier auf unſerem kleinen 
Greeuly Island mit Dr. Cuiſinier und feinem Mechaniker. 
Alles it bereit für die Rückkehr von Fitzmaurice aus 
Murray Bay und die Ankunft unſerer Erſatzte i le. Dann 
werden wir bald wieder aufſteigen 


und diesmal nach Newyork.“ 
* 


Die Inſel der Seligen. 


Newport, 21. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
amerikantſche Photograph Fernſtrom, der die deutſchen 
Flieger auf Greenly Island beſuchte, berichtet, daß die 
Flieger nur von dem Gedanken des Weiterfluges be⸗ 
ſeelt ſeien. Hauptmann Köhl und Baron von Hüne⸗ 
feld machen einen friſchen Eindruck. Der kanadiſche 
Flieger Dr. Cuiſinier legte mit Hilfe der Einheimiſchen 
eine Bretterrampe an, um das Flugzeug den ſteilen 
Abhang hinunterbringen zu können. 

* 


„Muß i denn, muß i denn 


W Newyork 21. April. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
Ford⸗Flugzeug, das den Propeller, Brennſtoff und das 
Untergeſtell für die „Bremen“ mitführt, iſt von der Murray⸗ 
Bucht nach Greenly⸗Island aufgeſtiegen. Der Start der 
Flieger wird für Montag früh erwartet, ſo daß die 
„Bremen“ am Nachmittag in Newyor k fein kaun. — eine 
Stunde für die Zwiſchenlandung in der Murray⸗Bucht zu 
etwaiger Nachfüllung des Brennſtoffs mit eingerechnet. 


— — — CEAENEESEEESESCEBETOFEECTNEEEEREESEREEREETESGTEGE 


“Berlin — das Herz des europjiſchen 
ER Ber RE — 


über die Entwickelung des deutſchen Luftnerkehrs finden 
wir in einer Berliner Korreſpondenz des Nuri. Poznanfſki 
folgende Angaben: 


Am 23. d. M. beginnt die Lufthanſa ihre Arbeit nach 
dem neuen Sommerfahrplan. In den nächſten drei Wochen 
werden faſt 90 Linien im Betrieb ſein. Die Flugzeuge der 
Lufthanſa werden täglich 60 000 Kilometer machen. Der 
deutſche Luftverkehr entwickelt ſich dank den guten Flug⸗ 
zeugen und Piloten ungewöhnlich gut. Auf den Haupt⸗ 
linien werden überflüſſige Stationen beſeitigt. Die bis⸗ 
herige Luftverbindung Berlin— Paris ging über die Etap⸗ 
pen Köln und Eſſen. Gegenwärtig wird nur einmal ange⸗ 
halten, und zwar in Köln. Auf der Linie Berlin Moskau, 
und zwar auf dem Abſchnitt Berlin— Königsberg wurde die 
Landung in Danzig aufgehoben les beſteht eine beſondere 
Linie Berlin Danzig), und auf der Strecke Berlin —Genf 
auf das Anhalten in Lauſanne verzichtet. Gleichzeitig wur⸗ 
den direkte Schnellflüge auf den Linien Berlin — Zürich und 
Berlin Wien eingeführt. Nach Zürich verkehren täglich 
zwei Flugzeuge, nach Wien drei zu verſchiedenen Tages⸗ 
zeiten. 

Ein weiterer Beweis für die rationelle Handhabung 
des Luftverkehrs iſt die Einteilung zwiſchen dem Paſſagier⸗ 
und Frachtverkehr. Ständige Frachtflugzeuge kurſieren 
regelmäßig auf den Linien Berlin—Amſterdam London, 
Berlin Köln —Paris und Berlin Köln London. An den 
Sonntagen gibt es eine ſtändige Verbindung Berlin 
Paris. Bisher kurſierten Flugzeuge nur an Wochentagen. 
Der Sonntagsverkehr Berlin —Paris und umgekehrt ift der 
Beginn eines Verkehrs nach Art der ſtändigen Eiſenbahn⸗ 
verbindung. In der Nacht wird außer der bisherigen Ver⸗ 
bindung Berlin. Königsberg ein neuer Verkehr auf der 
Linie Berlin — Hannover eingeführt. Geplant ſind weitere 
Linien für den Nachtverkehr auf den Abſchnitten Berlin 
München und Berlin Breslau Gleiwitz. Die Einrichtung 
der Nachtflüge iſt ſehr koſtſpielig, da das einen beſonderen 
Wachtdienſt erfordert und eine Reihe von Leuchttürmen auf 
der ganzen Route. r 


Berlin ift heute das Herz des Luftverkehrs 
in Europa. Von Berlin beſtehen Luftverbindungen nach 
allen europäiſchen Hauptſtädten mit Ausnahme von War- 
ſchau. Von Januar an beſteht eine ſtändige Verbindung 
auf der Linie Berlin Madrid (2100 Kilometer), außerdem 
beſtehen Verbindungen mit London, Paris, Amſterdam, 
Brüſſel, Rom (über Venedig), Wien, Budapeſt, Prag, Mos⸗ 
kau, Riga, Reval, Helſingfors, Stockholm Kopenhagen und 
Oslo (Kriſtianiaß. In Budapeſt beſteht die Möglichkeit 
einer weiteren Luftverbindung nach Belgrad, Sofia, Buka⸗ 
reſt und Konſtantinopel. Berlin könnte eine Rundverbin⸗ 
dung mit Warſchau über Danzig oder Prag haben, aber die 
Fahrpläne ſind ſo, daß die Bahnverbindung raſcher iſt. 


FE . S ESEESE 


In Deutſchland 


koſtet die 


Deutſche Nundſchan 


für Mai einschl. Porto 2,50 Neichsmar. 
Einzahlung auf Voſtſcheck⸗ Konto Stettin 1847. 
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i ä und der hohen Preiſe, die von dieſer Seite be⸗ Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
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behauptet, daß die Landwirtſchaft zu einem guten Teile noch über ſchaft (1 D.⸗Zentner). 33.50 G. Hproz. Prämien ⸗Dollaranleihe 
nicht unerhebliche Roggenmengen verfüge und (u. a. auch infolge Serie II (5 Dollar) 81,00 B. Tendenz: behauptet. — In du ftric- 
der flüſſigeren Stellung durch die Hilfsaktion) nicht dazu zu be⸗ aktien: Bank Kw., Pot. 101,00 G. Bank Zw. Sp. Zar. 91,00 G. 
wegen feit, fie abzugeben, fie jetzt in der beginnenden Beſtellzeit Browar Krot. 31,00 G. H. Cegielſti 52,50 G. Centr. Stör 55,00 G. 
vielleicht auch gar nicht abgeben könne Soweit aber der Roggen Dr. Roman May 114,5 B. Tendenz: behauptet. (G = Nachfrage, 


ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 45—47, vollfleiſchige 39 
fleiſchige 30—32. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 25—90, 
Kälber: Doppellender beſter Mait 80-85, befte Mait- u. Sange 
kälber 61—62, mittlere Maſt⸗ u. Saugkälber 45—50, geringe Kälber 
2-30. Schafe: Maſtlämmer u. junge Mafthammel, Weides u. 
Stallmaſt 34—36, mittlere Maftlämmer, ältere Maſthammel u. gut 
genährte Schafe 27—30. fleiſchiges Schafvieh 22—24. Schweine: 
Fettſchweine über 300 Pfd. Lebendgew. 59—60, vollfleiſch. Schweine 
von ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 56 58, vollfleiſchige Schweine von 


in Händen ift, in denen er überhaupt als beweglich angeſehen wer⸗ B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) ca. 200240 Pfund Lebendgewicht 54—55, vollfleiſchige Schweine sa 
den kann, alfo bei anders eingeitellten Landwirten oder Genoſſen⸗ Produkten marti von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 52—58, Kaſtrate 52-54, 
ſchasten, beim Handel uud fogaz bei den Mühlen, mus Un bas 185 À N. 2 ; A 8 belebt, ee Dur areton pér . 

ige Preisgefalle amangsläufig n olen ablenken, und e ämereien der Samen bandlun emerkungen: e notierten Preiſe ſin achthofpreiſe. 
für durchaus nicht, zu hören, daß manche Mühlen bei dem Wesel a ee 21. April Ne d agrio en: 5 enthalten fämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverlufte 


jetzigen ſchlechten Roggenmehlabſat große Teile ihrer Beſtände tiert far D nittsqualitäten per 100 Kilogramm: Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 
nach Polen realifieren, um fi flüſſiger zu machen. 2 Kotllee 280.00 Meihtiee 220—300, Schwedenklee 280 - 340, 
Geld t Gelbtiee, enthülſt 180—200, Gelbtlee, in Hüllen 80-90, Inkarnatklee 
eldmartt. ER 140—150, ABumdtiee 200-240, Son haaras biei, 100-110, Timothee 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 50-60, Serradella 27—28, Sommerwiden 40 erw 
ü i i 21. April auf 5,9244 Ziotn Vicia villosa) 75—80, Peluſchken 36- 38, Biltoriaerbjen 70—80, 
u ee „tonito: Moie Mile SAEPE ; Felderbſen, kleine 45—50, Senf 50—55, Sommerrübſen 68—74, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 21. April. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bei Brahe münde + 5,06 Meter. 3 


Unsere konkurrenzlose Kirschnalewka 
Wiśniówka Królewska i 
geht allen Fruchtlikören voran. 3 


artwis Kantorowicz 


‚Gegründet 1823. 


Klavier chheiderin siset 


zu Uebungszwecken zu | Kleid. u. Mänt,, Wäſche 
leihen geſucht. Off. unt. |u. 8d. Sause die in u. 
A. 2555 d. d. Geſchſt. d. Z. auß. d. Hause. Off. unt. B. 
20616 d. d. Geſchſt. d. 3ta. 


„ Obstbäume 


Birnen und Apfel gibt 
billi 4862 


ab 
J Stranz, Nakielska 64. 


Ich nehme noch Bestellungen zur Lieferung von: 
Lebenden Jasauen verschiedener 


Rassen und giern 
zu Original-Preisen der Fa, J. Mohr jr, Ulm a/D, 
entgegen. ~; 6008 


72, Lebende und Mechanische Uhus 


— vom hiesigen Lager. 


Fischereigeräte, wie Zug-, Stell- u. Staknetze, Reusen u. feine Angelgeräte. 


Bugen Minke, Poznarı 
Waffen, Munition und Jagdutensilien Tel. 2022 
El. . 


er 


Bäder und Kurorte 


Schlesisches 
Moorbad Ustron 


an der Weichsel in den Beskiden, 354 m ù. d. M. 


Angezeigt bei Rheumatismus 


Frauenlelden, Gicht, Athritis deformans, 


Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blut- 
armut u. a. Badearzt Dr. F. Sniegon 


5 vers 
dopp. d. Eierertra 


Trocken⸗Erſtlings⸗ 


Külenfutter 


Gwarna 15. 


egen⸗ 
gedeihen d. 


zur Frühfahrs⸗ die Beifütterung v. 
pflanzung zaun 


ii F, Voll-u. Muttermilch 
empfiehlt Obſtb j 
a Dbi "Bier: aufgezogen werden 


Sanifäfsraf Dr. Hölzl’s _ 
Kaiserbad-Sanatorıum 


Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 2 5 bäume, Zierſträ Hermann Wundrich 
uud. Kurhotel. Park., Tonrissn TAS Bad Pohue ge often a. Ge llleebäukte Ken fenen, Berlin- Lichtenrade, 
Tägliche Kurkonzerte. Herrliche gesunde Spezialheilanstalt wa RR au Arie 5737 id. ewünſcht. Stärke Stauden, ſämtliche Ge- Verkaufsniederlage 
. Gicht, Rh nleld . u. Yusführg.. liefert || mülepflanz., Spargel. für Polen 56%8 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. bei Gicht, euma, Ischias, Fraue en. A. Nowak, * „pflanzen uſw. i. bekannt Otto Anoof, 
In der Vor- und Nachsaison Preis- Moorbäder im Hause. ulica Podgórna 28, A. Medzeg, |beiter Ware 2052| Aydgoszez-Wilczak, 
nachlaß. Auskünfte ert, kostenl. die Das ganze Jahr geöffnet und besucht. 5099 Ede Wollmarkt. Fordon a. d. Weihhlel.|| RobertBöhme G.m.b. ., f ul. Nakielska 65, 
88 ade verwaltung. 1 * r Jagielionska 57. Telef. 1243. 
eee Telefon 42. 


— EEE 


Bei Nieren-, Blasen-, F rauen- 
— — — 


KHauskuren! 


Leiden, Harnsäure, Eiweiss, Broschüren und bilſigster 
SS 


5 Bezugsnachweis: 

ker. 
ucker MichaelKandel 
1927: 19300 Besucher. hen 


Pierwsza Polska fable Wyrobów Gumowyeh | Düngerstreuer „Pommerania“, „Westfalia | 


„Globus“ I Drillmaschinen 


Lödz, Piotrkowska 220 Telefon 7-96, 32 Hackmaschinen 
E, Piotrkowska efon 7-96, 32-60 # o 
empfiehlt für die bevorstehende Saison in großer Auswahl: MIR hartoffeisortierer „Pollert“ 


| Vo i k 8 S c in T h e diris alladh eee yes 


long Siedersiehen „Sauonia“ 


empfiehlt 
| | il Landw, Zentralgenossenschaf 
fi in einfacher u. luxuriöser Ausfertigung aus beinen mit angenähter Gummisohle, elegant u. aus bestem Material hergestellt. i 3 Spöldz. z ogr. odp. asss | 


4 Sämtliche gefl. Aufträge für die ganze diesjährige Saison direkt an die Fabrik erbeten oder per Adresse deren Verireiers: MIA Geschäftsstelle Bydgoszez,Dworcowa30 


Tel. 291,374, # 


| Aluf der Ausstellung in Paris u. 
| Rom mit goldenen Medaillen 
N ‚ausgezeichnet. 


Glückwunschkarten 


zur 


Konfirmation 


in grosser us wahl 


V Dittmann 7; Bydgoszcz 


Jagiellońska 16. 


r — 


1 0 diſtin Neu! Zur Beachtung. Neu! 
+ 1 Partai N Familian- Oruppan-Anf: 
1938 Umarbeitg, von Hüten höchster Vollendung der AEU. Lichttechnik 
ſſow. Neuanfertig. nach! und Apparate zur Tages- und Abendzeit. 
Ineueſt. Mode u. mäß. Pr. Pholographlsche Kunst-Austalt F. Basche 
Jagisllonska54, 2 Tr. 2516| Bydgoszoz-Dkole. 572 Telefon Nr. 64 


— — 


Nero. Gi 


Extra-Qualitäl mit Rizinusöl 


Ro A Prima Oberschles. & 
| Tall. Oren- Ole > Steinkoklen, Hüttenkoks 
10: Motors abe Systeme . Hausbrand, waggonweise und Kleinverkauf 


„Ge- Te- We“ 


ferner 
Górnośląskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


Maschinenöfe ~ Motorenöle 
liefert zu billigsten Preisen 


Otto Wiese, Bydgoszcz 


rel 4 ul. Dworcowa 62 re, 40 W 
4028 3 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 


r Giesche’s Erben) 


Filiale: Bydyoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 und 1 


J ADET SEWARD - COGNAC] 


Generalvertretung für Polen und Danzig 4802 
J. Krajewski, Bydgoszcz, Gdańska 139, Tel. 1639. 


F. B. Korth, Maschinenfabrik 

$ Telefon 362 Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7/10 

EI 5 Hackmesser aller Systeme 
Kurbelwellen für Dreschmaschinen 
Mahlplatten Krupp, Gruse, Hübner, Rapid 
Mayfarth Victoria 


SPIRITU OSEN è RRN Drilischarspitzen, Häckseimesser 5694 
KAROL DIBBECK Sa Schlagleisten, Schlagieistenschrauben 
hei Ee ene & m Re ag hg enge ee ne akere 
è INH: ALEKSY LISSOWSKI x * Sunil Naben e der Fa. Hübner. u 


= Chamoftesteine 


in jeder Qualität 


— 


liefert 


„Ogniotrwar 
C. Knümann 
Garbary 33 Telef, 1870 


Zur Früh jahrsbestellung | 


und liefern wir sofort ab Lager in Poznan und Warszawa: 


1 A Hackmaschinen u 
Huxmann's Düngerstreuer „Westfalia“ 
Amerik. Hundsdemaschinen u. Hacken, Planet jr.“ 
Dreschers Baum- und Hederichspritzen 


für Hand- und Pferdebetrieb 
Roehers Handreinigungsmaschinen 
„  „Santgutreinigungsanlagen „Petkus“ 


für Motorantrieb 
„ Heid Trieure 
„ Witte Petroleummotore 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen 
und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, spake. 


Oddział w Poznaniu 
Pocztowa 10. Telefon 5212. 1799 


in 365 Tagen spart derjenige, 
er die 


Afa-LavalZentritge 


a Merino-Fleischschaf-Stammschäferei 
Rataje, pow. Wyrzysk 


anerkannt durch die Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan, 


Bock-Auktion 
am Mittwoch, d. (8. Mai (928, nachm. 2 Uhr. 


Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf 
Station Runen e zur Abholung bereit. 
Autobusverbindung Osiek - Lobzenica-Rataje zu allen Zügen. 
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Witold Alkiewiez-Poznan, 
Jackowskiego 31, 5969 


Gräflich Limburg - Stirum’sche 
Güterverwaltung. 


Eisenbahnstation Runowo -Krainskie (Strecke Nakło - Chojnice 
und Osiek (Strecke Nakło-Pita), Post Łobżenica (Lobsens). 


Zu beziehen bei: 
M. Mańczak, | Bydgoszcz 


Vertreter der Firma: 
Alfa-Laval- Borzynski, 


77D 


2 Wegen Umbau meines Geschäffsiokals Dworcowa 14 
zwecks Erweiterung und Vergrößerung erfolgt der 


—— =) Stary Rynek 5/8 


bis Anfang Mai d. dJ. | „Bo. Gnome, Aa =] i Abteilung I 
nur in meinem Zweiggeschäft | | N Das p aus d er mo d ernen 


frei, 229 onafe Drazis, 


* Stary Rynek 5/6 Kindergarderobe. 
us 


Suche Stellung 


als verheirat. 


fler Beamter 


BLAUSTEIN 


Dom Futer „Galanterja“ 


N 


eh Gute Zenan- iebli Frühjahr schön, elegant u. doch billi 
Futer „Galanterja“ 7592 Wer seine Lieblinge zum Frühjahr schön, elegant u. doc ig 
y, $ ja’) 2400 1 E 5 einkleiden will, versäume nicht mein Geschäft zu besuchen. 


Relzende Neuheiten. 


Besichtigung ohne Kaufzwang! 


worauf ich meine werte Kundschaft ergebenst aufmerksam mache. 


«| Pelzwarenaus Blaustein. Pelzwarenhaus Blaustein. | 


22. ͤ TTT 
Lebens verſicherungs⸗ 1 lempner Lehrmüdchen e 


unt 
2552 befjerer Eltern, die das „Sorfticreiber" 1 9 
Beamte A. Werte en Piatto. Schneid.erlern.wollen |an d. Geicäitsit. d. 3 


finden 2 zu vorteilhaften Be. Suchen per iofort, rn e e 1. ae ais pe remnerel en Bit. ⸗Fruͤulein dealt Sr Jette 3 
dingungen. egen werden berans Sünden od. Frau (früher Roonitr.). 45 uten maage g uch 4 KR‘ 5 ER 17 j 
gebildet, Offerten ne Euren su richten | die id g un Bee Haush. Nabe. 
an die Beri. -Gef Europa”, Bodgofan, er earb. bal Spinnmaih, hg ‚Off, u. vorh, Off, unt. 0.2420 

Jagiellonſta 60. arb. hat; gleichzeitig Suche per fofort ein tlich d. ; eihäftsit. d. Seita, 
"einen Mann “Erhi aD 273 RN er StüßevomLande 


erſektes, evangeliſch. unges Mädchen aus 


— eee Grimi dchen |° Suche Stellung erſabr. in allen Zweig 
der mit Korbarbeiten ſucht Stelle vom 1. 5. 2. 
Rei N vertraut ift; ferner Onerten mit gelen Deian agb als Mamſell. Gerten unter ©, 2518 
einen Mann Nan Pen an 00 ch Offeu. E. 2495 d. d. G. d.. | 2.0. Geschäfte d Zeita, 
ledig, deutſch und polnisch ſprechend, Wider Sypazierſtöde zu e re unter n bie gebe 


See qum deran, pon land. 8. Fee . een. ee leidyi sits die“ Zeig. erbeten, ach Stellung weds 
rellen it Mutoführericein von sofort eee nt jahre, tathol,, ſucht Grlernung d. Wirtſch. 
geſucht. ortem 2. Deutſch. Kriegs beſchä⸗ Che lung. Frauenloſer Etw. Vorkenntn. vorh 


; Für den Sommer- pan alt bevorzugt.] Off. u. — 5890 a. d. G ò. 
2 liche Eilangebote in deutſch mit digter, firm in deutſch⸗ O 
; Yusfübe — Gebalfsauſprüche bel Pro⸗ Serre en pergen X ili; Buchholz, 5 poin. lleberfetzung, gut. Ou. 8.0000 a.D. G... ä = 

ydgoszcz, anska a 


viſion und Speſenvergütung erbeten an ſorgung d 1 Rechner, mit f oe 
Sodam & Reß ler, Majninenfabtif eine Token Gegtün det 1907 Telef, 405 Kaſſenprax., ſucht B 
i Ausführung elektrischer 


Grudziadz am Bahnhof. evangeliſche 6020 oa Han „ie weler mit Tongjäheg, ge ug⸗ 
Licht⸗ Licht- und | Kraftanlage n 


Milser ee te 


r ; ER ; a. 2 Seal. d. Zeitg. bei einzelnem Herrn in 
r Juden per 1. Mai für unſere e mit beſten Kochkennt⸗ 


eee, anmeotent reg y 
Abt. "Kolonial, Eiſenwaren⸗ nifen geſucht. Gefäl⸗ indt von ſof od, jpäter an Die Belit D. Belta. en. Er order 


und Wirtſchaftsbedarf umſichtigen, tüchtigen grin ne rg AN KERWICKELREI 2802 5 50 Junges Miden |2535 200000., cid. 5.3% 
Hoppe, Grocholin . ; ; mel s Suche f. meinen Sohn 
Kaufmann B.Acynia,vow.Saubin|| Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. ER mit ni ee ein Grundfti i 
m ai f 
See Chrifiice Bewerbungen mit) Fräulein RADIO-ANLAGEN Ei mis“ oain State. na pacen Bb: lan 


Gehaltsanſprüchen an fferten unter P. 
Mühienschmidt, mondig: Gmaus 14, beider erh üller re a. d. ie Benin d. mai a 

b Eine Bockwind 
: Ä heiten und qut Dil. Dynamos; Gleichstrom · und Drehstrom · xlotoren Derielbe ft der beutich, |1 Be junges Mädchen m. Daggebörlg En. 


mächtig, f. leicht. Büro- 


i hilfe am Büfett von jof. u. polniſchen Sprache und 2 Mor 
wird von en uch heute, det, ee Dilerten, mii sowie” 'Installationsmaterial ab Lager lieferbar. ): und ijt fleißig ſucht Stellung aalen Laub ist Pe 


rlich, kann ihn ; 
2 u verpachten. Prei 
nehmen im früheren preußilchen Teil — biet u, Gebaltsanier, b. fr. ir een. oi nls Snustanter': nach e Breia- 


gut vorgebild. Kaufmann re, Etetion unter 1. 506 Süße eee eee Otte Stunt, an den el. Stadt- fe ha P i 


ch melden bei 


trun 
„Dieſelbe ift ge⸗ 
Suche von Sade von e- ob. DD. 1. 5. Stütze à Nemmevele, porsia (hie in Gua ift ae- fN, Wilhelm Fiſcher, 
für Moltereihaushalt aus beſſerem ganef 7 Kaczory, p. Chodzlez. würde auch Schularb. Debionek. p.wyrzyski 
Frät dein ee 9995757 Kondſtorge! FKonditorgeb le v. aud dreien eit Suche von fof. od. 1. 6. 
evtl, auch in freier Zei 
im Alter von, 30—40 Jabren zum baldigen d. d Fräulein 5; a.D. Geihäftsit.d. Jeita: | gelernter Materialiſt. ſucht soea u RC OTi S. im Bela obar Bixa Vetouration 
Antritt. Kenntnis der poln. Sprache erwünſcht | Expedient, Kontoriſt, Lagerhalter, unter 9. mithelfen. Voll. Fam. ; 


Freundliches S | 
Schriftl. Bewerbung mit Zeugnisabſchriften u. übern, (keine Auzen⸗ Anſchluß u. Taſchengeld 
ee e bee, eee Oürinerpebille . a. ar 
Stöß. Fat en Oberſchleſiens Weite gerd eee m üd É en 37 ee b J Di xÀ E unter 8.6064 
— N 
Carnowo pw. Torun. Jun. Landwirt Brennerei» a BTL. 5.28 Gtellg. 18. N er als N 
halt in für Sandhaus- m Bi RSA kann, auf Guts⸗ od Handels. Haustochler od. Ciilbe i Penſignen ; 
Uhrer WW uae aani Mal, 12 I alt, eosl De, verwalter pärtnerei, Bewandertim, Familienanich!. 155 DREHEN 
Kreski dai dahska 7. © 6072 Landesſprach. mächtig, ; Topftult,, Binderei, 1.5. in Bydg. od. außerh. 

Praxis in tüße zwei Semeſter landw. verheir. tüchtig u. zu-]Baumihule jowie in| Keuntn. im Koch, und| Erbolungbed. finden 
ouor en Jahre Em Aart eiten Suche zum zum 1. 5. J. 5. fau Sehnen bejudt, pratt. perläifig, in im gah ee allen Arbeit. „Sütt, Da e gute An nahme 
nachweisen kann. Dedieibe muß Seat lein, verlie A E Ay 

größere Bauſtellen Seien e 1, fel ändig halt mitbilft. Polnische 


beres rl kinderlieb. in der wäterl. Land- | lernt Offerten unter T. 5841 
Mädchen wirtichaft und / Jahr poln. 1 75 5905 1 Ash ‚Geiepäftstt.b.geitg.|S 3.2550..2.0061..8 l. Ber) E gung 
als Eleve tätig gewel., mit elettr, Lichtanlag e, Suche f. meine e. jahr. 
zu leiten und im Bertehr mit Benörd en gerf e t "m ld, m. allen häuslichen ſucht fofort od. 19955 Trodnereiundamtiih $ &bangl Spauffeut Tochter Stellung als auf idyl. a 
wandt jein. Deutſche und polniſche Brad i 74 an Arbeiten vertraut if. Stellung. Gefl. Off. u. Diebuhr, jucht, eſtützt 20 en Haust ochter Rigi ane 
kenntniſſe. Die Stellung iſt für eniipregen el die Geilste d. Zelte Bild, Zeugnisabſchr. zu F. €011 1 die Eſt. d. Z. auf toute 'Seugnifesum | fad fu 3.802 U. pet iot. Od vorhand. Offer 
Bewerber dauernd und ausſichtsrei Suche per ſofort 885 r. an rau $, S lenie, Landwirt, 37. Praxis l. üer. Al n ble 5. od. pät, age 8. 889 . . Big, 


Offerten mit Nachweis bi iger Tätigkeit Swiecie n. W. „ und Hof⸗ w.ip 1 91 55 ich 
und möglichſt Lichtbild erbe 8 B. 5972 cinfade Flütze Thelen tee FERRETT TPO En 1 a den < Souerjtelung. We. Se ni röß. Landhaushalt 


an die ee dieſer Zeitung. u. polniſch in Wo . 3 5 Möbl. Zimmer 


n rt u Offer 
nit poln. Sprache, er⸗ Mü dch en Schrift, ſucht Pue 5 ee Nel Diener gegen] De pesons 
im K u, . 2566 a. 
Erfahrene e e e oy, che wee U EEr ei Gut moll. Simmer 


a od. eidbeamter ehrlicher 
lichen Haushalt vor⸗ behandlung erfahren, O Ry unt. N. 5795 an e evgl., Seen 


ucht vom 1. 5 
Buchhalterin 5 ven BT BT Den rue zenten eres leger Site 5 = 
eu i i ? 
5 —— y a w, aut. 17 0 Aw er Gtrebi, gan vertraut ermene keen 6. Lied e DONED BI, omi Sera Son 


owodworska9, pt. 1.2 


geſucht. Offerten mit Lebenslauf, de Tel bowo l. en alt, ſu f. | flod, elektr. Licht es Y. Brazis 

$ Itsani elmno. ache. teilt 0 iow, in der landwirtf „Bere bl. Zimm, zu verm, 

20 fi. Fate Bae Jeuner M en 950 8 einfache Ein ehrlich. hen Stel 28 at 9225 Suhführ, 5 eulie u b Ber See Men 2 fol. De 57 
2311 a.D. 2r Haufe eri, ſuchtStellg. 1 

en die in allen e en Iller. M Miden Sandwirticaits- f. u mit iin 10, a ee sa 4 

Iwiderinnen Und Stepperianen F bewenbet at want 5. N kleve 1 I iu iig ng. Gut od. grob. Stadt. 2 Dis 3 eleg, put, Bage 
verlangt bei freiem Logis 9 erb —— Jagie!lon 2 —.— e e a ſtell ung. dee =. gimmer und Hauſe, 
Julius Brilles A. G. Danzig, AT ieee a Suche htte ehrt, fani 1e ſucht v. 1.5.28 vor, ed 5860 möglictt mit Teleton, | 


ten unt 
Weidengalle 35. tiges Stellung Wande ofen äts, 225 äng ngs. ing, evan 2.5. Gehalts. d. Seng. j 


e en 
Filſeurgehilfe 0t Frifeuroehil.| Buchhalterin Yenimidhen ee eee Brennerei: pflege. e Sene uat Möbl. Zimmer 


telit fof. ein Rroente, Land F Ee, poeu nijje pors mit ſep. Eingang vom 
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F 
Statt Karten. un ~ 8 zen 


Die Verlobung ihrer Tochter Else Maihinenireiben 


5 Steno 
p ei gie Max Lewin aus Salvador Soor oP iiie 


Jagiellońska 14. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten. 
(Carrara) für Waschtischgarnituren, Friseur-, 
Fleischereieinrichtungen usw. 


Verkaufe, da grosser Vorrat, 


zu äusserst billigen Preisen. 


— 


Gegr. 195. J. Job ‚Bydg g0OSZCZ raus 
E | 


Größtes ren am tze mit elektr. Kraftbetrieb 
ul. Dworcowa 48 und ul. Rejfana 7. «= 


W. Andrzejewski 
Dentist 


ul. Sniadeckich 11 ul. Śniadeckich 11 


nimmt 
Beſtellungen entgegen 
Dworcowa 90. 


18—01 


Bydgoszez, Tel. 


Künstliche Zähne und Piomben Täglich 3—8. 
von 4.— a an. E 
Goldkronen- u. aa Dr. J. Behr ens 


Erstklassige fachmännische Ausführung ` 


Tanz-Untı Unterricht. 


Wie neuen 31 für Anfänger und Fort 


Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung,., 
Auswanderungen, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Promenada nr. 3 


5 
2 
$ 


Ein neuer Fall, daß eine Frau von einem ſich umhertreibenden 


Anlagen 5 Hunde immer größeren Umfang annimmt, 
zwingt mich, die Hundebeſitzer vor den Folgen einer geringſchätzigen, 
nachläſſigen Behandlun 
mungen zu warnen. 
werde ich die ſchärfſten Mittel anwenden, alle Hunde und zwar 
a) die kein Halsband und keine Steuermarke haben, b) trotzdem ſie dem 
Maulkorbzwang unterliegen, nicht mit einem entſprechenden Maul- 
tore verſehen find, c) die ſich herrenlos umhertreiben, werden un⸗ 
bedingt entweder von Spezialhundefängern aufgegriffen und der 
Abdeckerei zugeführt oder aber je nach den Umſtänden an Ort und 
Stelle durch die 
ermädhti 
pio aus 
werden. 


ſtädtiſchen Gärten (Parks) und in deren Umkreiſe jowie in der Nähe 
von öffentlichen Plantagen ſämtliche Hunde ohne Ausnahme an der 
Leine zu führen ſind, wenngleich ſie einen Maulkorb haben. Gleich⸗ 
zeitig wird die Polizeiverordnung vom 13. 2. 1928 in Erinnerung 
gebracht. nach welcher 


Bydgoſzcz, den 11. April 1928. 6031 


Hebamm Mat ind 2 οοοοοοοοο % 


Schling⸗ und Gdańska, H. Walter, 

in der ul. Nowodworska 15 eröffne. Kletterpflanzen Gdanska 37, Apteka Um- 
5 p breit, Bydgoszez-Okole, 

Mein Bestreben wird sein, meine werte Kundschaft in verſchiedenen Apteka i drogeria, 

gut und reell zu bedienen. 2620 beit. Sorten als: M| A-Ktoniecki, Osie(Pom.), 
Hochachtungsvoll Selbittlimmender Br. Gruber, Wincbark, 

Wein, Reſeda⸗ bork. Rynek 6. 37 


Täglich friſche 
Sommersprossen! iener 
Krakauer 


Bockwürſtchen. 


Fleiſchware z. Räuchern 


Hypotheken 


reguliert mit 


Warnung. 


durch 5102| Hunde von der Art derer angefallen wurde, für die die Beſtimmun gutem Erfol ar 
Hermann Friedland Büher-Revilor eiteht, daß fie ſtändig einen Maulkorb tragen (Hunde: Doggen, im In- und Auslande beseitigt | wird angenommen. 
Wolfshunde. Dobermanns, Bernhardiner, Bulldoggen u. a. von der unter Eduard Reed, 
und Frau. G. Vorreauf Natur böswillige und gefährliche), ferner die Tatſache, daß in der N Banaszak Garantie Sniadeckich. 
letzten Zeit die Plage der loſe auf den Straßen und den ſtädtiſchen I j Apothe-| Ecke Sientiewicge, y 


Rechtsbeistand 3 nn 
Bydaoszez, 4874 |}. Gadebusch „Axela“ 
ulica Bennie Krem gegen Sommer- 
(Moltkestr.) 2  |sprossen 0 f 9 
L Pe ophan 28 eld: Seife 1855 AU unter güne 
angjährlge Praxis. |j'55 Zl. 3 St. 3.50 z} itigen Bedingungen: 
— un Bydgoszcz zu haben Kompl.Speilesimmer, 
in nachstehenden Dro-] Schlafzimm. Küchen. 
gerien und Apotheken: jowie eina. Schränke. 


Antera -pod Anote, Tiſche Bett ., Stühle, 
acz, s 
Noch Dworcowa 94. St. Bo Sofas, Seilel Sine 


m) 20 000 Std żeński, Gdańska 23, * P AAA 


u. a. Gegen tände. 3219 
M. Buzalski, Grunwaldz- Piechowiat. 
Roſen 
in vielen aller⸗ 


ka Drogerja, Drogerja PR 8 Tel 1651 
beſten u. neueſten 


nod Lyn Sienkiewi- 
Patzers 


von Polizeiverordnungen und -Beitims 
m endlich dieſer Plage ein Ziel zu ſetzen, 


Beamten, die zum Tragen von Schußwaffen 
t ſind, erſchoſſen werden und der feſtgeſtellte Hundebeſitzer 
erdem mit der höchſten Geldſtrafe oder mit Arreſt beſtraft 


ch weile auch darauf hin, daß in den Allee⸗Straßen, in den 


eza 48, Drogerja pod 
tabedziem, Gdanska 5, 


die Verunreinigung der Bürgeriteige mit Foto-Drogerja, Jagiel- 


Hundekot ſtrafbar ift und daß für dieſe Verunreini une die Hunde- |M . Sorten, lonska 43, J. Bl . 
5  Elahlissamnt 
beſitzer bezw. die Aufſichtsperſonen verantwortlich fi halbit immig Dworcowa 19a, M. Gó- 9 ISSeMeN 


recki, Pomorska 8, 


H. Gundlach, Poznan-| Sw. Tröjey nr. 8/9. 
ska 4, W. Heydemann, 


Gdańska 20, B. Kie- Mittagstisch 
drowski,Diuga 64,Kinde- 3 Gänge 
mann, Nakielska, Kop- 


cz áskil, Sn adeckich, Speisen Š 14 Carte 


niedrige Buſch⸗, 
Polyantha⸗ und 
Kletterroſen. 
Bei Abnahme 
großer Poſten 
äußerſt billige 


Mielski Urząd Policyjny. 
(—) Hańczewski, Stadtrat. 


— 5 Ä otloga, ee 13,| zu jeder Tageszeit, 
Dem geehrten Publikum der Stadt Bydgoszcz und sul. Roß not Eu EN Spezialität 
Umgegend teile ergebenst mit, daß ich am 23. April mein. eig eg te A Eisbein mit Jura . 
Sw. Tröicy 15. fi und 
Bäckerei-Geschäft it = N eee e 


șa a] wiedzia, Karol Stark, Gut gepflegte Getränke 


Wein, Clematis, 
groß- und klein⸗ 


August Chmielewski. 


099992 992099092 DDoe 


geſchrittene, Tänze 8 Stils 
P ger eg om 23. beim Schlachthaus. PR N . Jamentaſchen 
‚Privatitunden jederzeit. Snmelbungen 6000606000600000901000000009090000000000909 | ohia, Lonicera n e 
8 werden täglich entgegengenommen. Nn lfe e ba f el uſw. uſw. R eis eko î f er Jentie Bühne 
T alle er aatslotterie ji 
Mm. Toe e, Tanzle rerin, And zu haben in der bekannten, Jul. Roß Autotof 
7 utokoſſer 
Gamma 9, Ede Dworcowa. für Unterielundaner Nial Diten und ſolideſten Kollettur Gartenbau- Mecellaires Budgoſzcz T. 3. 
8 Pomorska 1, Tel. 39, vis a vie botel Adler e rung Tro 8 15 ane N rate 22, pril 1928 
grafien — er 2. Auf 155 000 Loje fallen 75500 Gewinne, alio muß jedes 2. Los Telefon 4 5477 a pen nachm. Uhr 
"OTO to zu staunend billigen gewinnen, Schultaſchen Fremden: und 
: Mein Der Hauptgewinn 700.0003}, darauf folgende weitere Gewinne: Großer Poſten Wanitnreläitden Bolls:Boritellung 
Preisen Steuerih ialbüro 1 zu 400 000 Zloty 6 zu 25 000 Zloty A Ruckſäcke zu kleinen Preiſen: 
7 as Fassbild er zunenmen f a Tel. 1676, 27 W n 2 1000 & Ylibäume Erasiertäde er 
en habe ich me ag durch 2. 00 „ u 10000 m ochſtamm. ſtets in groß. Auswahl Der Diltator 
nur Gdanska 19 Kirchen einer be⸗ 2 75000 u Bi 500 albſtamm, zu billigen Preiſen ? 
ii > -4 fond. Bilamabteil. unt. 83 2 > A Buih, Fordon ier 1 empfehlen. 1 Drama Eip Alten 
inh. A. Rüdiger. 486 wirt, ein. ger = ” L 1 y ür iederverkäufer ildern 
i m vereidigt. Bücerrevil. 2 ee acht, und hohen Rabatt) | von Jules Romains, 


Auk. ſämtl. Steuer- u 


Korpulenten Damen een 
empfehle ich mein 


der Berordng. d 
Atelier für joiden Kostüme und Staatspräienb. . 3. 


rn 1928. Gejegblatt Nr. 38.| nebit Spielplan in Zahlkarte B. K. O. 
Ueberweiſung des Betrages. 


—— —y— ũk—Vö—— pess nenn —————dĩð nem 


Meine 20-jährige Praxis in Deutschland Chmarzynskl, 
bürgt für tadellosen Sitz u. Ausführung, ehem. Leiter der 


Koltataja (Roonstr.) 8/9, I, rechts. Biefigent ——— 
3 Minuten vom Płac Wolności. 2611 Gerichtliche 6067 
Radlahveriteigern 
Montag, d. 23. April, 
vorm, 10 Ubr, werde 


Str. 10 zi. Abzugeben geklebt und repariert. 
erz, „Expreß“, Zduny 6, II L 


Dom. Kotomi Telefon 100. 


pow. Budgofaca. 


eee 


$ Hundarbeiten - Hundarheits- $ 
-$ und Strickwolle - Trikotagen 
$ Kurzwaren - Wäsche 3 


größter Auswahl 


2 empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen = billigſt 5831 Klavierſpieler. Enke, er Geg. Belohn. abzug. bei Von Schwarz bis Braun in tlien Schattierungen 
2 Korsett Imperial, Gdahska162. 2} Wasielewski, Grodzta 16 Gierszewski, 2610 dertz, Kunawy, 


s 22.8590020000000 1099 00000006 Bydgoszoz,Dworcowa18' Ecke Brückenſtr. Tel.273 
. KK 


m e4premiereie „Alraune“ z 


Rino Kristal 


Beginn 6,45, 8.50. Sonntags ab 3.20 


mit Riesenerfolg in Warschau 
. aufgeführten Filmwerkes: 


35 000 
u.] und Dia viele enbere bedeutende Gewinne in der Geſarntſumme 
Verwaltungsſa we von 28 584 


Prüf. vonSiona ulm gose „Los 10 Jou % Los 20 Jlotp, 


rechn d. eee e Wer die Abſicht Bat n Unſerer Kolle 
Herrn beſtelle es noch heute. 


An dieſer Stelle ausſchneiden und im Brief uns überſenden. 


morska 1. Hiermit beſtelle ich zur 1. Klaſſe der Staatslotterie 


weiß. ht aß Ke. 
. rene de Beleidigung 68 
und Reparaturen. Be i chm ‚Fo 
ſachgemäß und billig, 3 
e 


Aten e oiii 
Klavierſtimmer, 


Beerenſträucher 
in beſten Sorten. 
Bei Abnahme 
großer Poſten 


Erſtes Spezialgeſchäft] Deutſch von Hans Feiſt. 


feiner Lederwaren und 
Neiſeartitel Abends 8 Uhr: 


2. Br u s i a ł, |ju ermäßigt. Preiien 


lasse ihon am 19. und 21. Mai. Preife der 


Ziehung der 
ein ganzes Los 40 Zloty. 


billige Preiſe. 
ur ein Glückslos zu kaufen, oszcz M 
Auf Beſtellung 285 außer alb tenben wir ſofort Original⸗Loſe Jul. Roß ul. 1 — ags Tel. 3113 art a 
209 007 zur unenkgeltlichen Gartenbaus Engros. Detail. Oper in 4 Akten 


betrieb 
Św. Troſcy 15 
Telefon 48. 5477 


von Fr. von Flotow. 
Eintrittskarten in 
Johne's Buchhandlg., 
am Tage der Auf⸗ 
ar m von 11—1 und 
1 Stunde vor Beginn 
der Aufführung an ber 
Theaterkaſſe. 


Fahrräder 
Hähmaschinen 
Waffen 


An die Koettur Eduard Chamski. Bydansscea, Po⸗ 


Große 


Loje, Viertel à ai 10.— Auswahl 


—— — 


f ich bei Sped. 8 — SONE, Halbe A at 20,— 
3 i > , von ſeltenen So⸗ Voranzeige. 
2 5 eee egenfeünde . — BOJE, Ganze À at 40,— 1 und Angelgeräte ee - 1928 
R meiſtbietend veritei Den Betrag 31 begleiche ich nach Erhalt der Blütenſträuchern gut und billig i 
4 5 buntlaubi Gaitipiel d. Jeutſchen 
N TA Franz. Billard m. Loſe mit 8. P. K. D, welche die Firma mit den Lojen St Untlau 11 bei 5 
(Sal: | ernst Jah] amre re 
ußbaum), € 
8 Matr., Spiegel, Sofas, á 9 6 i li Schl 
1 Betten, Betroleum. ea Jul. Roi P| Dworcowa 18h. Spiel IM OMID 
Ache, Chünle Kleider Genaue Wree mm mn Gatienban Ein Stück v. Molnar. 
Motor Räder Fee Sal hege kw. Zeiten 15 Serre erde [Näheres miro mod 
Dezimalw tena sum Tel. 48 ird billig n ; kanntgegeben. 
AJS © BSA nt ee ieee eee, 4557 Dworcowa 6. 1 Die Leitung. 
muckſachen, Damen ⸗ is s — 
TRIUMPH 9 u u. viel — 2 F 5 : 
Piechowiak, A Montag, den 23. April, 
Sämtliche Modelle am Lagor un ST > à H 100 9 tiid abends 8 Uhr im Civilkasino 
Teilzahlung gestattet. Mobelgeſch. Tel. 4661. = H 6 Professor Dr. med. 
— — | H 5 tt d ſtarke ſchwarze H. A. Gins 
u poschadel 2 H E E ern Johannisbeer vom Forschungsinstitut 
9. ii- : un aunen 8 Robert Koch in Berlin 
Motorräder-, Fahrräder- H H d D 
und Nähmaschinen-Hälg. Wicken : : mit 30.— z} pr 
Nr e H H in reichhalt. Auswahl. 100 Stück re nd 
GRUDZIADZ, GroblowaNr. 6 Leinsamen WI: F 1 Jul. Roß R hyai 
* Daunen je na 4 
d ge de eee Je Rapskuchen f. bete en Sm Tesio 1 für eee e 250 Zoty im der Such: 
Perf. Schneiderin sehe . 4 an Mäntel : : 2 rn sm Tel. 46 handig. E. Hecht Nacht. Gdańska 19 und 
. Kostüme v.18 zan, Mäntel Sojaschrot H ` Els Das te Smets an der Abendkasse. 
v.16 21 an. Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32, Klei 71 : a Ea damoron 
..>3a >92 a a d eie 2 ajr 
STEMPELKISSEN elettr, Betr. Annahme 
und 8073 H GUNTHEQ WAGNER NANNOVER UND WIEN s zur eg ie erfolgt 
Topinambur: Bügelinſtitnt J rischman , 3 
Remiſen Reparatürwerkſtalt empfiehlt s m allen Farben una Größen, = KarlKkurtzNacht., 
Ms a ae Dedung für Dee u. 5 Landw. Ein- H D ittm ann,Z.zo.p 7 Poznańska 32. Tel. 1210. e t w ti ! 
i ; a res 
bei Stickſto ving un i . H E 
anzweite wie Sei oſtüm ar 
Kartoffeln. Preis pro Gummimäntel werden * ——— —— von raffereinen, mit d. Montag, den 23. April, abends 8 Uhr 


I. u. Ehrenpr. prämiiert. 2 ` 4 
einmaliges Gastspiel der 


Neger -Revue 


Chocolate Kiddies 


Herrn Waclaw 
wohnhaft 
en, Geſell⸗ Wisiko o!ska ee 


Dunkl. 6051 


"Teueholl zurüd. 


Jan Fiakowski, 


entlauien. 


sędzia po ubowy. poczta Podwiesk. 


D pen Als Hauptdarsteller wirken mit Beiprogramm „König der Könige“ 
Brigitte Helm, Paul Wegener Deutsche Se dene 4 Uhr, Sonntag 12 Uhr mittags. Ab Mon- 
berühmten Roman von. Hans Heinz Ewers Ivan Petrovitsch, MiaPankau u. v.a. | Beschreibung: tag bis einschl, Donnerstag täglich nur 4 Uhr nachm. 


Ë 


sandarbeits - Unterrihi 


in allen Zweigen der modernen Technik erteilt 
G.Kiatecka,Bydgoszez, Garbarn 13.03 
— ——ůſ — 


f Cras. Getreidemäher £ 
Pferderechen 
Chilistreuer ~ 


liefern zu.günstigen Preisen 


A.P.Muscate,T.zo:p. 
Tczew (Dirschau) 

a Großes Ersatzteillager. 

B IE TR ER IE EEE EA Dr P S RE DE DR ER I EN EEE ME 


Zement-Dachsteine 
Brunnen-Röhren von 150-1000 mm 
Zement-Pfähle tür Parkanlagen 


Schindelidächer!! 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedinzungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos, 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottiau 6. 


Schindelwerke. 3721 


H liegt die 


SAT 


rr 
NON 


457 


eee 


i 


pie berühmt EEE 


chmotzer-Hackmasthinen 


für Rüben und Getreide -- neuestes System 


III 


III 


Das harte Granitpflaster der Straßen erfordert bel Jedem Schritt volle Körper- 
arbeit und bei irgend einem Leiden, wo körperliche Bewegung notwendig Ist, 
wird schon nach wenigen Schritten elne Steigerung der Schmerzen verspürt, = 
Gaällensteinleldende, Nierenkranke, Fußleidende und Nervöse 


09000090009 u I 


1 sofort ab Lager lieferbar. 
Zement-Fliesen Glänzende Gutachten aus Freistaat und Polen. sollten Ihren Körper gegen die brutale Erschütterung belm Gehen 
Zement-Steine Generaivertretung: | ee 8 und billigste Mittel sind BERSON- 4 
offeriert zu billigen Preisen 
und günstigen Bedi 2670 N M hi f N) ik: $ „BERSON” sind kein Luxus, sie sind sogar billiger und haltbarer 
m a > Hodam & Ress er, 980 inen 9 ll als Leder. Wer „Berson“ an den Schuhen trägt, wird die Wohl- 
R. Fabianowski Danzig. gegr. 1885. Graudenz. m? tot des elastischen Schrittes nie mehr entbehren wollen. 
Zementwaren - Fabrik 00000002006 BERZON TRAGEN - EIN WOHLBEHAGEN 
el. 16. ~Koroiowo; "tel. 40. 22222222222 u LTR 


OHORCH DER DEUTSCHE ACHTZYLINDER- MORCH -DER DEUTSCHE ACHTZYUNDER HORCH ODER DEUTSCHE ACHTZYUINDER HORCH O-DER 1 


Wenn man 


von einem zuverlässigen Wagen spricht 


denkt man in erster Linie an H OR CH 8. Bei jeder Unterhaltung über 
Automobile hört man jetzt ausgezeichnete Urteile über die Betriebs- 
sicherheit dieses Wagens. Es ist besonders die Wirkung der Dewandre- 
Saugluftbremse, auf die man hinweist. Aus schnellster Fahrt steht der Wagen 
innerhalb von Bruchteilen einer Sekunde. Kein plötzlicher Ruck, sondern ein 
gleichmäßiges, energisches Verringern der Geschwindigkeit. Sachverständige 
behaupten, daß kein anderes Bremssystem die gleiche Wirkung erreicht. 


Generalvertretung: — ig, Fu | H, Danzig, Tepee 74 und Poznan, ul. Sew. Mielzyfiskiego 2. 


Wedel & Co. | 


Sp. Kom, 
BYDGOSZCZ 
Tel. 820 tuga 19 
bietet an: 


muin l 


Sörasmischungen f 
111 Sind erstklassig l! k 
E 


für Dauerweiden unter Berück- 

sichtigung aller Bodenarten ; 
ferner: 

Fioringras 
Kammpgras 
Rohrgianzgras 
Wiesenschwingel 
Rotschwingel 
Wiesenfuchsschwanz 


Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


Wiesenrispengras ka 

Honiggras 

ital. Raygras „Lesyna“ Seifenfabrik; Inh, Gebr, dannen = 

Franz. Raygras Vorm. C. Lemke & Sohn 

EEE mit Anhängegeräten „Wermke“ und „Sack“ 


Wejherowo (Neustadt). = sofort ab Lager lieferbar. Günstige Preise auf Abzahlung. 5274 


Witt & Svendsen, G. m. b. H., Danzig. 
a adasdl laddudd fllt lt eas ad 


sowie: 


zierrasenmischung 


(Tiergartenmischung) 


rutferbräuter 


Pferdezahnmais virgin. 


k der anerkannt beste Kleinachlepper fur Landwirtschaft u. Industrie 


K 


Sc 


ühlanlagen 
$ E Hey’s Hackmaschine 1 
o 


Seradelia 

Lupinen 

Wicken jeder Art und Größe billiger und besser wie aus dem Aus- 
Peluschken ande für 


Buchweizen. 3072 Brauereien, Hoteis, Kond ien, Molkereien 
Gutshöfe und städt. Schlachthöfe . 


liefert 


„Pflanzenhilfe“ 


DNN D 55 

5 „ARKTIS 

4 Waftelfahrik | Kühlmaschinengeselischaft m. b. H, Heys neuester Be- wn Entlastung, sowie erh des Hack- 

J Tel. 1110. Lokietka 19.19 a. n © czew, 8 rahmens, jener mit neuer Schniftwinkeleinstellung und Parallelo- 

- Erste Prime. Waffelfabrik 5 ul, Forstera 5-6, Telefon 267. 58385 grammbefestigung. 

a all y f | f — — — nn Einfach - Stabil - Uebersichtlich - Unverwüstlich 
— p 
EE E e a A Lieférung prompt ab Lager 

e Waltiariel Drahtseile | 


8 


@ 
Ciplabrikae) Tr Konditoreien t. EN öneierin) Naufselle Folzmodelle E Landwirtschftliche Broßhandelsges. m. b. H. 


5 EPRE und t nach Zei i 
5 . Ei nase auſe. anger Teer- u. Weißstricke opor Mur 3 ar Danzig 6018 
5351 8 9 8 lowiez. gisatien, Cadi. lielert 5210 Poppe, Segel. y 
4 nh.: H. Cele . |B. Muszyński, |- Sowinskiego 20. 
Re W ee 


Seilfabrik, Lubawa. 


Bekanntmachung g. 


Hiermit geben wir zur öffentlichen Stennis 
nis, daß der 


Arbeiter⸗ Wohnungsberein 
in Bydgoszcz. Büro:  Moorcotwa 22123 


in Liquidation getreten ift. 

Gläubiger, = rechtliche Anſprüche an 
den obigen Verein haben, wollen En melden 
ſpäteſtens bis — 31. Juli 1928 bei den 


IJ Srühjahespflangung !N 
6 hank a ae a 
enossenschaftsbank Poznan , 


aſelnußſträucher 
me, Del feinu 4 hochſtämmig 


; P > 
| Busch 
ank $ óldziele ozran 2 3 Erdbeerpflanzen ſowie verſchiedene 
S andere Frucht⸗ und Beerenſträucher 


Blütenſträucher in vielen beiten Sorten 
8 Sr. R 0. 0. Deck⸗ und Vorpflanzſträucher 
; Solitärbäume, Trauerbäume, Allee 


M. Jaſiewicz E. K Ir. Wealtkow 
Venen gewählte Bh Am —— 5 


bäume 
Schling⸗ und Kletterpflanzen in beiten Sorten, 


ee Se W Gdańska 162 g ge eee 
ddzia Telefon 291, 374, 373. | 


großes — ga perrn. winterharten 
Posischeckkonio Poznan Nr. 200 182. -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Not- und Dollarwertkonten. :- -- : Laufende Rechnung. 


Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von We Pr 
Au- u. verkauf von Son und Devisen. . 


Bank- Sneassi. 


Das grosse Los 


der Staats-Klassen-Loiterie mit Prämie: 


700.000,— Zioty! 


Lose zur I. Klasse der 17. ý können schon bezogen werden! 
Hauptgewinne sind: 


1 Prämie 400.000,— 21. 2 Gew. zu 80.000,— zi. 


Nenzaiiiich eingerichtele 


Hohlschleiferei 


für chirurgische Instrumente 


Nasier messer 


Scheren u. Messer aller Art. 
Sämtliche Arbeiten werden auf 
das sauberste ausgeführt. 


Friedrich Wilke 


Spezialgeschäft u. Reparaturwerkstatt 


Stauden 
Coniferen 5 Dee. "beiten Sorten u. Größen 


Gladiolen, Lilien, Montbretien, 
Hyacinthus candicans, Dahlien. 


Auf Wunſch Spezialofferten! 
Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei 


Jul. Rok, Gartenbaubetrieb 


Sw. Tröich 15. 5022 Fernruf 48, 


ärztlicher Instrumente und Bandagen 
1 Gdańska 159. 5% Menere 73. -$ 


Was 


das Auge 
sieht 


ist besser als 100 Worte. 


Bitte besuchen Sie uns einmal! 
UnsereAusstellung wartet auf Sie 
Papier u. Schreibwaren 


Schul- u. Büroartikel 
Stahlfedern — Bleistifte 


= Eiserne Kochherde nach WestfälischerArt 


zum Kochen, Braten, Backen und 
Heizen in verschiedenen Größen 
dis zum Hotel-Herd. ases 


Transportable 
Rachel-Ofen 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
— — Vorzüglichste Kon- 


ins 1 Gewinn 300.000, — zi. 2 Gew. zu 75.000,— zi. 1 
rer ae Series 2 Gew. zu 100.000,— zl. 2 Gew. zu 70.000, zł. SRH Gummi — Tinte. 
0 ka S hö usw. „usw. usw, 5 . Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
skar 86 pper das Geld liegt bereit! Wer gewinnt’s? 55 “ Tz E 
155.000 Lose, 77.500 Gewinne u. 1Prämie im Gesamtwerte von: Se robo 
—.— Zünnm 5. 23.584.000, Złoty. PR re 


Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen I 
Lotteriegewinne sind steuerfrei! 


Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Deinmerarbilsten ziehen Waisen- 
kinder, welche jodom Spieler die unbedingte Garantie für die Reellität des Ziehungs- 
vo! 34 verbürge in glückliches Dasein erzielen Sie durch ein Klassenlos! 
Auch ie sollen ihr Teil daran haben! Sofortige Gewinnauszahlung unter Staats- 
garantie, Gewissenhafte gar der Lose, sowie amtlicher Gewinnliste 
nach jeder Ziehung. 
Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
das sind offensi ehrliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen, 
Spielplan an jedermann kostenlos! 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen, 
Das Geld ist knapp, wie heit“ Ich r? 
Auch Sie müssen "ch an der gewinnreichen er beteiligen! Nicht 
Arbeit und Sparen allein miogen 91 aut diesen Weg, sondern unbedingt auch 
das Glück. Man muß an in Glück glauben und darauf vertrauen. ; 
Wer dem Glūck die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
r nieht wast Kann 8 NA Be cio 9 alle: I —— nn 
ose unweigerlich sicher gewinnen mu s n an. : , TR, 
ariane Aung gert Tijhlermeier! 
Tre geheimen Tirsha, g; Landhaus. italionreice, Auto, behagliches Heim, i 
ersversorgung, en pp., können alle über N. zur Tatsache und 
Sie reich werden. Glückliche Momente, um große Summen mühelos zu ewinnen, 9 5 Sie, beden am And Shem rapa k e 
gibt es im Leben tür jeden Menschen. Lassen Sie daher den iak und Schlüssel. Leim, Schellad, Beizen, Matrazen Marmor, 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet, Es ist die Vorsehung, welche BEAG hie ulm. aur in bene 
NN S Waa Ta Re habe d Ihr en f. untziebun, En 10 4 S talha für zug i 
zum Reichtum, der Weg zum Glüc n der vorigen anp ehung fiel in die pez aus für erei⸗ 
K arder Kollektur u“ die Nr. 98 042 der zwei 1800. 9 
tarog Alle i größte Gewinn von: 200000,— zt. und Sargbedarfs » Artitel 


S. Szulc, Bydgoszcz 

18 Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 543 

Größtes und älteſtes Unternehmen dieſer 
| Branche in Großpolen. 


Bydgoszcz 
im Hause Hotel Gelhom, Dworcowa 39. 


; = luhnverannung. on nn. 


Spezialität: Einseitig Verzinnen 
in den größten Dimensionen 
Klempnerarbelten 

Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Bruno Grage, Kosciuszki 12. 466 


hre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10.50 zł, an die 
größte und giüokilahste Kollektur Pommerellens. 
9 7 mit 00 % 80 60 pp. N t 5573 
4 
Ihren raschen Entschluß werden Sie 112 va bereuen! 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch er lächeln? 
Wer ni icht wagt, dor nicht es: innt! 
ortunas Segen auf Ihren 
Im Alltag des Lebens is > 1 das Belebende: ER bestellen Sie 
Glückslos von der: 


Staatl. Lotterie: Kollektur, Starogard (Pomorza) 


ul, Kościuszki Nr. 6, Tel. Nr. 93 


| BLASKOLIN 


. BENZOL-SEIFE 


äscht und reinigt alles. — Reichspatent, 


br.Ziegler, Feilen- u. Drahtzeun-Fehrik. 


2 
= 
2 
E 
2 
2 
— 
a 
Ge 
Tel, Nr. 72. Nakło nad Notecig. Gegr. 1876, 


Ia feuerfeste 


Schamottestelne 


m verschiedenen Qualitäten 
— Schamotis- Platten 


Radial-Steine 


für Generatoren und Kupolöfen 


DIE ZEITSCHRIFT 
„DER WELTMARKT“ 


enthält lehrreiche und anregende Auf- 
sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Gewerbezweige. Sie bringt 


| “ Spezialfahrik 
für Badeöfen u. Badewannen aller Art 


Poznan, Mate Garbary 7a 


el. 3350 Gegr. 1906 „ tesselnde Berichte über die je- 
i i i 2 2 Wirtshhaitslage 
5 pe R Baum aterialien ee ausländische . 


berichte erganzt und abgerundet werden, 


Industrie und Handel finden in ihr 
einen warmen Förderer 


Oberschl. Steinkohlen 


Huttenkoks — Kloben und nho 
waggonweise und ab Lager — — = 


Frima Noſenhochſtümme N zu... ee 
5000 Maiblumenpflanzkeime en „„ 


Schlägen für die moderne 


Kundenwerbung 
im In- und Auslande, für Verkaufspraxis 
und Gechäftsorganisatiaz in sich und ist 


Damen- | eine Fundgrube für die praktische 


coson R. Nippa, Gärtnerei, Wiecborl, Bomorze. 


Saatkartoffeln 
Modrows Industrie 


handverlesene saatsorherie I, AHbsaaı, anerkannt von der 
JIzba Rolnicza Poznań, stellt zum Verkauf 5061 


Dominium Lipie Fost und Bain Gniewkowo. 


25% billiger uls überall 


berzeuge Dich 
we aus eigner Watt, 
Damenmäntel, Kostüme, Kieider und Damen- 
hiite, Herrenanzüge un ützen, Herren- 
„ Damenwäsche sowie sämtl. s Kurzwaren 
sen bornirt preiswert wo 


Beamte und Eisenbahner peltohiiri The Gentleman“ 


auf Teilzahlung. = Bydgoszcz = Mostowa 3. 
SEEN STREET O ZEN ER ARTE L 


Betätigung! 


Probenummern kosterirei durch 


J. c. KÖNIG A EBHARDT. HANNOVER 
Veriag „Der Weltmarkt“, 


Itrümpfe 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original » Artifel it nur mit angdrid- 
ther Angabe der Quelle l arani — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. April. 
Wetter vorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
etwas wärmeres Wetter mit Bewölkung und 
Niederſchlagsneigung an. 


Gottes Erbarmen. 


„Miſericordias Domini“. So heißt dieſer Sonntag. 
Auch er trägt ſeinen Namen von Alters her, ſeit an ihm 
die Väter beteten. Er liebet Gerechtigkeit und Gericht. 
Die Erde ift voll der Güte des Herrn (Pi. 83, 5), ein Wort, 
das die Güte oder die Barmherzigkeit Gottes rühmt. Iſt 
nicht alles Gottes Güte und Erbarmen? Von der Neugeburt 
gab der vergangene Sonntag Zeugnis. Aber auch von ihr 
gilt es: Es liegt nicht an gemandes Wollen oder Laufen, 
ſondern an Gottes Erbarmen. Wenn und wo Gott neues 
Leben in der Welt und in einer Menihenfeele- ſchafft durch 
ſeinen Geiſt, da iſt es eitel Erbarmen und weiter nichts. 
Und iſt nicht die Erde voll ſeines Erbarmens und jeder 
Tag, den wir leben, ein Zeugnis davon? Was find wir, 
daß wir täglich atmen dürfen und unſer ſchuldverhaftetes, 
durch die Sünde dem Tod gehhriges Leben Tag aus Tag 
ein weiter friſten dürfen? Erbarmen iſt's und weiter nichts. 
Alles Glück des Lebens ... ein Geſchenk feiner Güte. 


Alles Leid dieſes Lebens ... in der Hand feiner Barm⸗ 


herzigkeit ein Mittel, unſere Seele zu ſuchen und zu ſegnen. 
Alles, was wir etwa Gutes vollbringen ... ein Werk 
ſeiner Gnade, die in der armen Schwachheit eines Menſchen 
mächtig iſt. Und alles Irren und Fehlen und Sündigen 
unſeres Alltags ... geworfen auf Gottes vergebendes Er- 
barmen, Wir leben von Gottes Barmherzigkeit. Sie iſt die 
Luft, die wir täglich atmen, ſie das Brot, das wir täglich 
brauchen, ſie der Trunk, den unſere Seele tun muß, wenn 
ſie leben will. 

Iſt das nicht frohe Botſchakt, daß Gottes tiefſtes Weſen 
ſeine Güte, ſein Erbarmen iſt? Gewiß, er iſt der Dreimal⸗ 
heilige, vor dem Cherubim ihr Angeſicht verhüllen. Aber 
das ift 3 in dem gekreuzigten und auf⸗ 
erſtandenen Herrn. Gnädig und barmherzig iſt der Herr! 

D. Blau⸗Poſen. 


§ Die letzte Stadtverordnetenſitzung, in der der uns 
glaubliche Beſchluß einer Abtragung des Bismarckturmes 
gefaßt wurde, brachte außerdem keine beſonderen Angelegen⸗ 
heiten zur Erledigung. Einer der wichtigſten Punkte, die 
een der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Ma⸗ 
aiftrat und Verſammlung bei Aufſtellung des diesjährigen 
Haushaltsplanes, wurde abermals vertagt. 

8 Scharfihiehen. Am 23. und 25. d. M. finden Sharf 
ſchießen auf dem Schießplatz in Jagbſchütz ſtatt. Die Zu⸗ 
gangswege ſind geſperrt. 

8 Lohnbewegung im Maurergewerbe. Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer des Baugewerbes von Pommerellen und dem 
Netzediſtrikt fanden ſich am geſtrigen Freitag im Hotel 
Lengning zu einer Delegiertenverſammlung ein, um gemein⸗ 
ſam über die Erhöhung der Löhne zu beraten. Die Arbeit⸗ 
geber waren durch zahlreiche Delegierte unter Leitung des 
Architekten Pilar, Stargard, vertreten, die Arbeitnehmer 
durch die freien Gewerkſchaften. Die Arbeiter forderten 
eine Erhöhung des Stundenlohnes für Maurer und 
Simmerleute von 120 auf 1,50 und die anderen Kategorien 


entſprechende Erhöhungen. Die Arbeitgeber bewilligten 122 
K* 


nächſt eine Erhöhung von 5 Prozent, das find 6 Grof 

pro Stunde und nach Ablehnung dieſes Vorſchlages 8 Pro⸗ 
zent. Danach erhalten die Maurer und Zimmerleute in den 
Städten Bromberg, Graudenz und Thorn 1.30 
Sloty pro Stunde, in den Städten zweiter Klaſſe 1,15 und 
folmen dritter Klaſſe 1,10. Die Vertreter der Arbeiterſchaft 
erklärten daraufhin, ſich erſt mit ihren Auftraggebern ins 
Einvernehmen ſetzen zu müſſen, da ihnen dieſes Angebot 
zu gering erſchien. Mau wird aljo eventuell mit einem 
Streik zu rechnen haben. Die Arbeitgeber erklärten 
— en daß ſie den neuen Tarif bereits vom 21. d. M. 

en. 

8 Der heutige Wochenmarkt wies ein lebhaftes Bild auf. 
Man forderte für Butter zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,50—2,70 
pro Pfund, für Eier 2,20 die Mandel, Weißkäſe 0,50—0,60, 
Tilſiterkäſe 2—2,40. Die Obſt⸗ und Gemüſepreiſe waren wie 
folgt: Apfel 0,80—1,20, Weißkohl 0,85, Rotkohl 0,40, Zwiebeln 
0,35, Wruken 0,20, Mohrrüben 0,30, Radieschen 0,40—0,50, 
Salat 0,40. Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für Gänfe 
10—12, Puten 15—18, Enten Hühner 5—8, Tauben 1,80 
bis 1,50. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 1,50 
Schweinefleiſch 1,20—1,40, Rindfleiſch 1,20 —1,30, Kalbfleiſch 
1,10—1,20, Hammelfleiſch 1,10—1,20. Für Fiſche zahlte man: 
See u e 

: Ein winterliche zeigte die Stadt heute morgen. 
Eine leichte Schneedecke, die leboch bald ſchmolz, bedeckte 
Straßen und Häuſer. 


die Dreier n ger ber rege ne bisia lie 
e ere und Lehrer der Kr richtet werden. 
er a 1 hat die Stadt für dieſen Zweck zur 
rfügung geſtellt. 
Retlunabringe an der —.— Schon früher haben wir 


ringe an der The i 
u erwarten, daß mit diefen Ringen, die der Obhut der 
3 übergeben werden, kein Mißbrauch getrieben 

wird. 


arta 
ama Wyzgowfka, ſämtlich von 
ter. Die erſten beiden eklagten find beih „in der 
acht zum 18. Januar dieſes Jahres eine Verkaufsbude 
in der Elisabeth 1. 30 erbrochen und Waren verſchledener 
At im Werte von Zloty geſtohlen zu haben. In der 
Becht um 25. Januar erbrachen dieſelben Diebe eine 
i . sbude in der Viktorlaſtraße und ſtahlen dort Waren 
u; erte von 2000 Zloty. Damit nicht genug, verſuchten fie 
n been Nacht elne Verkaufsbude in Vader e 
deut. eben; dort wurden fie aber von einem Wächter ge- 
Peitang ele, Täter geſtehen den zweiten Einbruch ein. Die 
War geklagten ſind beſchuldigt, einen Teil der geſtohlenen 
ar 75 gekauft und in Verwahrung genommen zu haben. 
erübt 85 der erſte Angeklagte einen weiteren Einbruch 
— = en, indem er ein Schaufenſter zertrümmerte und 
2011 liche Kolonialwaren ſtahl. Eine vorgenommene 
to! che Hausſuchung förderte einen großen Teil der 
88 aren 41 e. Das Gericht fällte folgendes 

ur Forde ein Jahr und zwei Monate Zucht aus, 
drei Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Poligzeiaufſicht, 
1 Monate Gefängnis, Puzowſka fünf Wochen 
Gefängnis. Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 
— Der — emar Janni Zaflinfki von Hier ſtahl aus 
dem Speicher eines biefigen Kaufmanns ein Faß Farbe. 


e 


Als er die Farbe bei einem anderen Kaufmann verkaufen 
wollte, wurde er feſtgenommen. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte, T. mit einem Jahr Zuchthaus zu beſtrafen. Das 
Urteil lautete auf zehn Monate Gefängnis. — Die Ars 
beiter Johann Szmelter und Florian Zielinftt, 
beide von hier, ſchlichen ſich am 28. Dezember vorigen 
Jahres in einen Eiſenbahnwaggon und ſtahlen eine Kiſte 
mit 64 Kilo Seiſe. Die Angeklagten machten geltend, bei 
der Tat betrunken geweſen zu ſein. Das Gericht ver⸗ 
urteilte S. zu zwei Monaten, 8 zu vier Wochen 
Gefängnis. 

Auf friiher Tat ertappt und verhaftet wurde die Ar» 
beiterin Gertrud Chilinſka. Sie hatte die Tür zu 
einer Wohnung des Hauſes Wilhelmſtraße 35b offen ge⸗ 
funden, war in die Wohnung gegangen, und hatte dort für 
etwa 450 Zloty Garderobe an ſich genommen. Dabei wurde 
ſie jedoch überraſcht und der Polizei übergeben. 

$ Gefiohlen wurde dem Inſtallateur Gaz, Bahnhof- 
ſtraße 51, Handwerkszeug im Werte von 200 Zloty aus der 
Werkſtatt. 

$ Verhaitet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 
Perſon wegen Diebſtahls, drei wegen Trunkenheit und ein 
jugendlicher Ausreißer. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Eine Lichtbilder⸗Vorführung findet Sonntag abend um 8 Uhr im 
Gemeindehauſe ſtatt: Aus der christlichen Jungmänner⸗Bewegung 
in aller Welt. Eintritt frei. (2617 

Großpolniſcher Automobilklub Bydgoſzez. Auf das morgen ſtatt⸗ 
findende Anfahren über Szubin, Znin durch die Kujawiſche Seen- 
platte nach Gneſen ſei hiermit nochmals hingewieſen. Sammeln 
der Fahrzeuge 9¼ Uhr, Abfahrt um 10 Uhr, pl. Wolnosci. (6082 

„Bromberg Oſt.“ Mittwoch, den 25. April) abends 8 Uhr, Übungs- 
ſtunde. Um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen wird drin⸗ 
gend gebeten, andernfalls die übungsſtunden eingeſtellt werden 
müſſen. (2609 


Frühjahrsausſtellung „Häusliche Kunſt“ im Zivilkaſino, Danziger 
Straße 1603 (Gdanſka). Anmeldung von e 
ſtänden in der Geſchäftsſtelle Goetheſtr. 37 (ul. 20. ſtyczuia r.) 
bis zum 1. Mat erbeten. Deutſcher Frauenbund. (6070 

Die Chocolate Kiddies (Schokoladen⸗Mädchen), die bekannte ameri- 
kaniſche Jazz⸗Neger⸗Revue, gibt im Biehgen Stadttheater, ein 
einmaliges Gaſtſpiel am Montag, dem 28. April, 8 Uhr abends. 
Siehe Anzeige! (6060 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Nepublik Polen 
nehmen moch Beſtellungen auf die 


„Deutſche Nundſchau“ 


mit der Wochenbeilage „Illuſtrierte Weltſchau“ 
an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis ; 
für Mai-Juni... .... 10,72 zi 
für den Monat Mat ... 3,36 zi 

einihlieglih Poſtgebühr. 


. $ i 
W neee eee 


* Gneſen (Gniezno), 20. April. Ein tödlicher Un- 
all. ereignete ſich kürzlich vormittags. Der Kutſcher 
adyuſtaw Walkowiak, ul. Wrzeſinſka 13, von der 
Firma Michal . fuhr mit einem mit Kies be⸗ 
ladenen Wagen über die Eiſenbahnbrücke. In dieſem 
Augenblick fuhr unter der Brücke eine Lokomotive, mächtige 
Dampfwolken mit großem Geräuſch ausſtoßend. Infolge⸗ 
deſſen wurden die Pferde ſtark beunruhigt und ſtießen um 
ſich. Waltowiak bemühte ſich, die Pferde zu beruhigen, glitt 
aber aus und fiel vor den Wagen, der ihm über den Kopf 
ging und W. ſofort tötete. 
in. Gaſki (Kr. Inowroclaw), 18. April. Schulreor⸗ 
aniſation. Wie im ganzen Kreiſe, ſo plant die Schul⸗ 
Hörde auch hier die einklaſſigen bzw. zweiklaſſigen Schul⸗ 
ſyſteme zu drei- und mehrklaſſigen, alfo höher organiſierten 
und ſiebenſtufigen Syſtemen zuſammenzulegen; die zwei⸗ 
klaſſigen Schulen find fünf- die einklaſſigen nur vierſtufig. 
Da hier nun zwei einklaſſige polniſche und eine einklaſſige 
deutſche Schule beſtehen, fo follen bereits vom neuen Schul⸗ 
jahr an dieſe drei Betriebe zu einem „paritätiſchen“ 
vierklaſſigen zuſammengelegt werden, dem auch eine zweite 
deutſche Schule des Nachbardorfes angeſchloſſen werden foll, 
ſobald deren Kinderzahl unter vierzig ſinkt. Da im Mittel⸗ 
punkt dieſer zu bildenden neuen Schulgemeinde nur eine 
zweiklaſſige Schule mit zwei Wohnungen vorhanden ift, foll 
eine derſelben in zwei Klaſſen umgebaut werden. — Die 
Beſtellungsarbeiten find hier bereits zu Ende ge 
führt. Die Saaten leiden aber ſehr unter der ſeit vorigen 
Mittwoch andauernden rauhen Witterung. Die Tempe⸗ 
ratur ſteigt ſelbſt gegen Mittag nicht über dret Grad im 


ten. 
2 Tomyśl), X, April. Seinem 
Rente mische (Nowy To 980 nen hat 


igen Mann in den Tod getrieben hat, ift nicht bekannt. 
eine 


czy k aus Poſen, der mit Kolonialwaren gefüllt war, die 
einen Wert von 25000 Zloty hatten. 
ſtiftung vorzuliegen. 


Literariſche Rundſchau. 


— Die polniſche Delegation auf dem internationalen 
Autoren⸗ und Komponiſtenkongreß in Berlin. In Berlin 
Ente: gegenwärtig eine Arbeitstagung des Internationalen 

utoren» und Komponiſtenkon 2905 ſtatt. Dieſe Tagung 
der Urheberrechtskonferenz, 
die für den Monat Mai angeſetzt iſt und in Rom abgehalten 
werden wird. Unter den Delegationen von 18 Nationen, 
die 13 en der Tagung ‚beteiligen, Befindet pó auch eine 
pore e D che 

ày w 


iſt eine Vorbereitun 


efegation, die aus den dramatiſchen Autoren 
oſzewſki (der in feinem Hauptberufe Chefredak⸗ 

x illüſtrierten er Wochenſchrift „Swiat“ ift), 
zynfki, Grubinſki, Wroczyüſki und dem 
en Haftmann beſteht. Krzywoſzewſki ift zum 
er e nten der Son $ gewählt worden. Vorgeſtern hat 


$ 
teur 
er 


eichspräſident von n 1 das Präſidium 
der Tagung in ſeinem Palaſte in der Wilhelmſtraße emp⸗ 
fangen. Bei dieſem Empfange hat ſich Reichspräſident von 
Hindenburg, wie aus Berlin der roten Warſchauer Preſſe 
rompt gemeldet wird — längere Zeit mit dem polniſchen 
utor Krzywoſzewſki unterhalten. Das Geſpräch ſoll ſich 
laut den Angaben des roten Reporters um Angelegenheiten 
der Warſchauer ee und das Weidweſen in den 
Waldungen von Biatowies bewegt haben. 


mals etwas zu zahl U 
haktung der Kündigungsfriſt beſeitigen, wenn dieſer durch hals⸗ 


dort aus poſtwendend erteilt. 


REGER-Seife allbekannt, 

Wird in jedem Haus verwandt, 

REGER -Seife allbeliebt, 

Weil es keine bessere gibt. £068 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des ` 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttun 

deiltegen. Auf dem Kuvert tt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sach 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


100 A. Wenn der O. die Hypothek kündigt, muß er fiğ vorher 
Ihnen gegenüber als Gläubiger legitimieren. Wenn das Geld auf 
einem Grundftüd eingetragen iſt, deſſen Haupteinkünfte aus Mieten 
herrühren, ſo iſt eine Kündigung vor Ende dieſes Jahres über⸗ 
haupt nicht zuläſſig. Die ganze Sache tit übrigens nicht der Rede 
wert, denn die Aufwertung der 4000 Mark beträgt nur 26 Zloty, 
und die Zinſen feit 1920 betragen nur 10,40 Ztoty. ; 
Elfriede 1000. Die 150 Mark Hatten fetder nur einen Wert i 
von 853 Zloty, und dieſen Betrag müſſen Sie Ihrer Schweſter x 
zahlen. Da diefe geringe Summe aber offenbar nur feſtgeſetzt 2 
wurde aus Unkenntnis des geringen Wertes des damaligen Geldes, 
werden Sie hoffentlich dieſes karge Erbe Ihrer Schweſter ent⸗ 
eee erhöhen, obgleich Sie geſetzlich dazu nicht verpflichtet ſind. 
W. oder 7. W. Die polniſche Staatsangehörigkeit kann auch 
erworben werden durch Annahme eines öffentlichen Amts . 
„wenn nicht ein dem entgegenſtehender Vorbehalt gemacht worden 
iſt“. (Art. 4 des Geſetzes vom 20. Januar 1920 über die polniſche 
Staatsbürgerſchaft.) Sie müſſen alſo die Beſtallungsurkunde, durch 
die Sie ſeinerzeit zu Ihrem Amte berufen wurden, daraufhin nach⸗ 
prüfen, ob ein ſolcher Vorbehalt darin enthalten iſt. i 
Podgörz. 1. Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch, das neben dem 5 
K Mieterſchutzgeſetz noch ſeine Geltung hat, iſt zwar der 2 
ieter ohne Erlaubnis des Vermieters nicht berechtigt, den Ge⸗ i 
brauch der as Sache (alfo der Wohnung oder eines Teils 2 
derſelben) einem Dritten zu überlaſſen — aber diefe Beſtimmung 
ſchwebt unter den heutigen Verhältniſſen vollſtändig in der Luft, 7 
denn dem Vermieter exwächſt daraus kein Recht; wenn er nämlich 51 
die Erlaubnis zum Weitervermieten verweigert, ſo kann der 8 
Mieter kündigen. Daß letzterer dies heute nicht tun wird und auch jz 
nicht tun kann, verſteht ſich ohne weiteres. Er vermietet trotz des 
Verbotes ab, und der Vermieter kann dagegen nach dem Mieters 
ſchutzgeſetz nur etwas tun, wenn der Mieter für die abvermieteten 
Räume eine „überaus hohe Entſchädigung“ fordert, die in keinem 
Verhältnis ſteht zu der Miete, die er ſelbſt zahlt. Nur in dieſem 
alle kann der Vermieter das Mietverhältnis löſen. Denn die 
eſtimmung des B. G.-B., daß der Vermieter, wenn der Miete 
einem Dritten den ihm unbefugt überlaſſenen Gebrauch beläßt, bas 
Mietverhältnis löſen kann, wird durch das Mieterſchutzgeſetz na ? 
dem Rechtsgrundſatz, daß ein neues Geſetz das ältere aufbebt, aufs 5 
= oben. Das ift die Rechtslage. 2. Die fog. Nebengebühren der R 
eter, wie Beleuchtung des Treppenflurs und Müllabfuhr, find a 


` längt in Wegfall gekommen, nachdem die Miete 50 Prozent der 
r de erreicht hat. Für 
u 


indmiete die Reinigung des Treppen? 
rs hakte übrigens der Mieter nach dem Mieterſchutzgeſetz nics Pe 
en. 3. Sie können den Mieter ſelbſt ohne Eins : 


ftarrige oder grobe Überſchreitung der Hausordnung und durch 5 "i 
ungebührliches Verhalten den Mitbewohnern das Wohnen im Ve 
Haufe verleidet, oder wenn dieſes Verhalten die Perfonen zeigen, 
die der Mieter bei ſich aufgenommen hat. 4. Mit dem Stocke können 
Sie auch gegen Erwachſene nicht vorgehen, ſonſt laufen Sie Gefahr, 
ſich eine Anklage zuzuziehen wegen Körperverletzung mittels ge⸗ 
fährlichen Werkzeugs. Für die Störung der Hausordnung durch 
Kinder des Mieters iſt dieſer verantwortlich, und es trifft das 
unter 8 Geſagte hier zu. À aea 
Steuerzahler 544. 1. Sie find zur Abgabe der Steuererklärung 
verpflichtet. 2. Sie find von dem Tage ab ſteuerpflichtig, an dem 
Sie ein Einkommen erlangt haben, und als Erbe Ihres Vaters 3 
find Sie für die Steuern desſelben haftbar. 5 * . 
A. Für die 4 Millionen und einige Tauſend a 


der Mangel an Ae. geheilt, und der Vertrag wird feinem ganzen 
Inhalt nach gültig. 


t 


Wiener Freunde, 


Ein volksdeutſcher Fremdendienjt in Wien. VA 

Man ſchreibt uns aus Wien: ‚Bu 

Die Deutſchöſterreichiſche Hauptſtelle für Jugendpflege, die 
Hand in Hand mit dem Deutſchen Schulverein Südmark unter 
anderem auch die Betreuung der nach Wien kommenden Jugend⸗ 
ruppen beſorgt, bietet nunmehr unter dem Kennwort: „Wien er 
Freunde” auch Erwachſenen, ob diefe nun in Gruppen oden 
einzeln reifen, die Freundesband, um fie durch Wien zu geleiten. 
Hochſchüler, Turner und tunge Lehrer ſtellen ſich als Mitarbeiter 
ur Verfügung, um den Volksgenoſſen, die aus allen deutſchen 55 
iedlungsgebieten nach Wien kommen, den Aufenthalt daſelbſt ö 
ſchön und wertvoll zu geſtalten. Es fol jedem Gelegenheit geboten 
werden, Wien als die Stadt deutſcher Kunſt und echt deutſchen, 
herzerguickenden Frobſinnes im ſchönſten Lichte kennen zu lernen. 
Es ſoll nicht mehr dem Zufall überlaſſen bleiben, mit welchen Eins 
drücken der Fremde heimkehrt. 4 2 

Um den weiteſten Kreiſen den Nei von Wien zu ermöglichen, u 
wurden im Einvernehmen mit dem Reichsdeutſchen Verkehrsburegn Si 
für Eiſenbahn, Schiff und Autofahrt, Unterkunft, wie für alle Ezi 
Sehenswürdigkelten weitgehende Begünftigungen er⸗ | 
wirkt, fo daß es auch vom wirtſchaftlichen Standpunkte vorteildait 
iſt, ſich dem Fremdendienſt der Wiener Freunde, Wien 1, Hofburg, 
Alexanderſtiege, anzuvertrauen. Nähere Auskünfte werden von 


— ͤ—————— — 
Hauptſchriftleiterr Gotthold Stark ez verantwortlicher Redak- 
ur für den redaktionellen Teil: ge bonnes Rrule; für 
nzeigen und Reklamen: Edmund Pragaodakt: gedrmti und 
gegeben von A. Dittmann T. 3 o. p. lämtlih in Bromberg. f 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


orgewühnliches Angebot in Frühlahrs- und Sommer-Kleidun 


Neue Preise mumu 
Noch billiger — — und noch besser! 5 Wir bieten den höchsten Gegenwert für Ihre Zahlung 


Frühlahrsmantel Hocheleg. Frühjahrsmantel Eleg. Sakko-Anzug i 

Futter vornehmsteAtelierarbei neueste Dessins, gute Fruhlahrsmante! 
Gabardine, ganz auf Futter in entzückenden Formen 115. in Ser om auch AÍ 1 7 Qualität, 
ganz auf Eolienne . - in Sportform e 


Frühlahrsmantel en UN Prakt. . pen 
Rips, in aparten Formen, in pa. Gabardine, ; in modernen Farb Frūhjahrsmantel 
schwarz und farbig, auch 59 ganz auf eben 84 A vorteilhaft neuesten Stoffen, gute 78 eee eee 
in Frauenweiten . . * elegante Verarbeitung 1 kauft man Verarbeitung Far FTF 
n Frunlahrskleld zum Eleg. Frühjahrsanzug 39 — Frühjahrsmante! 


reinwollene Kasha, beliebte 
pa.Popeline, sehr hübsch 18 aus reinwoll. 9 doppelseitig, seh de 
Musterung, auch in Sport- gearbeitet, in viel. Farben „50 Früh ja hr beste Ausführung. in vielen Färben“ a er 


ER Ba Sa, el an Ze ar OR 


in modernen Farben. 


Frühjahrsmantel Frühjahrskteid bei Eloa-Kammg.-Anzun kiss. Prüniahrsmantel 
1-| $ 


aus reinw. neuest. Wollstoff. aus reinwollenen Kasha- 
m. fesch. Rücken- u. Taschen- stoffen, RA lichten Früh- 4l- ẹ | Eien ma . beste Zu- BE eg 


garnitur, best. Ausführung jahrsfar 


Moderne Sfrickklelder 


zweiteilig Mädchen- u. Backfischmäntel 


Knaben-u.Burschenkonfektion 


Reinwoll. Frühjahrskleider 
in vielen. Farben, u preiswert, 8 d Das Haus der Damen-, Herren- Aa in größter Auswahl. 5010 
* 908202 und Kinder-Konfektion D ga 1 


| Mühelos spart == viel Geld 


wenn er im Haushalt als Waschmittel nur 


u Originalpreisen ab Lager Bydgoszcz 
lieferbar: 


== [anz-brosshulldog- 
Traktoren 


Mix- Seiſe und Mixin extra 


verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, 


 Wirtschaftlichste Zugmaschinen tür Rohölbeirieb stets nur 70 Beste g billigsten 3 zu liefern. 1267 
A” A Ehe hart TE Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz. 
Blumen penden: 


Frühjahrs-Modelle 


tür wenig Geld! 


Vermitilung!!! 


für Deutſchland und 


Fordern Sie unverbindliches Angebot. alle_ anderen Länder 
in Europa, 4783 
Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. Jul. Roß 


Blumenhs. Gdaństa 13 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 
nerei Ben 525 ca 15. 


Möbel 


ae 3 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


Sw. Trójey 14h Telefon Nr. 79 


ae d. Bez nsehub 
25.00 


Einkauf wollftöndiger 
Speiſezimmer, Herren⸗ 


= zimmer, Schlafzimmer, 7 ö 
P a ii gu E RS] Rüden, Bolftermöbel, | ğ Branner Boxcalf Ei ng 


zur 1. Klasse der 17. polnischen Staatslotterie KSS ſowie alle anderen 


ERKEN MSS | Möbel in gediegener 25,00 
sind zu haben in unserer populärsten und 8 II Ausführung, auch ein |# 
3 IE zeln, empfiehlt zu gün⸗ 
RS ſtigen Bedingungen. 
ER Eigene Werkftatt. | | 


‚glücklichsten Kollektur des Görnoslaski Bank 
prämllierf mit der NI . Jgnach Grajnert Mel e F C e d e S, — 2. 


Brauner Herren-Halbschuh 
mit a ag 


Görniczo-Hutniczy. S. A., Katowice. 
goſscz, 3860 


Hauptgewinn 700.000 24 
worcowa 8. Tel. 1921. Fr An mr 
ilder Waagen und Tragkraft 
für Eondtvirtichaft und anduftrie 


finden Sie in der 


| | Centrala Pianin 


Bydgoszcz, Pomorska 10 
Tel. 1738. gr der Feuerwache. 


400.000, 300.000, 250.000, 100.000, 
80.000, 75.000, 70.000, 60.000, 50.000, 
40.000, 35.000, 25.000, 20.000, 15.000, f 

10.000, 5.000 usw. 


auf die Gesamtsumme von 


23.584. 000.— Złoty 


Tel. 1738. P 


— y — DE SE fertig eingerahmt, jeder Art in großer Auss brigiert 
Riesige Bereicherungschancen. EE DENONA AONA ON 8. zu güntigen Sahlungsbebinaungen; Paul Kahn, Waagenfabrit 
i A Na : x J. Kwella, ydgoſzcz, Dworcowa 68.] Gegr. 1900. Leszno (\ (Wikp.) Tel. 2 
Jedes zweite Los gewinnt. ARSART, Dalelbit Einrahmungen aller Art. 4810| Umbauten und Reparaturen an belebenden 
Agenten ſende ich fe ine hinaus. Waagen werd. fahgemäß u. eichfähig hergeſtellt. 


Unsere glückliche Kollektur hat bisher 


sechs Millionen Zloty 


ihren Spielern ausgezahlt. 


Bei uns kann niemand verlieren. 
Die Preise der Lose bleiben unverändert: 

‚Ein ganzes Los kostet zł 40.—, halbes 
‘Los zł 20.—, viertel Lòs ＋ 10.— 


‚Briefbestellungen werden prompt und 


i genauestens erled gt. 
Amtliche Gewinntabellen kostenlos, 


| * 


Wir liefern als General- Vertreter der Firmen: 


Heinrich banz, Mannheim: Gr oßbulldogs 
Dampf-Dreschmaschinen 


Bestellung, A 
An die D. R. * 
wen Gm in nn f Rudolf Sack, Leipzig: Motor-Anhängegeräte 
‚5308 ul. św. Jana 16 0 e. ? 
Hermit bosisto h me 1 Kaso ai A. Borsig, Berlin-Tegel: Dampfpflugsätze: run ‚VENTZKI 
17. Staatslotterie Viertellos nn. — u 
1 | > 
ee] R. Wolf, Migdeburs: Fahrbare Lokomobilen. 
haha. Sor ET 3 — Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 
S Zenade Adresse % 
E 


Torun-Mokre. AD 0 LF K RA U S E & Co. 


Damen, Herren- u. sim Reparaturen - Tel. Nr. 646, 120, 268. T. Z O. P- 
Kinderſchuhe eig en an Wasserleitungen. Tel. Grützmacher pers. No. 500. 


us” | Patentschlössern, Tür- 
führung vertauft zu schliessern, Jalousien 


igen Preiſen 486 u. anderen Sachen aus. = 
FFFILTELLLILLTIELELDLELITDITFITLTLELEITDELILLT LEER 73 


Bol. Pruss, Diuga 51. Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 


